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Liebe Luftsportlerinnen, liebe Luftsportler, 

der Winter ist die Zeit, wo wir weniger in der Luft sein können und uns auf die 
kommende Saison vorbereiten: in der Werkstatt, im Theorieunterricht – und dann 
gibt es noch diejenigen, die sich darum kümmern, dass sich ihr Verein weiter-
entwickelt. Das alles ist in diesen schweren Zeiten eine Gratwanderung, denn 
das Geld wird knapper, die Mitgliederzahlen sinken, der Nachwuchs fehlt – auch 
bei den LTBs – und es gibt einige, die uns das Fliegen vermiesen wollen. Dabei 
machen wir nur das, was Millionen andere Menschen auch machen: Wir gehen 
unserem Hobby nach. Und das sollten wir schützen und bewahren. In dieser Aus-
gabe zeigen uns Vereine und einzelne Luftsportler, dass zwar nicht immer alles 
einfach ist, wir aber mit einer guten Vorbereitung Großartiges erreichen können. 
Alle unsere Beiträge machen Mut Dinge anzupacken, damit wir in eine sichere  
Zukunft blicken können.  Sei es der Wiederaufbau eines Flugplatzes, die Fusion 
von Vereinen, die Erfüllung eines Traumes, der Berufswunsch, die Nachwuchsför-
derung, die Forschung für die Sicherheit oder die Entwicklung von Software für die 
Vereinfachung von Vereinsabläufen. Und manchmal braucht es nur einen kleinen 
Impuls, um Dinge anzupacken. Besonders gut gefällt mir in dem Zusammenhang 
eine Idee von NRWs Vizepräsident Gunter Schmidt, die ich gerne allen Lesern 
zugänglich machen möchte: „Wenn Gäste am Fluplatzzaun stehen, stelle ich im-
mer die Frage, wer denn gerne von ihnen fliegen lernen möchte.“ Mit dieser einen 
Frage erreichen wir so viel: Wir gehen auf die Menschen zu, wir zeigen ihnen, dass 
der Weg zu uns ganz einfach ist, und wenn wir darüber pro Saison nur einen neuen 
Luftsportler gewinnen, hat sich die einfache Frage doch gelohnt.  

Freuen wir uns alle auf den Frühling! 

Herzliche Grüße 
Ihre/Eure Ricarda Helm
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Luftstreitkräfte üben – 
AIR DEFENDER Juni 2023
Anlässlich der dieses Jahr schwerpunktmäßig in Deutschland 
stattfindenden multinationalen NATO-Großübung AIR DEFENDER 
2023 bittet der DAeC alle Mitglieder, für Juni 2023 geplante Luft-
sportwettbewerbe oder ähnliche Events an den DAeC zu melden.
 
An der Übung werden voraussichtlich im Zeitraum vom 11. Juni bis 
22. Juni bis zu 200 militärische Luftfahrzeuge aus bis zu 15 Natio-
nen teilnehmen, die hauptsächlich von deutschen Bundeswehrflug-
plätzen bzw. US-Flugplätzen aus operieren werden.  In diesem Zeit-
raum ist mit verstärktem militärischem Flugverkehr im deutschen 
Luftraum zu rechnen.
Die Übung zielt darauf ab, die Interoperabilität der Streitkräfte zu 
verbessern, Ausbildungsmöglichkeiten im europäischen Luftraum 
zu bieten und die Beweglichkeit und Entschlossenheit der NATO zu 
demonstrieren.
Der DAeC bittet daher alle Luftsportvereine, ihre für den Juni 2023 
geplanten Luftsportveranstaltungen an die Bundesgeschäftsstelle 
des DAeC zu melden, sofern diese nicht bereits über die Bundes-
kommissionen bekannt gegeben sind.  Der DAeC wird diese Veran-
staltungen dann sofern nötig mit der Bundeswehr koordinieren und 
für einen sicheren und störungsfreien Flugbetrieb des Luftsports 
sorgen.
Luftsportveranstaltungen können via Mail unter Angabe von Zeit-
raum, Ort und ggf. Wettbewerbsraum gemeldet werden an: 
luftraum@daec.de	

Habbo Brune, Bundesausschuss Unterer Luftraum

eine Software der AdvanTec GmbH
AdvanTec GmbH l  Am Technologiezentrum 5 l  86159 Augsburg 

www.easy-camo.de  

Next-Do-Liste

MAKES  EASY

Die Lösung für 
LTB´s, Vereine, Flugzeughalter 

Ihre elektronische L-Akte
Proaktive Benachrichtiugung über TBO´s/TM´s/LTA´s

ARC-Übersicht

Flugzeitenübersicht

Maßnahmenübersicht

Unverbindlicher Testzugang 
https://www.easy-camo.de/general/contact/show.jsf
https://www.easy-camo.de  

Qualifikationsmeisterschaften 
Clubklasse Musbach 2023

Nach vier Jahren Wettbewerbspause hat sich die Fliegergruppe 
Freudenstadt auf Wunsch der Bundeskommission Segelflug im 
Deutschen Aero Club entschlossen, vom 03.–10. Juni 2023 noch eine 
Qualifikationsmeisterschaft in der Clubklasse für die Deutschen Se-
gelflugmeisterschaften 2024 auszurichten. Es sind Plätze frei und 
die Fliegergruppe Freudenstadt nimmt auch noch kurz entschlosse-
ne Meldungen an. Infrastruktur für Zelte, Wohnwagen, Duschen und 
WC ist vorhanden. Neben dem Wettbewerbsgedanken steht in Mus-
bach das Motto „Spaß am Fliegen“ hoch in Kurs. Meldungen nimmt 
Axel Reich unter info@foto-reich.de oder die Bundeskommission 
Segelflug im Deutschen Aero Club entgegen.	            Lothar Schwark

DFS veröffentlicht kostenloses 
VFR-Luftfahrthandbuch

Trauer um Sigi Baumgartl

LuftSport hatte im vergangenen Jahr darüber berichtet, jetzt ist es 
so weit: Die DFS bietet seit Januar eine kostenlose Version des VFR-
Luftfahrthandbuchs an. Unter https://aip.dfs.de/basicAIP/ lassen 
sich relevante Seiten als PDF herunterladen bzw. die einzelnen Ka-
pitel anschauen. Eine einfache Integration in die Navigations-Apps 
ist nach wie vor nicht möglich. Wer mehr Funktionalität möchte, 
kann weiterhin beim DFS-Tochterunternehmen Eisenschmidt das 
Jahresabo für 99 Euro erwerben.  				            RH

Segelfluglegende Dr. Siegfried Baumgartl 
aus Dinslaken, Segelfliegern überall im 
Land bekannt als Sigi, ist kurz vor Weih-
nachten im Alter von 87 Jahren gestorben. 
In der nächsten Ausgabe von LuftSport 
werden wir an den Rekordhalter, enga-
gierten Sportförderer und kompetenten 
Autor unseres Magazins erinnern. Eine 
erste Würdigung durch den Landesverband NRW ist hier verlinkt:  
https://www.aeroclub-nrw.de/2023/01/11/nachruf-sigi-baumgartl/
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DESIGN CHANGE 

DIE REVOLUTIONÄRE ÄNDERUNG
LANITZ AVIATION DESIGN CHANGE · ORATEX 6000® · UNVERNÄHT

ZULASSUNG ERTEILT
für ROBIN, JODEL, PIPER
Der LANITZ AVIATION DESIGN CHANGE Prozess 

wurde vom LBA und von der EASA per STC zugelassen.

Wollen auch Sie Ihre 
Maschine umrüsten? 

Dann kontaktieren Sie uns!

OPTIMIERTE FLUGEIGENSCHAFTEN
Besser geht es aerodynamisch nicht.

WICKELBÄNDER ENTFALLEN
Es werden Rippenaufleimer mit entsprechenden 
Krafteinleitungselementen installiert, die die Rippen optimal 
versteifen und den gesamten Auftrieb der Bespannung homogen 
über die vollständige Rippenoberfläche in die Struktur einleiten.

OPTIMALE STRÖMUNGSVERHÄLTNISSE
Weil durch das DESIGN CHANGE auch die beim Vernähen 
entstehenden Oberflächenverwerfungen des Nähfadens, der 
Verstärkungsbänder und Abdeckbänder entfallen, werden 
optimale Strömungsverhältnisse an Flügel und Leitwerken erreicht.

KEIN VERNÄHEN
Das klassische Vernähen entfällt durch das LANITZ AVIATION 
DESIGN CHANGE.

MODERNES GEWEBE
Bespannt wird mit ORATEX 6000® UNVERNÄHT, was erheblich an 
Einrüstzeit spart.

LANITZ AVIATION a division of LANITZ-PRENA FOLIEN FACTORY GmbH
AM RITTERSCHLÖSSCHEN 20  ·  04179 LEIPZIG  ·  FON: +49 341 4423050  ·  SHOP: www.LANITZ-AVIATION.com

NEU

Die Geschichte des Modellfluges 
Band 3

Das Museum auf der Wasserkuppe hat es sich in den letzten Jahren 
u. a. zur Aufgabe gemacht, eigene Broschüren zur Geschichte des 
Modell- und Segelfluges zu veröffentlichen. Dabei wurde die Ge-
schichte des Modellflugs in drei Bände aufgeteilt und nun wird im 
vorerst letzten Band die Zeit von 1960 bis 1975 dargestellt. 
Unterteilt ist die Broschüre in folgende Themengebiete: Technische 
Entwicklung, Vereine und Verbände, Wettbewerbe und Rekorde, 
Modellflug und Recht, Modellflug und Wissenschaft und Medien. 
Ergänzt werden die jahrgangmäßig sortierten Texte um viele inter-
essante Bilder aus der Zeit. 
Bestellungen für 5,00 € pro Band (inkl. Porto und Verpackung) wie 
gehabt unter:  kontakt@segelflugmuseum.de
Neben Band 3 sind auch die Bände 1 und 2 für 3,00 € pro Band im 
Museumsshop bzw. 5,00 € pro Band per Postzustellung erhältlich. 
Weitere Bände sind über das Leben von Dieter Schlüter und Georg 
Benedek sowie zum ersten Segelflugwettbewerb 1920, der 1. Rhön, 
erschienen (Preise auf Anfrage).  

Quelle: Deutsches Segelflugmuseum

International Air Cadet Exchange 
(IACE) 2023

Änderung zu Verfahren in TMZs mit Hörbereitschaft ab 23. März 2023

Die Deutsche Gesellschaft für Luft- und Raumfahrt Lilienthal-
Oberth e. V. (DGLR) organisiert mit wesentlicher Unterstützung 
der Luftwaffe, der Luftsportjugend Deutschland, der Interessen-
gemeinschaft Deutsche Luftwaffe e. V., des Deutschen Bundes-
wehr-Verbands e. V. und der deutschen Luft- und Raumfahrtin-
dustrie die deutsche Beteiligung an diesem seit 1946 bestehenden  
internationalen Jugendaustausch. Der IACE 2023 wird im Zeitraum 
vom 13. bis 27. Juli 2023 stattfinden. In dieser Zeit hat eine Aus-
wahl deutscher junger Erwachsener die Chance die Luftfahrt und 
die Kultur jeweils eines unserer Partnerländer wie beispielsweise 
Belgien, Frankreich, Großbritannien oder die Vereinigten Staaten 
von Amerika kennenzulernen. Start- und Zielflughafen ist Frankfurt 
am Main. Für die Teilnahme inkl. Flug, Unterkunft, Vollverpflegung, 
Programm im Austauschland, Polohemd, Krawatte und einer Jah-
resmitgliedschaft der DGLR e. V. ist ein Eigenbeitrag von 650,- Euro 
zu leisten. In einigen Ländern wird zusätzlich ein dunkler Anzug 
benötigt. Die Teilnahmevoraussetzungen und weitere Infos unter  
www.iacegermany.de

Ab 23. März 2023 wird es eine Änderung bei den Verfahren in TMZs 
mit Hörbereitschaft geben. Diese Änderung gilt für die Flieger, die 
schon auf der FIS-Frequenz sind. Hier wird es deutschlandweit nur 
noch ein Standardverfahren geben: Wechsel auf den TMZ-Code 
und Hörbereitschaft auf der veröffentlichten Radarfrequenz. Es 

entfällt der optionale Verbleib auf der FIS-Frequenz, wie derzeit in 
der Langen FIR und Bremen FIR noch gehandhabt. Damit wird auch 
dem Wunsch der VFR-Fliegerei entsprochen, nur noch ein einheit-
liches Verfahren in Deutschland zu haben. Details entnehmen Sie 
bitte den NfL 2023-1-2700 		                  Quelle: DFS
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FRIEBE
LUFTFAHRT-BEDARF

 Delta Zulu
Bessere Kommunikation
und mehr Sicherheit

City Airport · 68163 Mannheim
+49 621 - 700 189-0
www.friebe.aero
info@friebe.aero

Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an.

Wechsel im Bundesauschuss Frauen 
und Familie (BAFF) des DAeC

Dr. Sybille Krummacher (links) wurde auf der letzten Tagung des 
Ausschusses einstimmig zur Nachfolgerin der scheidenden langjäh-
rigen Vorsitzenden Sabine Theis (rechts) gewählt. Die Segelfliegerin 
des LV Aachen ist vielen Luftsportlerinnen bereits bestens bekannt: 
Sie ist die Vorsitzende des Ausschusses für Gender und alle Fragen 
der Gleichstellung des AEROCLUB | NRW. Ebenfalls neu gewählt 
wurde ihre Stellvertreterin Elisabeth Sophia Landsteiner aus Bad 
Bocklet. Sabine Theis hatte ihr Amt aus beruflichen Gründen zur 
Verfügung gestellt. Der BAFF vertritt die Interessen der weiblichen 
Mitglieder des Verbandes und setzt sich für einen familienfreund-
lichen Luftsport ein. Er ist an die Satzung des DAeC gebunden und 
erreichbar unter: baff@daec.d			            red

Sprachprüfung Level 6 via ZoomDie richtige Flugvorbereitung 
Der DAeC bietet für seine Mitglieder die Möglichkeit an, die von der 
ICAO geforderte Sprachprüfung für Level 6 (darin enthalten LP5 
und LP4) in Englisch und/oder Deutsch über eine Internetplattform 
(ZOOM) bequem von zu Hause zu absolvieren.
Interessenten bitte bei m.morr@daec.de anmelden.

Was gehört zur richtigen Flugvorbereitung und wo finde ich die 
Informationen dazu? 
Mike Morr, Referent für Luftraum, Flugbetrieb und Flugsicherheit 
hat ein Merkblatt erstellt, wie die Flugvorbereitung unter Berück-
sichtigung des gesetzlichen Rahmens durchgeführt wird. Fast alle 
benötigten Infos sind kostenfrei zu beziehen. Das 
Merkblatt kann hier abgerufen werden: https://
www.daec.de/fachbereiche/luftraum-flugsicher-
heit-betrieb/

Flugplätze in Schutzgebieten

DAeC-News

Der DAeC bietet auf seiner Homepage eine neue Plattform für Luft-
sportvereine, deren Flugplatz an bzw. in einem Schutzgebiet liegt. 
Im Portrait der jeweiligen Flugplätze wird über die Erfahrungen, 
den Umgang und das Verhältnis mit und zu den Naturschutzver-
tretern, eigene am Flugplatz etablierte Natur- und Umweltschutz-
maßnahmen und vorkommende Pflanzen- und Tierarten berichtet. 
Durch diese Information soll eine Art „Hilfe zur Selbsthilfe“ für an-
dere betroffene Flugplätze geschaffen werden. Den Anfang macht 
der Sonderlandeplatz Hölleberg (EDVL). https://www.daec.de/
fachbereiche/umwelt-natur/flugplaetze-in-schutzgebieten/​
Weitere Infos bei Karsten Schröder, Referent für Technik und Um-
welt im DAeC k.schroeder@daec.de

Foto: Webcam EDVL
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NOCH FRAGEN?
+49 (0) 92 21 / 54 44

Am Flugplatz 1 | 95326 Kulmbach info@junkers-profl y.de junkers24.de

PERSONEN
RETTUNGSFALLSCHIRME

LuftSport Flugsicherheitspreis 2023
Initiative wird fortgesetzt

Bei der Erhö-
hung der Flugsi-
cherheit ist noch 
viel Luft nach 
oben. Aus die-
sem Grund hat 
LuftSport – ausgehend von einer Initiative von Harald Meyer und 
Jürgen Knüppel – im Jahr 2018 den LuftSport Flugsicherheits-
preis ins Leben gerufen. Herausgebende Landesverbände und 
die Redaktion haben beschlossen, die Initiative zur Flugsicherheit 
auch in 2023 fortzusetzen. 
Vereine, Personen und Gruppen sind aufgefordert, ihre Ideen bis 
zum 31.12. 2023 einzureichen. Gefragt sind alle Maßnahmen, die 
geeignet sind die Sicherheit im Luftsport zu erhöhen. Dies gilt aus-
drücklich für alle Luftsportarten und auch vermeintlich kleinere 
Maßnahmen, Ideen, Aktionen, Ausstattungen und Verfahren. Bitte 
die Bewerbung in einem Text von maximal 2.000 Zeichen zusam-
menfassen. Falls erforderlich, weitergehende Dokumente oder 
Fotos hinzufügen. Die Bewerbung im Wortlaut und alle Anlagen 
werden auf www.luftsportmagazin.de veröffentlicht. Die Jury, be-
stehend aus Flugsicherheitsexperten und Redaktionsmitgliedern,
beurteilt die Einsendungen nach einem Kriterienkatalog und wählt 
Gewinner und Preisträger. Auch in diesem Jahr gibt es Geldpreise 
und Urkunden. 

NEWS

Nfl I-72/83 zum Feuerlösch- 
und Rettungswesen auf Landeplätzen 
noch gültig
LuftSport hatte in der Ausgabe August/September 2021 darüber 
berichtet, dass die angepassten ICAO-Standards zum Rescue and 
Firefighting (RFF) verabschiedet wurden und das zuständige BMVI 
(heute BMVD) die Richtlinien für das Feuerlösch- und Rettungswe-
sen auf Landeplätzen Nfl I 72/83 zum 03. November 2022 zurück-
ziehen wird. Das ist bislang jedoch nicht erfolgt. BMDV-Sprecher 
Florian Druckenthaner teilte jetzt dazu auf Anfrage mit, dass in Kür-
ze mit dem Vorliegen neuer Regelungen gerechnet wird. Sobald wir 
neue Informationen zu der neuen Regelung und deren Auswirkung 
auf die Landeplätze haben, werden wir darüber berichten. 		          RH

Redaktioneller Hinweis – Korrektur	
In der letzten Ausgabe haben wir in der Rubrik „Flieg mal hin“ den 
Flugplatz Rotenburg (Wümme) vorgestellt. Ein aufmerksamer Le-
ser wies uns jetzt darauf hin, dass die Angaben zum AIS falsch sind. 
Zuständig ist AIS C auf dem DFS-Campus in Langen. Wir bitten den 
Fehler zu entschuldigen.				            RH

Aus der Redaktion
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Fliegen ist Ihre Leidenschaft, die aber auch mit Risiken ver-
bunden ist. Daher sollten Sie vom Start bis zur Landung nichts 
dem Zufall überlassen. Als einer der führenden Luftfahrtver-
sicherer wissen wir worauf es ankommt! – Für Privathalter, 
Flugschulen, Vereine, Piloten und auch für Oldtimer oder Ex-
perimentals bieten wir maßgeschneiderte Lösungen.

Wir versichern:
• Ein- und zweimotorige Luftfahrzeuge
• Ultraleichtflugzeuge und Luftsportgeräte
• Segelflugzeuge, Motorsegler und Ballone
• Flugmodelle und UAVs
• Sach- und Haftpflichtversicherungen für Vereine

Spezialist für:
Unternehmer | Mediziner | Privatpersonen

Neu für Piloten, Charterer, Fluglehrer
Unser Kombiprodukt Flugzeug-Kasko-SB umfasst 
Kasko-Selbstbeteiligung, Piloten-Unfall und -Rechtsschutz. 
Diese Versicherung übernimmt oder reduziert im Schaden-
fall die Selbstbeteiligung. 
(weitere Informationen siehe QR Code)

Ihr Luftfahrtversicherer

AXA Bezirksdirektion Ketter & Schneider OHG
Max-Slevogt-Straße 2 – 67434 Neustadt

Tel.: 06321 / 39660 •  agentur.ketter@axa.de
 www.axa-betreuer.de/ketter-schneider

 

Termine 2023

19.–22. April	 AERO 2023	 Friedrichshafen  	 EDNY	 www.aero-expo.de

1. Mai	 Tag der offenen Tür	 Bohmte-Bad Essen  	 EDXD	 www.lsv-wittlage.de

6.–7. Mai	 Saumagen Fly-In 
		  mit Aeroprakttreffen	 Bad Dürkheim  	 EDRF	 www.edrf.de

17.–21. Mai	 DM Motorkunstflug 
		  Lauterbach Looped	 Lauterbach	 EDFT	 www.kunstflugverband.de/wettbewerbe/

18.–21. Mai	 32. UL-Deutsche Meisterschaft	 Bad Saulgau  	 EDTU	 ultraleichtflug.blogspot.com

27. Mai	 2. BBQ Fly-In	 Soest-Bad Sassendorf	 EDLZ	 https://www.flugplatz-soest.de/

27.–29. Mai	 Tag der offenen Tür	 Ailertchen  	 EDGA	 www.fsv-ailertchen.de

31. Mai–4. Juni	 Deutschland-Flug	 Eisenach-Kindel  	 EDGE	 navigationsflug.de/events/df2023

4. Juni	 Waffel Fly-In	 Schmallenberg-Rennefeld  	 EDKR	 www.rennefeld.de/waffel-fly-in

9.–11. Juni	 Flugplatzkerb Gelnhausen	 Gelnhausen	 EDFG	 www.flugplatzkerb-gelnhausen.de/

15.–18. Juni	 Glasfügel-Treffen	 Tannheim	 EDMT	 www.glasfluegel.net

17.–18. Juni	 Dolkosh	 Dolmar
 	 UL-Flugplatz	 https://flugschule-dolmar.de/events				    Dolmar

18. Juni	 Tag der offenen Tür	 Rheine-Eschendorf  	 EDXE	 https://edxe.de/

23.–25. Juni	 Sommertreffen der OUV	 Bad Dürkheim	 EDRF	 www.ouv.de/

30. Juni–02. Juli	 Kiebitz-Treffen	 Ebern/Sendelbach	 EDQR	 https://fsc-ebern.de/

30. Juni–02. Juli	 40. Pipertreffen PA-18/J3	 Celle-Arloh 	 EDVC	 www.pipertreffen2023.de

8.–9. Juli	 VL3-Treffen 	 Mainbullau	 EDFU	 www.edfu.de/

5. August	 Fly-In	 Föhr  	 EDXY	 https://flugplatz-wyk.jimdofree.com/

5.–6. August
	 Tag der offenen Tür

		  mit Modellflug	
Ailertchen   	 EDGA	 www.fsv-ailertchen.de

11.–13. August	 Wildwest Fly-In	 Pullmann City Harz
	 UL-Flugplatz 

				    Hasselfelde	
www.pullmancityharz.de

Termin	 Veranstaltung	 Flugplatz	 ICAO	 Kontakt

 (Alle Angaben ohne Gewähr)
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Für diejenigen im Verein, die für die Verwaltung der 
Vereinsflugzeuge zuständig sind, ist es ein großes und 
mitunter zeitraubendes Thema: das Führen der L-Akten. 
Jedes Jahr müssen Betriebszeitenübersichten, LTA-/
TM-Übersichten und meistens alle vier Jahre der Wä-
gebericht erneuert werden. Johannes Kirstein vom LSV 
Schwabmünchen hat für das Magazin LuftSport die Soft-
ware EASY CAMO getestet, hier sein Erfahrungsbericht:

Anwendungsmöglichkeiten: Mit dem Programm ist es möglich 
die Vereinsflugzeuge in Form einer elektronischen L-Akte zu ver-
walten. Über eine Aktualisierung der Betriebszeiten erhält man 
sofort die aktuelle Übersicht der Zeiten der eingebauten Kompo-
nenten. Mit diesen Zeiten zeigt einem das Programm automatisch 
die nächsten Arbeitsschritte der Wartungen, die neben den bereits 
veröffentlichten Wartungsangaben zu erledigen sind. Hier über-
zeugt mich das Programm EASY CAMO. Existieren zwei Flugzeuge 
desselben Typs, z. B. zwei LS4b, muss nur eine LTA/TM angelegt 
werden. Sie erscheint dann automatisch bei der anderen LS4b. 
Man muss nur noch die LTA/TM zu- oder abweisen und nicht mehr 
neu erstellen. Ein weiterer Vorteil: Wird eine LTA oder TM von den 
Admins des Softwarehersteller eingegeben und veröffentlicht, er-
scheint diese bei jedem Nutzer, der ein entsprechendes Flugzeug 
verwaltet. Die Wahrscheinlichkeit, dass eine LTA/TM übersehen 
wird, ist somit geringer, da der dafür Verantwortliche automatisch 
per Mail informiert wird. Des Weiteren kann sich der Vorstand 
über den Status seiner Flugzeuge per Mail informieren lassen. 
Sollte ein Flugzeug aufgrund von abgelaufenen Komponenten un-
klar sein, wird zum Beispiel eine Mail versendet.
Der nächste große Vorteil ist der elektronische Wägebericht. Ich 
muss nur noch meine Flugzeuge wiegen und die Daten in das For-
mular eintragen. Das Programm errechnet die Schwerpunktlagen 
und füllt auch gleich den Rest des Formulars passend aus. Somit 
muss man nur noch das Dokument speichern und ausdrucken. 
Es ist auch möglich, eine oder mehrere zusätzliche Aufgaben an-
zulegen, wie z. B. die Wartung an Flugzeugen durch eigene Maß-

nahmen zu ergänzen. Diese müssen nur einmalig eingegeben wer-
den, im Anschluss können die Aufgaben allen anderen Flugzeugen 
zugewiesen werden. 

Bedienung: Das Programm erscheint auf den ersten Blick alt-
backen, bietet jedoch den passenden Funktionsumfang. Die Ent-
wickler legen keinen großen Wert auf das Design. Die Vorteile 
überwiegen jedoch. Das Programm ist auch für LTBs geeignet. Es 
ermöglicht eine einfache Weitergabe der elektronischen L-Akte an 
z. B. einen LTB oder Prüfer. Das kann Kosten sparen, da für eine 
Anlage neuer Flugzeuge in diesen Betrieben oft sehr viel Geld be-
zahlt werden muss. Das gilt auch bei Prüferwechsel. Leider muss 
man auch sagen, dass die Bedienung für die Anwender einer klei-
nen Schulung bedarf, die man jedoch ohne Mehrkosten erhält. Ein 
freigeschalteter Viewer, z. B. ein LTB oder ein Prüfer, benötigt kei-
ne Schulung. 

Kosten: Die Kosten für einen Verein liegen bei einem Euro pro 
Flugzeug pro Monat. 

Fazit: Im Verein bringt uns das Programm weiter. Die Vereinsar-
beit kann dezentral von überall erledigt werden. Sollte das Ehren-
amt an einen Nachfolger weitergegeben werden, geschieht dies 
sehr einfach, schnell und ohne Verlust von Daten. Ein weiteres 
Plus ist der Support, der ist spitze, administrative Arbeiten kön-
nen an EASY CAMO beauftragt werden. Man bekommt schnell eine 
Antwort oder kann einfach anrufen, ein Testzugang ist jederzeit 
möglich. Ich kann dieses Programm wirklich empfehlen.  
	 Text: Johannes Kirstein

TECHNIK

Erfahrungsbericht EASY CAMO

          IMMER DIE
BESTE WINDANZEIGE  OHNE ABLENKUNG

MÜCKENPUTZEN

Ülis Segelflugbedarf GmbH  ·  info@segelflugbedarf24.de  ·  www.segelflugbedarf24.de  
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	 Flugplatz Borkenberge, Foto: Hans-Joachim Benfer

	 Viele Piloten kommen auf einen Tankstop 
Foto: Florian Weber

Flieg mal hin:

Im Städtedreieck Haltern-Dülmen-Lüdinghausen, idyllisch in ei-
ner Heidelandschaft und umringt von Naturschutzgebieten, liegt 
der Verkehrslandeplatz Borkenberge, dessen große historische 
Wurzeln bis in die frühen 1920er-Jahre zurückreichen

1929 wurde hier der erste westdeutsche Segelflugwettbewerb 
ausgerichtet. Nach der Sprengung des gesamten Flugplatzes 
durch die Nationalsozialisten 1945 gründete sich sechs Jahre spä-
ter die Borkenberge-Gesellschaft neu. Ihr ist die Schaffung des 
heutigen Fluglatzes Borkenberge zu verdanken. Der Vorstand der  
Gesellschaft, die sich heute aus neun luftsporttreibenden Vereinen 
zusammensetzt (alle Mitglieder im DAeC), verwaltet den eigenen 
Flugplatz komplett ehrenamtlich selbst. 
Der Verkehrslandeplatz Borkenberge (EDLB) ist für nahezu alle 
Luftsportarten zugelassen. Für den Motorflug steht eine Asphalt-
bahn mit einer Länge von 875 m zur Verfügung. Parallel dazu 
gibt es eine ebenfalls asphaltierte Startstrecke für den Segel-
flug-Flugzeugschleppbetrieb. Für den Windenstart stehen drei 
Schleppstrecken zur Verfügung.

Landesleistungsstützpunkt Segelflug NRW
Der Flugplatz Borkenberge ist Landesleistungsstützpunkt Segel-
flug NRW, der von ehrenamtlichen Trainern betreut wird. Er eig-
net sich ebenfalls als Startpunkt für längere Flüge im Segelflug. 
1.000-km-Flüge sind bereits von Borkenberge aus durchgeführt 
worden. Fliegerlager sind in Borkenberge herzlich willkommen.

Ab Saisonbeginn steht eine emissionsfreie elektrische Segelflug-
startwinde zur Verfügung. Auf dem Verkehrslandeplatz sind der-
zeit 52 Motorflugzeuge, 13 Ultraleichtflugzeuge, 4 Motorsegler 
sowie 64 Segelflugzeuge stationiert.
Deutschlandweit ist der Flugplatz Borkenberge für seine relativ 
günstigen Treibstoffpreise bekannt. Stammkunden sind teilweise 
in ganz Deutschland bis tief in den Süden verteilt,  auch nieder-
ländische Stammkunden besuchen uns gerne zum Tanken und 
Pausemachen.
Die am Flugplatz Borkenberge beheimateten gewerblichen Betrie-
be runden die sehr gute Infrastruktur ab. Neben der Flugschule 
Airwork sind am Platz mehrere luftfahrttechnische Betriebe ange-

FLIEG MAL HIN

Borkenberge  EDLB
Ein Flugplatz mit langer historischer Vergangenheit

Die Reichssegelflugschule wurde 1937 eröffnet
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Piloteninfo Verkehrslandeplatz EDLB
Funk: 135,005 Borkenberge Info+ VDF Peiler
Platzhöhe: 158 ft über NN
RWY: 875 m x 15 m ASPH
RWY 07: LDA 721 m, TORA 619 m
RWY 25: LDA 619 m, TORA 719 m
Luftfahrzeuge: 

LFZ bis 5700 kg MTOW (>2000 kg PPR), HEL, GLD(P), 
GLD, UL (PPR), Ballon (PPR), Modellflugzeuge (PPR)

Treibstoff: AVGAS 100LL, Super Plus 98 ROZ, Diesel
Öffnungszeiten: Sum: Mon-Fri: 0800-1800, 
		             Sat, Sun+HOL 0700-1800
Win: 0900-ECET (UTC), übrige Zeit PPR
Kontakt Tower: 02594-3803, Fax 02594-88670
Infos: www.borkenberge.de

Burg Vischering
© Kreis Coesfeld, Drohnenauf-
nahmen: Carsten Böggering 

Platzinfo
Foto: Dr.Uwe Behrendt

Der Autor:
Jürgen Hahne (73) ist Vorsitzender der 
Borkenberge-Gesellschaft. Er hat 1966 mit 
dem Segelflug angefangen und ist später 
auch Motorsegler und D-Klasse geflogen. 
Aus gesundheitlichen Gründen fliegt er 
heute nur noch als Gast mit.

FLIEG MAL HIN

siedelt, so zum Beispiel der LTB „Das Service Center“ Bernd Brand 
für Wartung, Reparatur und Instandhaltung von Segelflugzeugen, 
Motorseglern und Ultraleichtflugzeugen. Für den Motorflug ste-
hen der Luftfahrttechnische Service und Charter Wennemar Frye 
sowie der VLA Vincent Lammering Airservice zur Verfügung.
Das Münsterland ist ein Fahrradparadies und die Landschaft rund 
um Borkenberge ein beliebtes Ausflugziel. Zahlreiche Hotels in 
der Nähe des Flugplatzes laden ein, die Umgebung von Borken-

berge einmal länger zu erkunden. Ein Leihwagen am Platz ist über  
www.app2drive.com verfügbar.
Die Internetseite https://borkenberge.com informiert sowohl Pi-
loten als auch fluginteressierte Personen über den Flugplatz Bor-
kenberge.			     Text: Jürgen Hahne

Ihr Unternehmen zur Aufrechterhaltung und Prüfung der 

Luft tüch tig keit sowie für die komplette Instandhaltung 

Ihres Luftfahrzeuges

Komplette Instandhaltung, Überwachung, Nachprüfung u. Instandhaltungsprogramme für: 
alle ein- und zweimotorigen  Flugzeuge bis 2730 kg MTOW
Motorsegler
Segelflugzeuge
Annex-1-Flugzeuge
Standorte in Saarbrücken (EDDR) und Trier-Föhren (EDRT), Eggenfelden (EDME), 
Bremgarten (EDTG), Gießen (EDFL), Hildesheim (EDVM) und Sehlem

WIR BETREUEN ZUVER LÄS SIG IHR LUFT FAHR ZEUG!

CAO GmbH • Zum Gerlen 17 • D-66131 Saarbrücken
Tel.: +49 6893 / 96 38 75 0 • Fax: +49 6893 / 96 38 75 8 • www. cao-südwest.de • info@cao-suedwest.de

Mitarbeiter/innen für die Bereiche CAMO 

und Instandsetzung gesucht 

Dülmener Wildpferde  
© Münsterland e. V. 
Foto: Philipp Fölting

i
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Wir alle nutzen sie: die Online-Plattform vereinsflieger.de. Hier 
werden Mitglieder-, Flugzeug- und Lizenzsdaten gepflegt, Flüge 
eingetragen, Reservierungen getätigt und Abrechnungen erstellt. 
Die Software besitzt unzählige Funktionen, die so mancher Eh-
renamtler kaum noch zu bändigen weiß. Um Unklarheiten wegen 
Flugeinträgen oder der für die Verbände und den Versand des Ma-
gazins LuftSport unerlässlichen Adresspflege zu beseitigen, hier 
ein paar Eingabetipps:

Das Magazin kommt nicht  wie gewohnt an, obwohl die neue Ad-
resse in der Eingabemaske „Mein Profil“ → Persönliche Daten → 
Bearbeiten aktualisiert wurde? 

Die Adresspflege erfolgt bei den meisten Vereinen über das 
Mitglied selbst. Damit die korrekte Adresse auch beim Ver-
band aktualisiert wird, ist ein nächster Schritt notwendig, für 
den man jedoch aus datenschutzrechlichenn Gründen spezielle 
Rechte benötigt. Diese Rechte haben meist die Vorstände. 
Zuvor muss allerdings geprüft werden, für welchen Verband 
der Abgleich erfolgen soll. Denn die Software unterstützt auch 
eine Mitgliedschaft in mehreren Verbänden (z. B. Landesver-
band und Monoluftsportverband).

Nach der Auswahl des Verbandes einfach dort nach Unter-
schieden filtern und dann das jeweilige Mitglied durch Klicken 
auf den Stift bearbeiten:

Durch Klicken auf den entsprechenden Pfeil werden die Daten 
in den Verband übernommen bzw. dort aktualisiert.

 
Sieht der Verband alle meine Mitgliedsdaten?
Nein. Der Verband nutzt eine eigene Mitgliederdatenbank. Dort 
sind nur die Daten gespeichert, die mit der Meldung des Mit-
glieds an den Verband übermittelt werden. Wird jedoch ein Mit-
glied zusätzlich als Flugschüler oder Fluglehrer an den Verband 
gemeldet (im Rahmen der Verbands-ATO), so hat der Verband 

Einsicht in die Lizenz- und Ausbildungsdaten des Mitglieds. 
Dies ist für die Aufsicht im Rahmen der ATO erforderlich. Um-
gekehrt kann der Verband in lsvplus.de Mitgliedermerkmale (z. 
B. Zeitungsabo, Übungsleiterausweise, Versicherungen) definie-
ren, die im vereinsflieger.de angezeigt werden. Diese sind nur 
teilweise durch den Verein im Rahmen der Mitgliedermeldung 
änderbar (z. B. Versicherung o. ä.). Das legt der Verband indi-
viduell fest.
Unterschiedliche Daten in Verein und Verband können durch den 
Verein durch Pfeiltasten zum oder aus dem Verband korrigiert 
werden.

Flugarten: Auch bei der Eingabe von Flügen sind wichtige Punkte 
zu beachten. Vor allem die Auswahl der richtigen Flugart und der 
korrekten Abrechnungsart sind für die nachlaufenden Prüfungen 
und Abrechnungen wichtig.
Für die Dokumentation der Flugzeiten und Starts zur Aufrecht-
erhaltung der in der Lizenz dokumentierten Rechte sind unter-
schiedliche Flugarten verantwortlich. Die korrekte Eingabe der 
Flugart spiegelt sich in der Übersicht bei Mein Trainingsstand/
Lizenzstand → Details → Mein Trainingsstand wider.

Ü – Auffrischungsschulung
Lizenzrechtlich vorgeschriebene Flüge mit Fluglehrer müssen 
als Auffrischungsschulung markiert werden. 
S – Schulflug
Ein Schulflug ist ein normaler Übungsflug im Rahmen des Li-
zenzerwerbs. 
C - Checkflug
Hier handelt es sich um Übungsflüge von Scheininhabern, die 
nicht behördlich angeordnet sind. Sie können vom Halter/Ver-
ein gefordert sein oder vom Piloten erbeten werden, z. B. zur 
Nachschulung bei Unsicherheiten oder Leistungskontrollen 
nach Flugpausen. 
Flüge eines Lizenz-Piloten unter Aufsicht eines Fluglehrers  
(z. B. um die erforderlichen Stunden und Starts zu erlangen) 
können hier ebenso eingegeben werden.
B - Befähigungsüberprüfung
Wenn die laufende Flugerfahrung nicht ausreichend ist oder 
eine Klassenberechtigung erneuert oder verlängert werden 
soll, dann muss eine Befähigungsüberprüfung mit einem staat-
lich anerkannten Prüfer abgelegt werden. Diese Flugart muss 
auch beim Erwerb einer Lizenz oder Klassenberechtigung ver-
wendet werden.
Flüge mit der Flugart Ü oder B werden auch für die Erfüllung 
der Voraussetzungen nach SFCL.160(e) angerechnet (3 Starts 
in 90 Tagen für Gastflüge).

Die Flugzeiten und Starts in den o. g. Flugarten zählen für den 
Fluglehrer/Prüfer immer als PIC-Zeit, für den Schüler/Prüfling/
Lizenz-Piloten immer als Dual-Zeit. Was bedeutet Dual-Zeit? Das 
ist die Zeit bei doppelsitzigen Flügen, bei denen der Pilot durch 
einen Fluglehrer oder Prüfer geschult, geprüft oder überprüft 
wird. Also z. B. der klassische Schulflug eines Flugschülers, der 
Prüfungsflug oder der zweijährliche Übungsflug mit Fluglehrer 
für Scheininhaber.

Vereinsflieger: Wie wo was richtig eintragen – keine Hexerei!

INFOS FÜR VEREINE

LUFTSPORT FEBRUAR/MÄRZ 2023
12



LUFTSPORT OKTOBER/NOVEMBER 2022
13

INFOS FÜR VEREINE

N – Privatflug
Dies sind die meisten Flüge im Verein, egal ob mit Vereinsge-
rät oder privaten Fluggeräten, bei denen weder eine Schulung 
noch eine andere spezielle Flugart vorliegt.
Es können auch eigene Flugarten definiert werden, wenn dies 
erforderlich erscheint. Beispielsweise kann für die Ausbildung 
zum Kunstflug eine separate Flugart „Ausbildung Kunstflug“ 
eingerichtet werden. Dabei ist darauf zu achten, dass das Häk-
chen bei „Schulung“ gesetzt wird.

Abrechnung
Abrechnungstechnisch werden die meisten Flüge auf den Piloten 
abgerechnet. 
Im Fall von Werkstattflügen übernehmen die meisten Vereine die 
Kosten anteilig oder ganz. Je nach Vereinssatzung nutzt der Pi-
lot hier entweder die Einstellung  →  Abrechnung „Keine“ oder 
der Verein hinterlegt bei dem Fluggebührendatensatz mit Flugart 
Werkstattflug 0.00 Euro bzw. die festgelegten Kosten.

Die häufigsten Fehlerursachen  bei der Flugdatenerfassung sind 
nicht korrekt eingetragene Flugzeugkennzeichen und Mitglieder-
namen. Dadurch werden diese nicht den im System hinterlegten 
Flugzeugpreisen und im Mitgliederstamm enthaltenen Personen 
zugeordnet und erzeugen beim Versuch der Abrechnung Fehler-
meldungen.		
Weitere und ausführlichere Eingabe-Tipps finden Sie auf unse-
rer Homepage (siehe QR-Code) und auf Facebook in der Gruppe 
„Tipps und Tricks zu vereinsflieger.de“ bzw. unter https://www.
facebook.com/groups/469464345048667. Bei Fragen hilft auch 
die Hotline weiter. 
Der LSV RLP plant, bei Interesse eine Schulung für Funktions-
träger zur Bedienung des Vereinsfliegers anzubieten. Infos unter 
info@lsvrp.de 

Text: Frank Bender/Jan Braune/red.

iDie Software besitzt bereits schon jetzt unzählige 
Funktionen, die so mancher Ehrenamtler kaum noch 
zu bändigen weiß. Das Team entwickelt ständig weiter, 
auch wenn das auf den ersten Blick nicht immer sichtbar 
ist. Die Pflege der Serversoftware und die Anpassungen an 
aktuelle Entwicklungen (Stichwort Datensicherheit, Server-
Software-Updates usw.) erfordern ein Höchstmaß an Pro-
grammieraufwand. Deshalb ist leider nicht jeder Wunsch 
hinsichtlich einer Erweiterung kurzfristig umsetzbar.

Die Autoren:
Frank Bender (60, Segelfliegergruppe Stein-
kopf-Pohlheim) ist der „Papa“ und Gründer 
von Vereinsflieger.de. 

Jan Braune (51, Segelfliegerclub Magdeburg) 
ist seit 2018 der direkte Ansprechpartner im 
Support/der Kundenbetreuung. Beide sind 
ehrenamtlich in verschiedenen Funktionen 
tätig.  

Weitere Tipps finden Sie hier

• Anhängerbau
• Anhänger-Service + Renovierung
• Anhänger Reparatur + Instandhaltung
• Bau von Sonderanhängern

Wartung
• Große Reparaturen
• Einbau von Avionik
• Cockpitgestaltung

• Wartung & Reparaturen an   
Motoren

• Oberflächenpflege 

Prüfleistungen
• Lufttüchtigkeitsprüfung 
• Instandhaltungsprüfung
• Avionik

ANSCHAU TECHNIK GMBHwww.anschau.de

Seit über 50 Jahren 
der Spezialist im Anhängerbau

Wartung, Reparatur & Prüfleistungen an Segelflugzeugen, Motorseglern und Ultraleichtflugzeugen 

Schwingachse

Anschau Technik GmbH • Axel Anschau/Timo Brast • Feldborn 4c • D-55444 Waldlaubersheim
+49 (0)6707 – 9158 10 • email: mail@anschau.de • web: www.anschau.de

Anschau_2022_final.indd   1Anschau_2022_final.indd   1 04.04.22   11:1504.04.22   11:15

Die Software besitzt bereits jetzt unzählige Funktionen
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Auf dieser Seite möchten wir einen Überblick 
über die Zuständigkeitsbereiche im DAeC-
Luftsportgeräte-Büro in der öffentlichen Ver-
waltung der hoheitlich übertragenen Aufgaben 
durch das Bundesverkehrsministerium geben.

Ausbildung und Lizenzen
•	 Jürgen Pechmann: j.pechmann@daec.de; 0531 23540-61
	 (UL-Ausbildungsrichtlinien und -handbuch, Flugschulen und 

Fluglehrerlehrgänge, Theorie- und Praxisprüfungen, Ausbil-
dungsberichte)

•	 Bettina Bergstedt: b.bergstedt@daec.de; 0531 23540-60
	 (UL-Lizenzen, Ausweise und Beauftragung für Großmodelle, 

Online-Bestellungen, Ausbildungsmeldungen)
•	 Stephanie Ullrich: s.ullrich@daec.de; 0531 23540-63
	 (Lizenzen für Sprungfallschirme und UL, Vereinsflieger und 

LSVplus, Ausbildungsmeldungen)

Technik
•	 Michael Bätz: m.baetz@daec.de; 0531 23540-68
	 (UL-Musterprüfungen und Lufttüchtigkeitsüberprüfungen)
•	 Christian Spintig: c.spintig@daec.de; 0531 23540-64
	 (UL-Zulassungen, Jahresnachprüfungen, Prüfer Klasse 5)

Buchhaltung
•	 Simone Geisler: s.geisler@daec.de; 0531 23540-67
	 (Rechnungswesen)

Allgemeine Büroadressen
Die allgemeinen Büroadressen stellen Vertretungen bei Ab-
wesenheit einzelner Mitarbeiter/-innen sicher, da E-Mails an 
Mitarbeiteradressen nicht weitergeleitet werden. Daher ist es 
vorteilhaft wichtige und eilige E-Mails hierhin zu senden:
Zentrale: lsgb@daec.de
Ausbildungsmeldungen: ausbildungsmeldung@daec.de (oder 
über LSVplus)
Lizenzen: lizenzen@daec.de
Lehrgänge und Ausbildung Technik: lehrgang@daec.de
Achtung neue Faxnummer: 0531 23540-11
Internet: https://lsgb.daec.de/

Frank Einführer, 

Leiter des Luftsportgeräte-Büros im DAeC

Das Personal des Luftsportgeräte-Büros und 
die Zuständigkeitsbereiche

ULTRALEICHTFLUG

32. Deutsche Meisterschaft im Ultraleichtfliegen
Die 32. Deutsche Meisterschaft im Ultraleichtfliegen findet in die-
sem Jahr auf dem Flugplatz Saulgau EDTU vom 18. bis 21. Mai 
2023 statt. Die Wettbewerbe – wie Navigationsflüge, Ziellandun-
gen und Kurzstarts – orientieren sich an den internationalen Re-
geln wie sie auch für Europa- und Weltmeisterschaften (UL-EM, 
UL-WM) Anwendung finden. Wer sich bei der UL-DM gut aufge-
hoben und durch die Aufgaben fliegerisch herausgefordert fühlt, 
ist gerne in jedem Jahr willkommen um sich national mit vielen 
Fliegerfreunden aus Deutschland zu messen. Die ersten drei Sie-
ger einer Klasse sind automatisch für die UL-EM und UL-WM im 
laufenden und für die UL-DM im folgenden Jahr qualifiziert. Die 
Verbände übernehmen das Startgeld für die Teilnehmer bei der 
Teilnahme an einem internationalen UL-Wettbewerb.
Veranstaltet wird die UL-DM von der Bundekommission Ultra-
leichtflug des Deutschen Aeroclubs e. V. (DAeC) und dem Deut-
schen Ultraleichtflugverband e. V. (DULV). Details und Informa-
tionen sowie die Ausschreibung und Anmeldung sind auf der 
Webseite des DAeC https://www.daec.de/sportarten/ultraleicht-
flug/wettbewerbe/ zu finden. 

Von links: Jürgen Pechmann, Bettina Bergstedt, Stephanie Ullrich, 
Michael Bätz, Christian Spintig, Frank Einführer
Foto: Christian Mannsbart

Weitere Auskunft erteilt der Wettbewerbsdirektor Michael Ka-
nia gerne per E-Mail unter ultraleichtflug@online.de. Anmelde-
schluss zur Deutschen UL-Meisterschaft ist der 14. April 2023.
Um zusätzliche Anreize zur Teilnahme zu schaffen, wurden die 
Regeln geändert. Fluglehrer können mit beliebig vielen Flugschü-
lern außerhalb der Wertung mitmachen, wobei sich die Schüler 
bei den Aufgaben abwechseln können. Diesen Teams wird die Mel-
degebühr erlassen, sofern die Flugschule beim   DAeC oder DULV  
gemeldet ist.
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DAeC-LANDESVERBAND BREMEN e. V.

Die DFS lädt ein: Sicher fliegen in Kontrollzonen
Die DFS, Tower Bremen, bietet an zwei Ter-
minen im Jahr 2023 Info-Veranstaltungen für 
Pilotinnen und Piloten am Flughafen Bremen 
an. Dabei werden maximal 24 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer von erfahrenen Fluglot-
sen über das korrekte Verhalten beim Fliegen 
in Kontrollzonen und anderen kontrollierten 
Lufträumen informiert und können ihre Fra-
gen dazu stellen. Die Veranstaltung richtet 
sich primär an VFR-Piloten, aber auch Fragen 
zu IFR-Verfahren werden gerne beantwortet.
Sofern die betriebliche Möglichkeit an dem 
Tag besteht, ist auch ein Besuch des Towers 
und des Area Control Center vorgesehen.
Folgende Termine stehen in 2023 zur Auswahl:
26.03.2023    13:00–16:30 Uhr    in der DFS-Niederlassung am Flughafen Bremen
29.10.2023    13:00–16:30 Uhr    in der DFS-Niederlassung am Flughafen Bremen
Anmeldungen für diese Termine werden per E-Mail an vfr.bremen@dfs.de entgegengenom-
men. Wenn mehr als 24 Anmeldungen eingehen, wird für die überzähligen Interessentinnen 
und Interessenten eine Warteliste eingerichtet, bzw. werden sie beim nächsten Termin bevor-
zugt behandelt.

Roter Pfeil: Startort der Drohne und Position des Laserpointer-Blenders. Unmittelbar dahinter die 
Piste 27 des Flughafen Bremen mit der PAPI-Anlage (gelber Pfeil).

Gefährdungen durch Drohnen werden geahndet
Beschränkungen für den Flugbetrieb mit Mul-
ticoptern, im alltäglichen Sprachgebrauch 
verallgemeinernd oft fälschlicherweise als 
Drohnen bezeichnet, sind gesetzlich eindeu-
tig festgelegt. Trotzdem gibt es immer wie-
der Zeitgenossen, die diese Bestimmungen 
oftmals wissentlich missachten und Gefähr-
dungen anfliegender Luftfahrzeuge billigend 
in Kauf nehmen oder Störungen des Flugbe-
triebes offenbar bewusst herbeiführen wollen. 
Dadurch sind auch wir im Luftsport und in der 
Allgemeinen Luftfahrt zumindest in unseren 
Start- und Landephasen gefährdet. 
Die Luftfahrtbehörde Bremen hat drei Fälle 
veröffentlicht, in denen ein Bußgeld erhoben 
wurde.
Im ersten Fall wurde einem Drohnenpilot ein 
Bußgeld von 200 € auferlegt, der am Oster-
deich, in etwa Höhe Sielwall, seine Drohne be-
trieben hat. Die Behörde schreibt dazu:
„Der Betriebsort befindet sich innerhalb einer Schutz-

zone, die sich 1,5 Kilometer um den Hubschrauber-

Sonderlandeplatz Klinikum Bremen-Mitte erstreckt. 

Der Schutzbereich ist eingerichtet, um An- und Abflüge 

des Rettungshubschraubers vor unbemanntem Luft-

verkehr zu schützen und somit auch, um die Notfallver-

sorgung sicherzustellen.

Es ist auch möglich, über die E-Mail-Adresse 
Anfragen für eine Beteiligung der Lotsen an 
vereinsinternen Refreshern zu stellen. Die Ter-
mine werden dann individuell abgesprochen.
In beiden Fällen entstehen keine Kosten für die 
Teilnehmer. Gemeinsam Altes auffrischen und 
Neues lernen sowie der Spaß an der Fliegerei 
stehen im Vordergrund.

Text: DFS Niederlassung Bremen

Insbesondere der Betrieb von unbemannten Luft-

fahrzeugen im unmittelbaren An- bzw. Abflugbe-

reich des Flugplatzes an einem Krankenhaus kann 

zu katastrophalen Unfällen führen oder die Hub-

schrauber davon abhalten das Klinikum anzufliegen 

bzw. abzufliegen oder diese Flüge verzögern. Es 

wurde mildernd berücksichtigt, dass keine an- bzw. 

abfliegenden Luftfahrzeuge direkt behindert und ge-

fährdet wurden.“

Im zweiten Fall wurde eine Geldbuße von 
700 € verfügt. Aufstiegsort der Drohne 
war unmittelbar im Endanflug auf die 
Piste 27 des Verkehrsflughafens Bremen, 
offenbar auf dem Parkplatz einer Laden-

zeile an der Kattenturmer Heerstraße. Die 
Behörde begründet die Bußgeldanordnung 
wie folgt: 
„Insbesondere der Betrieb von unbemannten Luftfahr-

zeugen im unmittelbaren An- bzw. Abflugbereich des 

Flughafens kann zu katastrophalen Unfällen führen. Es 

wurde mildernd berücksichtigt, dass das unbemannte 

Luftfahrzeug nur bis zu einer Flughöhe über Grund 

von ca. 5 Metern aufstieg, und schnell zur Landung 

gebracht worden ist und keine an- bzw. abfliegenden 

Luftfahrzeuge direkt behindert und gefährdet wurden.“

Hier ist zu ergänzen, dass am 02. November 
von der beschriebenen Straße aus ein Pilot im 
Anflug auf die 27 mit einem Laserpointer ge-
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6287 verlässt 
den Norden
Die einstige Lemwerder ASK 21, D-6287, ist 
verkauft. Neuer Eigentümer ist die Segel-
fluggruppe (SFG) Giulini in Ludwigshafen-
Dannstadt. Ältere Mitglieder der ehemaligen 
Weser-Fluggemeinschaft (WFG) im Lemwer-
der mögen sich noch an die Ankunft der „87“ 
im Juni 1981 erinnern. Das Kennzeichen hatte 
vorher eine K8 getragen, die bei einer Außen-
landung vor einer Gewitterfront ein unrühm-
liches Ende gefunden hatte. Mit Bestellung 
der ASK 21 wurde beim LBA beantragt, dem 
Neuzugang das traditionelle Kennzeichen zu-
zuteilen, was auch klappte.
Die ASK 21 läutete einen Wechsel in der Aus-
bildung bei der WFG ein. Fortan hatte die 
Rhönlerche II als Schulflugzeug in der An-
fängerschulung ausgedient und wurde nach 
Finnland verkauft, wo sie zu einem einsitzigen 
Motorsegler umgebaut wurde. An Stelle der 
Rhönlerche hatte nun die ASK 13 des Vereins 
die Last der Anfängerschulung zu schultern, 
während die ASK 21 für die weiteren Ausbil-

Die Anflugbefeuerung steht z. T. auf dem Parkplatz, von dem aus die Drohne gestartet worden war. 
Das zeigt, wie nahe der Pistenanfang ist.

Der Garuda fühlte sich nicht nur auf den  
A 300-Leitwerken der indonesischen Flug-
gesellschaft wohl, sondern auch auf WFGs 
ASK 21; Foto: RMH
Foto A 300: Franz-Peter Zistler

Die „87“ macht sich auf die Reise nach Ludwigs-
hafen, ihrer neuen Heimat. Der 1. Vorsitzende 
der SFG Giulini Oliver Dürr holt sie zusammen 
mit seinen Kindern ab. Rechts Rolf Struckmeyer
Foto: privat

•	 Er muss in einem Gebiet durchgeführt werden, in 

dem der Fernpilot nach vernünftigem Ermessen 

davon ausgehen kann, dass innerhalb des Bereichs, 

in dem das unbemannte Luftfahrzeug während des 

gesamten UAS-Betriebs geflogen wird, keine unbe-

teiligte Person gefährdet wird.

•	 Er muss einen horizontalen Sicherheitsabstand von 

mindestens 150 m zu Wohn-, Gewerbe-, Industrie- 

oder Erholungsgebieten wahren.

Dieser Sicherheitsabstand wurde nicht eingehalten 

und es befanden sich unbeteiligte Personen innerhalb 

des Betriebsbereiches.

In Abwägung aller Umstände, insbesondere der fahr-

lässigen, abstrakten Gefährdung des Luftverkehrs und 

unbeteiligter Personen, der Wirkung auf die Öffentlich-

keit, aber auch unter Berücksichtigung des wirtschaft-

lichen Vorteils durch das Nichteinholen einer für die-

sen Betrieb nötigen Erlaubnis, erscheint eine Geldbuße 

in Höhe von 350,00 € angemessen. Es wurde mildernd 

berücksichtigt, dass fahrlässig gehandelt wurde und 

keine Luftfahrzeuge behindert und gefährdet wurden.“                   
Text und Fotos: RMH 

mit Auszügen aus dem Newsletter der 

Luftfahrtbehörde Bremen vom 07.11.2022

Hinweis: Die Newsletter der Luftfahrtbehörde 
Bremen können von allen Interessierten kos-
tenlos bezogen werden. Anmeldung: 
news@haefen.bremen.de

blendet wurde. Ein Schuft, wer die beiden Fäl-
le in Verbindung bringt und Böses dabei denkt.
Auf 100 m stieg eine Drohne im dritten Fall über 
der Bürgerweide auf. Dem Betreiber wurde 
eine Geldbuße von 350 € auferlegt.  Die Luft-
fahrtbehörde begründet das Bußgeld wie folgt:
„Der Betriebsort befindet sich innerhalb einer soge-

nannten Kontrollzone. (…) Wenn innerhalb von Kon-

trollzonen geflogen werden soll, benötigt man (…) 

auch für Flüge mit unbemannten Luftfahrzeugen eine 

Flugverkehrskontrollfreigabe der zuständigen Flugver-

kehrskontrollstelle.(…) Gemäß der ‚Allgemeinverfü-

gung zur Erteilung von Flugverkehrskontrollfreigaben 

zur Durchführung von Flügen mit Flugmodellen und 

unbemannten Luftfahrtsystemen in Kontrollzonen von 

Flugplätzen nach § 27d Abs. 1 LuftVG an den internati-

onalen Verkehrsflughäfen mit DFS-Flugplatzkontrolle‘ 

benötigt man für Flüge oberhalb einer Flughöhe von 

50 m eine individuelle Flugverkehrskontrollfreigabe. 

Diese Flugverkehrskontrollfreigabe wurde nicht erteilt. 

Zudem war der vorhandene Kompetenznachweis A1/

A3 für die eingesetzte Drohne mit einer Startmasse von 

595 Gramm (keine C-Klassenmarkierung) nicht ausrei-

chend bzw. der Aufstiegsort nicht passend. Demnach 

dürfe diese Drohne nur in der Unterkategorie A3 be-

trieben werden. Gemäß UAS.OPEN.040 muss der UAS-

Betrieb in der Unterkategorie A3 folgenden Bedingun-

gen genügen:
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Bernd Hamacher: Alter Adler vier Jahrzehnte im BVL

Ende November hatte Prof. Dr. Ing. Bernd Ha-
macher Freunde und Weggefährten zu einer 
kleinen Feier anlässlich seiner vierzigjährigen 
Mitgliedschaft im Bremer Verein für Luftfahrt 
(BVL) eingeladen. Im BVL-Turm ließ er seine 
Gäste an erinnerungswürdigen Flügen, Erleb-
nissen und Geschehnissen aus seiner Zeit als 
Pilot, Fluglehrer und Vorstandsmitglied teil-
haben. Zu den Highlights gehören sicher sei-
ne Flüge über den Nordatlantik, der Flug nach 
Kapstadt quer durch Afrika und die Rückho-
lung der legendären Junkers W33 BREMEN 

dungsabschnitte, Umschulungen auf GFK-
Muster, Überlandflugeinweisungen und erste 
doppelsitzige Streckenflüge verwendet wur-
de. Apropos: Streckenflüge mit Doppelsitzern 
waren Anfang der 1980er-Jahre noch selten, 
weil die Leistungen der bis dahin gebräuch-
lichen Doppelsitzer eher bescheiden waren 
und die Doppelsitzer zudem in der Schulung 
unabkömmlich waren. Anfang der 80er-Jahre 
war die ASK 21 einer der leistungsbesten in 
Serie gebauten Doppelsitzer, in Konkurrenz 
mit dem Grob Twin Astir II, der sich aber we-
niger durchsetzen konnte. Als Serienflugzeug 
getoppt wurden beide damals nur noch von 
Schempp-Hirths JANUS, der aber schon klar 
für den Leistungsflug ausgelegt war.
Anlässlich des 25-jährigen Vereinsjubiläums 
der WFG wurde das Flugzeug 1983 vom Prä-
sidenten des Bremer Senats (entspricht in 
anderen Bundesländern einem Ministerpräsi-
denten) Henning Scherf auf den Namen „We-
serflug“ getauft. Mitgeflogen, pilotiert von Ingo 
Renner, ist der 2,04 m große Scherf dann nur 
in Socken. Mit Schuhen hatte es selbst ohne 
Rückenlehne nicht gepasst. Scherf nahm’s mit 
Humor und hat den Flug sichtlich genossen.

Die D-6287 war die erste im weiten Bremer 
Umland und die Lemwerder Erfahrungen mit 
der ASK 21 wurden von den Nachbarvereinen 
interessiert verfolgt, bevor das Muster auch 
dort nach und nach zu finden war. Einer der 
damals größten Kunden der Aircraft Services 
Lemwerder war die indonesische Fluggesell-
schaft Garuda. Besonders an deren Logo, dem 
Götterboten Garuda aus der indonesischen 
Mythologie, fand man in der WFG Gefallen. 
Seit einer Neulackierung fliegt die 87 seitdem 
mit dem Garuda auf dem Seitenleitwerk – mit 
Zustimmung durch Garudas Deutschland-
Direktion natürlich, die sich geehrt fühlte. 
Schon in ihrem ersten Jahr in der WFG flog 
das Flugzeug auf dem traditionellen Sommer-
lager, zu dem der Verein jedes Jahr auf einen 
auswärtigen Flugplatz zog. So finden sich u. a. 
Uelzen, Wilsche, Neustadt-Glewe, Lüsse, Gar-
delegen, Wittstock und Kammermark in ihren 
Bordbüchern. 
Exakt am 31. Dezember 2011 war die D-6287 
mit Patrick Blaase und Thomas Kessenich das 
letzte Flugzeug, das vom Werkflughafen Lem-
werder startete und dort auch wieder landete. 
Mit dem Tag darauf war EDWD entwidmet und 

die Geschichte des Flughafens nach 75 Jahren 
beendet. In den folgenden Jahren war die nun 
heimatlos gewordene WFG in Metzingen, Hoya 
und auf der Großen Höhe zu Gast, bevor der 
Verein mit der Segelfluggruppe Bremen zur 
Airbus Segelfluggemeinschaft Bremen ver-
schmolz und in Tarmstedt sein neues Zuhause 
fand. Dort teilte sich die 87 den Schulbetrieb 
mit ihrer Schwester 2T. In den letzten Jah-
ren wurde die beiden ASK 21 noch auf den 
Tarmstedter Kunstfluglehrgängen gefordert.
Wie viele Gäste in der 87 ihren ersten Segel-
flug erlebten, wie viele Flugschülerinnen und 
-schüler ihre ersten Alleinflüge auf ihr mach-
ten – man weiß es nicht. Die Nachfolgerin der 
87 ist bereits bestellt und wird eine ASK 21 „B“ 
werden. Ihrer alten „87“, ihrem neuen Verein 
und ihren zukünftigen Pilotinnen und Piloten 
wünscht die Airbus Segelfluggemeinschaft 
Bremen e. V. noch viele schöne Jahre bei der 
SFG Giulini mit starken Bärten, hoher Basis, 
gelehrigen Schülern, geduldigen Lehrern und 
sanften Landungen. 

Text: Ralf-Michael Hubert

nach Bremen. Dass ausgerechnet ein Bremer 
den ersten erfolgreichen Atlantikflug von Ost 
nach West initiiert hat, fasziniert ihn noch im-
mer. Zu den Highlights seines Fliegerlebens 
zähle auch, berichtet Bernd Hamacher, dass 
er Menschen das Fliegen beibringen durfte 
und ihnen damit die Tür zu einem faszinieren-
den Hobby oder faszinierenden Beruf öffnen 
konnte. Denn es sei immer noch etwas Beson-
deres, dass man fliegen kann.
Natürlich habe man als Pilot, Fluglehrer oder 
Vorstand auch immer schwierige Situationen 

durchzustehen. Dazu gehören insbesondere 
Flugunfälle mit Vereinsmaschinen, die ihm 
in seiner Amtszeit leider nicht erspart geblie-
ben seien. Flugunfälle seien für jeden Verein 
eine hohe Belastung. Aber gerade in diesen 
Situationen habe er erlebt, dass man durch 
wechselseitige Unterstützung im Verein die 
Betroffenen besser auffangen kann als allein 
einer solchen Situation ausgesetzt zu sein. 
Hier wie an anderen Stellen habe er gemerkt, 
dass Vereinsarbeit im Team eine Bereiche-
rung sei. Man treffe eben auf Gleichgesinnte, 

Bernd Hamacher (Mitte) im Kreis derer, die ihn durch vier Jahrzehnte Flie-
gerei im Bremer Verein für Luftfahrt begleitet haben; Foto: Nadia Burke

Unvergessliche Eindrücke vom Flug über den Nordatlantik
Foto: Bernd Hamacher
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Wir gratulieren 

Hannes Grunewald zur bestandenen Prü-
fung PPL-A am 25.10.2022 in Bremen.
Hier mit Prüfer Gerd König (li.)
Bremer Verein für Luftfahrt

Ivica Ilievski zum ersten Alleinflug am 
09.10.2022 in Weser-Wümme.
Fluglehrer Frank Fraunheim (li) und Claus 
Gose (Mi.), Ivica Ilievski (re.)
Airbus Flugsportgruppe Bremen 

Jonas Gerling (Mitte, stehend) zum ersten 
Alleinflug am 28.10.2022 in Tarmstedt.
Airbus Segelfluggemeinschaft Bremen

BREMEN

die man im normalen Leben sonst nie treffen 
und erleben würde.
Er habe insgesamt das Lebensglück gehabt, 
etwas für die geliebte Fliegerei bewirken zu 
können. Dazu gehöre insbesondere der Auf-
bau des internationalen Studiengangs „Air-
craft & Flight Engineering“ (AFE), den er 15 

Jahre bis zu seiner Pen-
sionierung geleitet habe 
und in dem er als Hoch-
schullehrer und Flug-
lehrer tätig sein durfte. 
Auch die Mitwirkung an 
der Gründung der Flug-
technischen Vereinigung 
Henrich Focke (FVHF) an 
der Universität Bremen 

oder die Gründung der Europäischen Verei-
nigung für Mooney-Piloten EMPOA seien Ini-
tiativen gewesen, für die er rückblickend sehr 
dankbar sei.
Sein vielfältiges Engagement für die Luftfahrt 
mag die Traditionsgemeinschaft „Alter Ad-
ler“ im letzten Jahr bewogen haben, Bernd 

Hamacher als Mitglied aufzunehmen. Diese 
Ehre wird nicht jedem zuteil. Die Traditions-
gemeinschaft „Alte Adler e. V.“ ist eine Ver-
einigung von Persönlichkeiten, die sich durch 
besondere fliegerische Leistungen sowie als 
Forscher, Wissenschaftler, Konstrukteure, 
Lehrer, Historiker, Publizisten und Förderer 
um die Luft- und Raumfahrt verdient gemacht 
haben. Bernd Hamacher freut sich offensicht-
lich sehr über diese Ehre und die Möglichkeit, 
zukünftig mit den Alten Adlern in Erfahrungs-
austausch gehen zu können. Aber er werde 
nicht vergessen, dass der BVL mit den dort 
gefundenen Freunden und Weggefährten sei-
ne fliegerische Heimat bleibe.

Text: Ralf-Michael Hubert

Fluglehrer-Fortbildung in Ganderkesee
Der DAeC Landesverband Bremen bietet wie-
der ein FI-Auffrischungsseminar für FI(A), 
FI(S) und TMG an.
Termin: Samstag, 18.03. und Sonntag, 
19.03.2023. Beginn: 09:00 Uhr 

Die Fortbildung findet auf dem Flugplatz Gan-
derkesee als Präsenzveranstaltung im dor-
tigen Aerodrom statt (EDWQ). Wer mit dem 
Flugzeug anreist, müsste allerdings bereits 
am Freitag kommen, da Ganderkesee erst um 

09:00 Uhr local öffnet. Übernachtungsmög-
lichkeiten gibt es im Airfield-Hotel direkt am 
Flugplatz.
Anmeldungen bei Dr. Petra Rühenbeck, E-Mail 
Dr.Petra@Ruehenbeck.de

Manfred Bischoff und Bernd Hama-
cher (re.) am Landeort der Junkers 
W 33 „Bremen“ auf Greenly Island, 
Neufundland, Kanada

Zwischenlandung auf dem Wüsten-
flugplatz Swakopmund in Nambia
Foto: Bernd Hamacher

Mit Vereinskamerad und Flieger-
freund Manfred Bischoff und seiner 
Cessna C 414 ging es u. a. nach 
Kapstadt; Foto: Bernd Hamacher
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Andreas Thomsen zur bestandenen Prüfung 
PPL-A am 18.10.2022 in Weser-Wümme.
Hier mit Prüfer Gerd König (re.) und Flug-
platzhund Hayo 
Airbus Flugsportgruppe Bremen

Jürgen Strittmatter zur bestandenen Prüfung 
PPL-A am 11.12.2022.
Hier mit Prüfer Gerd König (Vordergrund)
Airbus Flugsportgruppe Bremen

Nachruf

Walter Gottwald

Walter Gottwald, Gründungs- und Ehrenmit-
glied der ehemaligen Weser-Fluggemein-
schaft (WFG) in Lemwerder, ist im Alter von 
95 Jahren verstorben. Walter war eine echte 
Marke, ein Kaliber wie seinerzeit Glenn bei 
der SFG in Tarmstedt. Er war immer zur Stel-
le, wenn es brannte und hat dann, wenn auch 
oft grantelnd, sein Ding gemacht. Anfang der 
70er wurde in Lemwerder nach langer Dis-
kussion der Kauf eines Scheibe-Falken mit 
einem 65 PS-Limbachmotor beschlossen, die 
D-KGAC. Walter hat von Anfang an mit Kon-
rad Brandmüller zusammen die Wartung 
der AC übernommen. Das war in der ersten 
Zeit eine echte Aufgabe, denn die hat in ihrer 
besten Zeit, trotz der damals lebhaften Dis-
kussion über den Nutzen eines solchen Flug-
geräts, mehr als 400 Stunden im Jahr geflo-
gen. Das bedeutete demnach rund alle fünf 
Wochen eine Kontrolle. Eigentlich hat Walter 
unablässig an der AC geschraubt. Aber nur 
selten stand sie am Wochenende nicht zur 
Verfügung.
Über die Behandlung der AC gab es nur eine 
Regel: Walters Regel. Wehe, jemand hat sich 
der nicht gebeugt. Legendär waren seine 
telemetrischen Fähigkeiten. Hatte jemand 
mehr als 80° C Öltemperatur erzeugt, hat er 
es gemerkt und das wurde streng kommen-
tiert. Hat er es mal nicht gemerkt, kam seine 
stereotype Frage: „Öltemperatur?“ Allen war 
klar, dass die ebenso stereotype Antwort 
„achtzig!“ war. Nur potenzielle Masochis-
ten haben korrekt geantwortet. Derselbe 
Menschtyp hat es übrigens auch nur einmal 

gewagt, sich etwas aus dem AC-Werkzeug-
wagen auszuleihen.
Walter übernahm immer die volle Verant-
wortung für den technischen Zustand des 
Motorseglers. Funktionierte etwas nicht, 
war er sofort am Ball. Notfalls hat er einen 
Anhänger besorgt und ist losgefahren, um 
die AC wieder nach Hause zu bringen. Auch 
wenn er sich absolut sicher war, keinen Feh-
ler bei der Wartung gemacht zu haben, er hat 
sich der Sache angenommen.
Ohnehin war Walter ein Schrauberphäno-
men. Er hatte bei einem Arbeitsunfall die vier 
Finger seiner rechten Hand verloren und 
trug beim Fliegen wie auch beim Schrauben 
eine Prothese. Mit der und seinem rechten 
Daumen hat er Dinge gefixt, an denen un-
sereins verzweifelt wäre. Ab und zu hat er 
sich zwar selber mal ein Schnippchen ge-
schlagen, gerade der Propeller, den er stets 
Luftschraube nannte, war nicht immer sein 

Freund, aber davon abgesehen hat er immer 
dafür gesorgt, dass der Motorsegler sicher 
und einsatzbereit war.
Segelfliegerisch war Walter mehr ein Platz-
flieger, auch mal überland, aber hauptsäch-
lich im erweiterten Platzbereich zu finden 
– die AC und später die FG mit einem Ro-
taxmotor waren eben eher seine Vögelchen. 
Walter hat nicht nur als Motorseglerwart 
große Fußabdrücke hinterlassen, die man 
kaum ausfüllen kann. Er war sich auch nie 
zu schade, ob mit Metall, Stein, Zement oder 
Putz, seine handwerklichen Fähigkeiten in 
den Verein einzubringen. Nie im Vorder-
grund, aber immer präsent.
Walter hatte über Thomas Kessenich immer 
noch Kontakt zum Verein und bestimmt ge-
fühlt, dass die 80° C – verdammt noch eins 
– mit einem Rotax kaum einzuhalten sind. 

Gerhard Kropp

Weser-Fluggemeinschaft 

BREMEN
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Wie lange ist es her, dass zuletzt inner-
halb der Luftsportjugend das letzte offi-
zielle Volleyball-Turnier stattgefunden 
hat? Diese Frage konnte mir keiner, den 
ich gefragt hatte, beantworten. Also be-
schlossen Kjell Buchholtz und ich, Lan-
desjugendleitungen aus SH und HH, dass 
es höchste Zeit wird den Jugenden zwi-
schen den Ländern wieder die Möglichkeit 
zu geben sich kennenzulernen. Lasset uns 
also jene alte Tradition wieder aufleben!

Direkt ging es an die Arbeit alles zu orga-
nisieren. Wir suchten nach einem Ort zum 
Volleyballspielen und gemeinsamen Es-
sen. Auch wenn der Plan noch nicht voll-
ständig war, bekamen wir aus den Verei-
nen mit, wie viele Jugendliche bereits 
jetzt schon von der Idee begeistert waren 
– und dass wir mit circa 30 Leuten rech-
nen müssten. Das ist ein großer Zuspruch, 
besonders wenn man bedenkt, dass man-

che für diesen Nachmittag zwei Stunden 
Autofahrt auf sich nehmen würden. Mit 
dieser Motivation ließ sich das ganze 
Event schnell planen und dank der tollen 
Mitarbeit der Jugendwart:innen aus allen 
Vereinen konnten auch kurzfristig Ent-
scheidungen getroffen werden.
Am 07.01.2023 trafen wir uns dann vor 
dem Beach Hamburg, einer großen und 
warmen Sporthalle, die komplett mit 
Sand ausgelegt ist, und spielten mit fünf 
Teams um den Sieg. Dabei galt nicht nur 
Hamburg gegen Schleswig-Holstein, son-
dern jede:r einzelne musste mit seinen/ 
ihren Teamkamerad:innen Geschicklich-
keit, Teamgeist und Ausdauer bewei-
sen. Dies gelang überragend gut und es 
kamen mit der Zeit immer längere und 
spannendere Ballwechsel zustande.
Nach zwei Stunden spannender Mat-
ches stand das Siegerteam fest. Dieses 
wurde bei einer kleinen Siegerehrung 

Der Kampf um den Ball des Nordens
Volleyball-Turnier Hamburg gegen Schleswig-Holstein

an der frischen Luft mit einer Urkunde und 
einem kleinem Preis belohnt. Herzlichen 
Glückwunsch Marian (HVL Boberg) und Tobi, 
Tom, Daniel und Tjark (HAC Boberg)! Danach 
ging es in Fahrgemeinschaften auf zum Es-
sen. Dort konnten wir uns alle in einer ent-
spannten Atmosphäre näher kennenlernen. 
Bei köstlichen Variationen von Fleisch und 
vegetarischen Gerichten fuhr die Stimmung 
nochmal so richtig hoch und bei dem vom 
Restaurant spendierten Schnaps ließen wir 
dann den Abend gemeinsam ausklingen.
Für nächstes Jahr ist wieder ein solches Tur-
nier geplant, über das ihr dann von euren 
Jugendwart:innen informiert werdet. Kjell 
und mich freut es sehr, dass so viele an die-
sem Auftakt teilgenommen haben und es al-
len einen großen Spaß bereitet hat. Wir freu-
en uns bereits auf das nächste Mal mit euch!

Hanna Wendtlandt

Landesjugendleitung Hamburg 

Unsere sportlichen Jugendlichen; Foto: Ein hilfsbereiter Typ

Hier ist deine Teamfähigkeit gefragt! Foto: Hanna Wendtlandt

Siegerehrung;
Fotos: Daniel Kemner 
und Marcel Rast Essen in guter Umgebung; Foto: Netter Kellner
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15.07.–30.07.2023

Pilotentag Nord 2023 in Hamburg, eine Veranstaltung der Landesverbände Bremen, Hamburg, Schleswig-Holstein 
und Mecklenburg-Vorpommern
10:30–18:00 Uhr im Haus des Sports, Schäferkampsallee 1, 20357 Hamburg
Anmeldung erbeten. Mail:  Pilotentag-Nord@luftsport.hamburg
Fliegerlager des Luftsportverbandes Hamburg in Zwickau
Interessenten können sich hier melden: fliegerlager@segelflugclub-fischbek.de

Termine 2023

HAMBURG

Der erste Tag am Flugplatz Kurz vor dem ersten Start. So aufgeregt!

Mit der DR 400 über Hamburg

Das fliegende Klassenzimmer
Der Notendruck schwindet mit dem Luftdruck

Das hat sich früher sicherlich jeder von 
uns gewünscht: Neben Mathematik, 
Deutsch und Chemie steht Segelfliegen 
auf dem Stundenplan. Auch wenn vielen 
von uns dieser Wunsch nicht erfüllt wur-
de, hatten die Schüler der Elisabeth-Lan-
ge-Schule aus Eißendorf, Harburg, genau 
diese Möglichkeit.

Mit einem neuen Unterrichtskonzept 
startete die ehemalige Stadtteilschule 
Ehestorfer Weg in das Schuljahr 2021/22. 
Ganz nach dem Motto: neuer Name, neue 
Oberstufe und jetzt ein neues Unterrichts-
konzept für die Mittelstufe. Somit hatten 
die Schüler der Jahrgänge 7 und 8 nun 
die Möglichkeit zwischen 18 Projekten zu 
wählen. Zur Auswahl standen zum Bei-
spiel Überleben in der Wildnis, Podcast-
aufnahme, Eventmanagement und als 
Überflieger-Projekt Segelfliegen.
Dieses Projekt wurde zusammen mit dem 
HAC Boberg umgesetzt. Um den Schülern 
vor dem Projektstart die Segelfliegerei 
nahezubringen, fuhren Fluglehrer Marcel 
Rast und Flugschülerin Sharon Köhler mit 
unserem Discus 2b in die Elisabeth-Lange-
Schule. Vor Ort konnten dann die 13- bis 
14-Jährigen den beiden alle Fragen rund 
um die Segelfliegerei und die Ausbildung 
zum Piloten stellen. Für die meisten war 
es aber natürlich das absolute Highlight 
sich selber einmal ins Cockpit zu setzen.

Alle Schüler, die sich im Anschluss für 
das Projekt Segelfliegen entschieden, 
trafen wir nur wenige Tage später auf 
unserem Flugplatz in den Boberger Dü-
nen zur Frühschulung wieder. Schön, 
dass den Jugendlichen das Aufstehen 
zum Projektbeginn an einem Sonntag um 
07.30 Uhr deutlich leichter fiel als unter 
der Woche um 08.00 Uhr. Wir wiesen 
also die neuen Teilnehmer in die Abläu-
fe ein und schon wurden zusammen mit 
unseren Flugschülern die Flugzeuge aus-
gehallt und der Start aufgebaut. Bis die 
Schüler dann das erste Mal in unserem 
Schulungsdoppelsitzer, der ASK 21, vor-
ne sitzen durften und ihnen vom Flugleh-
rer alles in Ruhe erklärt wurde, halfen 
alle beim Flugbetrieb mit. Sobald einer 
von ihnen landete, wurde er direkt von 
seinen Mitschülern mit großen Augen 
und vielen Fragen empfangen.
Das Projekt ging ein ganzes Schuljahr 
lang. In diesem Zeitraum verbrachte die 
Schülergruppe ganze Tage bei uns auf 
dem Flugplatz. Mit der Zeit kam bei den 
jungen Schülern zunehmend Routine rein 
und alle halfen tatkräftig mit, ob beim 
Zurückholen der Flugzeuge oder beim 
Lepofahren. Zwischendurch schauten 
auch ein paar Eltern vorbei, die neugie-
rig waren, wo ihre Kinder neuerdings das 
Wochenende verbachten. Ein paar von 
ihnen hatten dann tatsächlich auch den 

Mut sich selber zu einem erfahrenen Piloten 
ins Cockpit zu setzen und Hamburg auf eine 
ganz neue Art und mit viel Ruhe von oben zu 
betrachten.
Mit Ende des Schuljahres war dann auch das 
Projekt beendet, aber vielleicht wird es wie-
der einmal ein fliegendes Klassenzimmer 
geben. Jetzt schon aber freuen wir uns dar-
über, dass wir einen 14-jährigen Schüler für 
unseren Sport begeistern konnten und hof-
fen, dass Lucas Günther noch viele schöne 
Abenteuer mit uns zusammen erleben wird.

Hanna Wendtlandt

HAC Boberg e. V.

Fotos: Lucas Günther
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zu der Ideensammlung „Mehr fliegen“ hatten wir 27 Rückmel-
dungen, nach meiner Ansicht ein sehr guter Wert, da somit von 
fast jedem zweiten Verein Vorschläge eingesandt wurden. Dan-
ke für eure Teilnahme.
Die Auswertung hat schwerpunktmäßig folgende Hinweise erge-
ben, wobei der erste Punkt mit Abstand die meisten Nennungen 
aufwies:
–	 Anreiz durch motivierende Gebührenordnung:

•	Flatrate
•	Monatsbeitrag enthält eine gewisse Startzahl

–	 Sonderaktionen:
•	Fluglager
•	Winterbetrieb
•	Sonnenaufgangsfliegen
•	Vereinsinterne Wettbewerbe (Ziellandung, Überland)
•	F-Schlepp-Tage
•	Kooperation mit Nachbarvereinen
•	Flexible Betriebs- und Anwesenheitszeiten
•	Unter der Woche fliegen
•	Rücksicht auf Familie nehmen

Interesse der Teilnehmer am Programm 
und sind somit auch ein Qualitätsmerkmal.
Beispielhaft seien hier einige Themen aus 
den beiden Seminaren herausgegriffen: 
Wie kann der Luftrechtunterricht, ein eher 
„dröges“ Thema, interessant gestaltet wer-
den? Dazu gab es von Rechtsanwalt Dr. 
Markus Klemmer anhand von gesetzlichen 
Referenzen einige Beispiele zum Vorge-
hen. Henning Jenzen, Chief Pilot der TUIfly, 
ein weiterer Referent, behandelte interak-

tiv unter dem Titel „Missbrauch von Sub-
stanzen“ den Umgang mit berauschenden 
Stoffen im fliegerischen und gesellschaftli-
chen Kontext. Prof. Dr. Volkmar Langer gab 
in seinem Impulsvortrag mit Workshop 
„Decision Making – Entscheidungsfindung 
in Stresssituationen“ den FI-Teilnehmern 
Aufgaben für die Gruppenarbeit.
Der Ausblick für 2023 zur erneuten Or-
ganisation und Durchführung von Auffri-
schungsschulungen ist noch unscharf. 

Auffrischungsseminar für Lehrberechtigte

Auswertung Umfrage „Mehr fliegen“
Liebe Segelfliegerinnen, liebe Segelflieger,

Verband

Mittlerweile ist das Einzugsgebiet der 
von Klaus Preen (Ausbildungsgemein-
schaft LSV Hameln und LSV Kreis Sprin-
ge) organisierten und durchgeführten Se-
minare nicht nur auf die niedersächsische 
Region beschränkt. Zu den FI-Refresher-
kursen (Nummer acht und neun seit 2016) 
kamen die Teilnehmer vielmehr auch aus 
den benachbarten Bundesländern Sach-
sen-Anhalt, Nordrhein-Westfalen, Hes-
sen und Schleswig-Holstein. Auch aus 
Brandenburg kam ein Teilnehmer.

Die Themen der beiden Seminare waren 
breit gefächert und aus der regulatori-
schen Vorgabe mit ihren zwölf Themen-
gebieten mit dem Fokus auf interaktive 
(Impulsvortrag/Workshop) Schulungsein-
heiten zusammengestellt. Die anschlie-
ßenden Diskussionen brachten den zeit-
lichen Ablauf immer ein klein wenig ins 
Wanken, belegen jedoch das inhaltliche 

Fritz Adrian Lülf referiert zu seinem Thema 
„Risikoabschätzung in der Flugplanung“

Henning Jenzen zum Thema „Missbrauch 
von Substanzen“

–	 Fest eingeteilte Dienste

–	 Socialising im Verein:
•	Boßeln
•	Grillen
•	Kaminabend
•	Filmabende
•	WhatsApp

Sicherlich wurde hier die eine oder andere „Eule nach Athen“ getra-
gen, aber in der Vielzahl der Nennungen findet sich bestimmt der 
eine oder andere Hinweis, wie wir unsere Mitglieder zu mehr Fliegen 
motivieren können. Auch ist gut denkbar, dass die Ideensammlung 
Anreiz zu weiterführenden Diskussionen im Verein bietet.
Den von der Firma Sotecc gesponsorten Haubenblitzer hat der LSV 
Lüneburg gewonnen. Herzlichen Glückwunsch!

Viele Grüße

Bernhard Frettlöh
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Aufgrund der Nachfrage nach einem FI-
Refresher mit fliegerischer Praxis kann es 
eventuell in der zweiten Septemberhälfte 
2023 einen Termin geben. Erste Überle-
gungen gibt es schon dazu. Reine Theo-
rieseminare als FI-Refresher sind im No-
vember möglich. Auch hier gilt, die ersten 
Planungen sind im Gange. Denn nach dem 
FI-Refresher ist vor dem FI-Refresher!

Text und Fotos: Klaus Preen

Intensive Gruppenar-
beit zum Workshop 
„Arbeiten mit der SBO 
und Methodik der Se-
gelflugausbildung“ von 
Bernhard Frettlöh

NIEDERSACHSEN

Aus den Vereinen

Schul-AG – eine Erfolgsgeschichte in Bückeburg

3. Oktober 2022: Jan Struckmann (17 Jah-
re alt), ein klein wenig nervös, bereitet 
sich unter den strengen Augen von Armin 
Brennenstuhl auf seine Prüfungsflüge zur 
Erlangung der SPL-Lizenz vor. Die ASK 13 
wird sorgfältig geprüft, bevor Prüfling und 
Prüfer sich im Cockpit der D-0631 auf den 
Start vorbereiten. Jan war kurz zuvor Teil-
nehmer am Landesjugendvergleichsflie-
gen. Die drei Prüfungsflüge absolviert er 
durch präzises Fliegen mit Bravour. Zum 
Fliegen kam Jan, Schüler am Adolfinum-
Gymnasium in Bückeburg, mit 14 Jahren 
über eine am Adolfinum angebotene Schul-
AG.
Die zwischen der Schule und dem LSV Bü-
ckeburg seit inzwischen mehr als 35 Jah-

ren bestehende Kooperation kann mit Fug 
und Recht als Erfolgsgeschichte bezeich-
net werden. Jahrgang für Jahrgang finden 
immer wieder SchülerInnen, im Durch-
schnitt bis zu zehn an der Zahl, den Weg 
in die Schul-AG und danach in den Verein. 
Auch wenn hier Gleiches gilt wie in vielen 
anderen luftsporttreibenden Vereinen, 
dass nicht allzu viele dem Segelfliegen 
und/oder dem LSV Bückeburg verbunden 
bleiben, sorgt der regelmäßige Zuspruch 
für beständige Schülerzahlen. Im vergan-
genen Jahr haben sieben Flugschüler die 
Theorieprüfung zum Lizenzerhalt erfolg-
reich abgeschlossen und danach auch, wie 
Jan, die praktische Lizenzprüfung absol-
viert. Und nicht zu vergessen Jannik Borr-

mann, der beim Landesjugendvergleichs-
fliegen des LSV NI den 2. Platz belegte. 
Von den weit über 70 aktiven Mitgliedern 
im LSV Bückeburg sind 21 Jugendliche und 
acht AG-Schüler.
Und dass aus Schülern der Schul-AG auch 
Säulen für den Verein erwachsen, das be-
legen Philipp Brombach (Brommel) als 1. 
Vorsitzender und Sebastian Klatt als Ju-
gendwart im LSV Bückeburg. Beide sind 
ehemalige Schüler des Adolfinum und über 
die Schul-AG zum Segelfliegen gekommen. 
Gleiches gilt auch für viele andere erwach-
sene Mitglieder im LSV Bückeburg, die 
über die Schul-AG den Weg zum Fliegen 
gefunden haben.

Text und Fotos: Klaus Preen

Das erfolgreiche Septett nach der theoretischen Lizenzprüfung von links nach rechts: Lukas 
Borrmann, Jan Struckmann, Robin Gottschalk, Jannik Borrmann, Felix Martin, Karl Marx, Tobi-
as Focke mit Jugendwart Sebastian Klatt (fünfter von links) als Begleiter; Foto: Sebastian Klatt

Nach den erfolgreichen Prüfungsflügen 
Gratulation von Armin Brennenstuhl 
(rechts im Bild)

Das Ith Hangflug-Dorado im norddeutschen Mittelgebirge	
Im Herbst, wenn der Westwind verlässli-
cher weht, dann ist der Ith ein quasi ma-
gischer Anziehungspunkt zum Hangflug 
für Segelflieger. So auch im letzten Jahr. 
Die drei am Ith ansässigen Vereine, der 
LSV Hameln auf Bisperode-West, der FSC 
Hannover in Hellenhagen und die LSV 

Ithwiesen auf Ithwiesen selbst, waren wie-
der Gastgeber für ihre jeweiligen sehr gut 
besuchten Hangfluglager.
Der Ith ist ein gut 22 km langer Mittelge-
birgszug. Es ist der längste Klippenzug 
Norddeutschlands, der, im Weser-Leine-
Bergland gelegen, einen Teil des Hang-

flugreviers vom Hils im Süden über den 
Süntel (nordwestlich) bis hin zum Weser- 
und Wiehengebirge im Westen bildet. Von 
oben betrachtet fällt am Ith als Charak-
teristikum der Nordkopf, gerne auch als 
„Krücke“ bezeichnet, auf. 
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Das Förderflugzeug „NIE“ des LSV NI im Start beim Hangfluglager auf 
Bispereode-West

Eine der erfolgreichen A-Schülerinnen im Hangfluglager, Ella Groß 
vom FSC Hannover

Lage der drei Ith-Fluggelände

Die Hangfluglager sind schon seit Jahr-
zehnten ein fester Bestandteil im fliegeri-
schen Jahresablauf der Ith-Vereine. Aber 
das gilt auch für die persönliche fliegeri-
sche Saison vieler Gäste. Daher sind Ver-
eine, aber auch Einzelflieger im Herbst 
regelmäßig zu Gast am Ith. Dass dieses 
Segelflugrevier (und an dieser Stelle muss 
auch auf die Vereine am Wesergebirge 
wie zum Beispiel den LSV Rinteln, den 
LSV Bückeburg oder den Flugplatz Porta 
Westfalica aufmerksam gemacht werden) 
wichtig ist, belegen die Zahlen. Es sind 
knapp 70 Gastsegelflugzeuge auf den drei 
Ith-Fluggeländen in den Fliegerlagern. Die 
Kopfzahl der Gäste, also Piloten, Helfer 
und Begleiter, beläuft sich dann schnell auf 
160 und mehr Personen.
Trotz allem Loblied auf den Westwind: Es 
gab auch Tage ohne Hangaufwind oder Wel-
le. Tage, die viel und erfolgreich für Ausbil-
dungsflüge genutzt wurden. Und am Ende 
kann von jedem Ith-Flugplatz auch eine 
erfolgreiche A-Prüfung vermeldet werden.
Charakteristisch für die drei Ith-Fluggelän-
de ist auch die Topographie. Es sind nicht 
nur die ideal in Waage liegenden Flugge-
lände. Auch die jeweilige Hanglage bietet 
für die Ausbildung eine gute Gelegenheit 
für Bergauflandungen. Ithwiesen im Sü-
den, im Übrigen auch eines der ältesten 
Fluggelände, liegt auf einem welligen 
Plateau in Nord-Süd-Ausrichtung. Hellen-
hagen, grob in der Mitte der Nord-Süd-
Ausrichtung des Ith, liegt direkt an der 
westlichen Hangseite des Ith. Knapp 4 km 
westlich am Nordkopf des Ith, in Höhe des 
Ithturms gelegen, befindet sich mit Bis-
perode-West das dritte Fluggelände. 
Der Einzugsbereich der Gäste ist groß und 
beschränkt sich nicht nur auf Deutschland 
mit Orten (respektive den dort ansässigen 
Vereinen) wie beispielsweise Leverkusen, 
Pasewalk, Berlin, Braunschweig, Verden, 

Heubach und Boberg. Auch aus 
Belgien, der Schweiz und Frank-
reich finden Segelflieger den 
Weg zum Ith. Neben den „alten 
Hasen“ finden sich immer wieder 
Ith-Neulinge, sodass die Teilneh-
merzahlen auf allen drei Geländen 
anstiegen.
Stellvertretend für alle Gäste soll 
hier der Bericht des Verdener 
Luftfahrtvereins, bei dem Santos 
Blume und Cord Schulze als Flug-
lehrer fungieren, einen Eindruck 
vom Erlebten der Gäste am Ith 
geben.

Die Unterkunft erfolgte in einem 
seit Jahren bewährten Ferien-
haus in Börry, in Nähe zum Fluggelände 
Bisperode. 15 Teilnehmer waren dabei, 
darunter drei Flugschülerinnen und zwei 
Flugschüler sowie zwei Junglizenzinha-
ber, die mit dem vereinseigenen Duo Dis-
cus, der ASK 21 B, der DG 300 und weiter-
hin einer Ka6 und einer LS3-17 knapp 100 
Starts absolvierten. Dabei wurden ca. 90 
Flugstunden gesammelt. Somit konnten 
auch nach dem traditionellen Saisonende 
der Segelfliegerei in Norddeutschland 
noch reichliche Flugerfahrungen gesam-
melt werden. 
Aufgrund der stabilen Wetterlage waren 
für die Flugschüler Fortschritte in allen 
Ausbildungsabschnitten sichtbar und 
auch schöne Streckenflüge am Ith und 
dem Wesergebirge möglich. Die herbstli-
che Optik aus der Vogelperspektive erin-
nerte sehr an den viel gerühmten Indian 
Summer, den (zu Unrecht) die US-Ameri-
kaner als Unikat für sich beanspruchen.
Das Fliegen in Bodennähe gemeinsam 
mit vielen weiteren Segelflugzeugen und 
das häufige Ansprechen des FLARMs mit 
seinen situativen Meldungen sensibilisier-

te alle Piloten beim Thema Luftraumbeob-
achtung, dem vorausschauenden Fliegen 
und, selbstredend, der Einhaltung der SBO-
Hangflugregeln! Starts und Landungen bei 
Seitenwind, Rückenwindlandungen „berg-
auf“ (in Bisperode ist das notwendig bei 
Ostwind-Wetterlagen) wurden fleißig trai-
niert. Hier wurde bei Wetterverhältnissen 
geflogen, bei denen am Heimatplatz weder 
Windenstarts noch längere Flüge möglich 
gewesen wären.
Besuche auf den Nachbarfluggeländen 
Hellenhagen und Ithwiesen erweiterten 
die persönlichen Horizonte der Verdener 
Segelflieger, sei es bei der (versuchten) 
Anreise auf vier Rädern zu den Fliegerka-
meraden in Bremke oder der witterungs-
bedingten Zwischenlandung oben auf dem 
Ithplateau (Ithwiesen) mit anschließendem 
Wiederstart nach Durchzug des Regenge-
bietes.
Es stellten sich, neben dem ersehnten 
Hangwind, an mehreren Tagen auch Wel-
lenwetterlagen ein. Diese boten von der 
klassischen „Welle bei Ithwiesen“, die zu-
verlässig bis an FL100 reichte, bis zu einem 
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„Mikrowellen-Phänomen“ bei Südostwind 
am Fluggelände Bisperode, welches di-
rekt aus der Winde heraus erreichbar war 
und über Stunden Flüge in bis zu 800 m 
MSL im Platzbereich über Bisperode er-
möglichte, alles was ein Segelfliegerherz 
begehrt. Und das zu einer Jahreszeit, in 
der normalerweise nicht einmal ambitio-
nierte Bundesliga-Flieger hinter dem Ofen 
hervorkommen.
Mit diesen tollen Eindrücken verabschie-

deten sich die Verdener Segelflieger nach 
einer fantastischen Woche vom Gastgeber 
LSV Hameln mit einem herzlichen Danke-
schön für die Organisation und dem Ver-
sprechen, dass die Verdener auch nächstes 
Jahr wieder mit dabei sein werden.
Und von Seiten der drei Ith-Vereine bleibt 
festzuhalten: Die Hangfluglager 2023 wird 
es geben. Versprochen! 
Der Ith ist nicht nur für Segelflieger reiz-
voll. Wandertouren und Wandklettern an 

den Klippen sind sehr beliebt. Und wer 
sich für die andere magische Seite des Ith 
interessiert, der sei u. a. auf die Website 
https://indigo-blau.de/mystischer-ith ver-
wiesen, auf der Bloggerin Andrea Lammert 
über den „Magischen ITH“ mit seinen viel-
fältigen Sagen und Mythen schreibt.

Text und Fotos: Klaus Preen

Dank an die LSV Ithwiesen,  

den FSC Hannover und den Verdener  

Luftfahrtverein für die Zuarbeit

Der Ith in Wolken Fluggelände Ithwiesen in Richtung Norden fotografiert
Foto: Jürgen Skucek

LSV Bückeburg-Weinberg

Die ersten Sonnenstrahlen am letzten Flugtag genießen 

der Flugzeuge getroffen, um pünktlich mit 
Beginn der bürgerlichen Morgendämme-
rung den ersten Start des Tages zu machen. 
„Es war herrlich“, schwärmte der junge 
Segelflug-Lizenzinhaber Felix Martin, der 
in einem Doppelsitzer mit als erster in der 
Luft war und dabei den Sonnenaufgang be-
obachten konnte. Auch jüngere Flugschüler 
kamen bei den nahezu sommerlichen Ver-
hältnissen zu ihrem Schulflug, um ihre Flug-
übungen durchzuführen. „Es war den gan-

zen Tag so perfekt wie im Sommer, sodass 
wir viele praktische Übungen machen konn-
ten“, kommentierte der Fluglehrer Christian 
Homuth. „Bereits um 10 Uhr hatten wir ge-
nauso viele Starts wie an den besten Tagen 
im Sommer“, lautete das Resümee des Flug-
leiters Jörg Nottmeyer. 
Mit einer rundum positiven Bilanz endete 
der Flugtag und es werden hoffentlich noch 
viele Flüge am Hang folgen.

Text und Fotos: Carsten Heine

Zum Abschluss der diesjährigen Flugsaison 
2022 hat der LSV Bückeburg Weinberg e. V. 
die Zeitumstellung am 30.10.2022 mit einem 
Sonnenaufgangsfliegen begleitet. Die Wet-
teraussichten waren hervorragend und die 
letzten Flugstunden der Mitglieder konnten 
noch mal mit einem wunderbaren Sonnen-
aufgang begonnen werden. 25 begeisterte 
Mitglieder hatten sich bereits um 5:45 Uhr 
auf dem Segelfluggelände Bückeburg-
Weinberg zum Briefing und Ausräumen 

LSV Burgdorf

Wind aus Südwest – Fluglager im Herbst mit Hangflug am Ith
Der Luftsportverein Burgdorf (LSV) hat in 
den Herbstferien wieder das mittlerweile 
schon traditionelle Fluglager beim Gastver-

ein LSV Hameln durchgeführt. Der Flugplatz 
befindet sich in Bisperode, wenige Kilometer 
südlich vor dem Ith, einem Mittelgebirgszug 

in den Landkreisen Hameln-Pyrmont und 
Holzminden in Niedersachsen. Bei stärke-
rem Wind aus südwestlichen Richtungen 



26
LUFTSPORT FEBRUAR/MÄRZ 2023

LV

NIEDERSACHSEN

ist es dort im Segelflugzeug möglich, den 
entstehenden Hangaufwind zu nutzen, um 
am 22 km langen Ith entlangzufliegen. Das 
Fluglager findet im Herbst statt, weil diese 
Wetterlagen vermehrt und verlässlich in 
dieser Jahreszeit auftreten. Da oft schnell 

und tief über der Hangkante geflogen wird, 
sind die Flüge besonders aufregend und 
schön, auch weil die Blätter der Bäume 
ihre Herbstfärbung haben. Der LSV hat in 
den sieben Tagen über 70 Flüge mit insge-
samt rund 86 Stunden Flugzeit absolviert. 

Für viele Flugschüler war der Hangflug 
mit Fluglehrer eine aufregende Premiere. 
Übernachtet wurde im nahegelegenen Na-
turfreundehaus Lauenstein. 

Text: Carsten Vogt, LSV Burgdorf

Fotos: Carsten Vogt und Philipp Lange

Kaiser-Wilhelm-DenkmalGruppenfoto vor dem Naturfreundehaus Lauenstein

Ehrung für die Rintelner Segelflieger
Luftsportler werden im Rathaus ausgezeichnet

LSV Rinteln

Stephan Beck (Bildmitte) erhält die Urkunde 
„Mannschaft der Jahre 2021/22“ aus den 
Händen der Rintelner Bürgermeisterin, Frau 
Andrea Lange

Die Abordnung des LSV Rinteln mit dem 
„Goldenen Buch der Stadt Rinteln“ und der 
Bürgermeisterin, Frau Andrea Lange

Der Luftsportverein Rinteln e. V. (LSV) ist 
im Rahmen der Rintelner Sportlerehrung 
Ende November 2022 für seine herausra-
genden Leistungen in den Jahren 2020 und 
2021 zur „Mannschaft des Jahres“ ausge-
zeichnet worden. Sie wiederholten damit 
ihre Wahl aus 2020. Die Deutschen Meis-
terschaft in der 1. Segelflug-Bundesliga 
haben sie in den Jahren 2019 bis 2022 in 
die Weserstadt geholt und inzwischen ist 
auch in der Fliegerszene bekannt, wo die 
Stadt Rinteln liegt. Somit wurde auch für 
sie ein wenig Werbung gemacht. 
Aus den Händen der Bürgermeisterin der 
Stadt Rinteln, Frau Andrea Lange, wurde 
dem 1. Vorsitzenden Stephan Beck und den 
anwesenden Piloten die Urkunde für ihren 
sportlichen Erfolg überreicht. Hinter den 
Erfolgen steckt viel Einsatz, wie die Statis-
tik des Meistertitels 2021 belegt: 86 Flüge 
mit 250 Flugstunden und 20.894 Flugkilo-
metern wurden von den Piloten damals 
absolviert. Aber es kam auch auf jedes ein-
zelne Vereinsmitglied an: Sei es über den 
Schlepppiloten, den Mann an der Fläche, 
den Flugleiter bis hin zum Startschreiber. 
Es war und ist eine Teamleistung des ge-
samten Vereins. 
Eine weitere besondere Ehre wurde den 
Mitgliedern des heimischen Segelflugver-
eins zuteil. Der vierfache Deutsche Meister 
durfte sich in das Goldene Buch der Stadt 
Rinteln eintragen. Der Eintrag in das Gol-
dene Buch ist die höchste Auszeichnung 

Urkunde für die Mannschaft der Jahre 2020/2021

durch die Stadt Rinteln für besondere 
sportliche Leistungen. Im Historischen 
Rathaussaal würdigte die Bürgermeiste-
rin Andrea Lange das Engagement und die 
Leistungen der Segelflieger vom hiesigen 
Luftsportverein.
Ein weiterer Höhepunkt in der Vereins-
geschichte ist mit diesem Eintrag in das 
Goldene Buch der Stadt Rinteln erfolgt, so 

Dieter Vogt, der 2. Vorsitzende des LSV. Er 
bedauerte, dass aus Termingründen leider 
nur wenige Vereinsmitglieder anwesend 
sein konnten. Von der Bürgermeisterin 
wurde aber zugesichert, dass die anderen 
Piloten und Helfer sich ebenfalls noch in 
das Goldene Buch eintragen können.

Text: Dieter Vogt

Fotos: Martina Sasse
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Erfolgreiche Segelflugsaison 2022
Sportfluggruppe Nordholz/Cuxhaven e. V.

Was die letzten Jahre etwas missen ließen, 
konnte in 2022 nun endlich wieder nachge-
holt werden. Für die Segelflugsparte der 
Sportfluggruppe Nordholz/Cuxhaven war 
es ein überaus erfolgreiches Jahr – in der 
Ausbildung, im Streckensegelflug sowie in 
der Weiterentwicklung.
Gleich im Frühjahr wurde mit der Anschaf-
fung eines „neuen“ Flugzeuges, eines Grob 
ASTIR CS, ein wichtiger Anstoß in Richtung 
Modernisierung unseres Flugzeugparks 
getan. Als zuletzt traditionell noch über-
wiegend auf Holzflugzeugen ausbildender 
Verein ermöglichen wir es nunmehr un-
seren Flugschülern, direkt vom Doppel-
sitzer kommend früh ihre Erfahrungen auf 
Kunststoffflugzeugen zu machen. Die Zeit 
der Ausbildung auf Ka8b ist nun auch bei 
uns vorbei. Die sofortige positive Reso-
nanz sowie die spürbar höhere Motivation 
lassen uns hoffen, diesen Weg konsequent 
weitergehen zu können.

Dann kam der unglaubliche Sommer, der 
selbst an der Nordsee viele schöne und 
lange Flüge ermöglichte. Die Frage, ob 
direkt an der Küste Thermik möglich ist, 
konnten wir zumindest in diesem Jahr 
positiv beantworten. Zudem durften wir 
wie so viele Vereine in der diesjährigen 
Urlaubszeit ein Fliegerlager erleben, das 
sicherlich uns allen in Erinnerung bleiben 
wird. Bei unseren Freunden der FSG Ham-
melburg e. V. in Nordfranken konnten wir 
an jedem Tag fliegen, Streckenflüge waren 
Tagesgeschäft, die Stimmung in der Ge-
meinschaft von Motor- und Segelfliegern 
zweier Vereine war grandios. Im Herbst 
rundete eine Woche Hangfliegen am Ith 
das Ergebnis ab, und so kam die Sportflug-
gruppe Nordholz/Cuxhaven e. V. in diesem 
Jahr auf etwa 20.000 km Streckensegel-
flug. Als Verein von der Küste sind wir da-
rauf einfach mal stolz.
Natürlich profitierten auch die Flugschü-

ler davon. Für Lucia Begemann war im 
September endlich der Abschluss ihrer 
Segelflugausbildung erreicht. Mit einer 
erfolgreichen praktischen Prüfung erlang-
te sie den heiß ersehnten SPL. Den glei-
chen Tag nutzte auch Jannik Müller vom 
Luftfahrtverein Unterweser e. V., dem wir 
ebenfalls gerne die Prüfungsflüge an un-
serem Flugplatz ermöglichten. Herzlichen 
Glückwunsch, Lucia und Jannik!
Zufrieden mit dem Jahr 2022 sehen wir 
der Zeit für Winterarbeit und Theorieun-
terricht gelassen entgegen. 2023 darf ger-
ne an dieses Jahr anknüpfen.

Text und Foto: Tobias Schmidt

Die Segelflugsaison ist quasi zu Ende, da stel-
len sich drei Mitglieder des Luftsportvereins 
Bad Gandersheim noch einmal Prüfungsher-
ausforderungen. Und das erfolgreich! 
Am 13.10.2022 ließ sich Fluglehrer Andreas 
Schröter die praktische Prüfung zur TMG-

Wir gratulieren

Bad Gandersheim

LSV Aurich-Ostfriesland

Mit drei erfolgreichen Prüfungen in die Winterpause

Segelfliegen mit langer Familientradition

Lizenz von Jürgen Habel abnehmen. Am 
30.10. folgte Lena-Marie Mros mit der er-
folgreichen praktischen SPL-Prüfung unter 
Thomas Schüttoff. Einen weiteren Schritt in 
diese Richtung nahm Michael Scheiber am 
selben Tag: Er absolvierte seine B-Prüfung.  

Text und Fotos: Lena-Marie Mros

Am 30.10.2022 hat Jendrik Pohl am letzten Flugtag der Sai-
son seine drei Alleinflüge auf dem Twin-Astir durchgeführt. 
Nach seinem Urgroßvater (in Dornsode), Großvater (in Dorn-
sode und Blexen) und Vater (in Blexen und Brockzetel) ist er 
nun schon in 4. Generation Segelflieger. 
Jendrik: „Als ich oben das erste Mal alleine ausgeklinkt habe, 
hatte ich kurz das Bedürfnis laut zu schreien! Das ist einfach 
cool.“ Auf dem Bild gratuliert Ausbildungsleiter Dirk Ressel 
(links) Jendrik zur bestandenen A-Prüfung.

Text und Foto: Bastian Pohl

Norik Grote aus Hude besteht Segel-
flugprüfung 

LSV Hude

Der 16-jährige Schüler Norik Gro-
te aus Hude hat am 25.09.2022 sei-
nen Prüfungsflug bestanden und ist 
jetzt Segelflugzeugführer. Norik ist 
im März 2020, wenige Tage vor dem 
ersten Corona-Lockdown, Mitglied im 
Luftsportverein Hude e. V. geworden. 
Durch die Coronamaßnahmen (hier war  
z. B. Vereinssport verboten) hat sich 
seine praktische Ausbildung stark verzö-
gert. Dafür hatte er mehr Zeit zum Theo-
riestudium zu Hause. 
Zitat Norik Grote: „Jetzt erst einmal das 
Abi machen und viel fliegen, um damit 
dann den Traumberuf des Berufspiloten 
(ATPL) anzugehen zu können.“ 

Von links: Prüfer Swen Wollschläger, 
Norik Grote und Fluglehrer Holger Voss
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Nathan Mlambo hat vor einem guten Jahr 
mit der Segelflugausbildung beim Luft-
sportverein Rinteln e. V. (LSV) begonnen. 
Im Jahr 2019 ist er gemeinsam mit seiner 
Mutter und den Geschwistern aus Simbab-
we nach Deutschland gekommen. Schon 
immer interessierte ihn die Fliegerei und 
sein Berufswunsch ist Pilot zu werden. Am 
letzten Oktoberwochenende und unter den 
Augen seiner stolzen Mutter absolvierte 

LSV Rinteln
Ausbildungserfolg beim LSV Rinteln

Nathan Mlambo dann unter der Aufsicht 
seiner Fluglehrer Bernd Konitz und Ul-
rich Gmelin seine ersten drei Alleinflüge 
und bekam seine erste Segelflugschwinge 
überreicht. 
Jetzt heißt es auch für ihn weitere fliegeri-
sche Erfahrungen zu sammeln, um dann auf 
ein einsitziges Segelflugzeug umzusteigen. 

Bernd Konitz gratuliert dem stolzen 
Nathan Mlambo zur 1. Segelflugschwinge

Der Luftsport-Verband 
Niedersachsen e. V.
Deutscher Klassenrekord in 
11 Kategorien

Der Luftsport-Verband Niedersachsen e. V. 
gratuliert Marianne Hagemann dazu, 
am 07.08.2022 elf Klassenrekorde in der 
Frauenwertung der 18 m- und Offenen 
Klasse aufgestellt zu ha-
ben. Einen ausführlichen 
Flugbericht von Marianne 
findet ihr anbei mithilfe 
des QR-Codes.

Nachruf

Rudolf Müller hat am 05.11.2022 nach 
langer schwerer Krankheit seinen letz-
ten Flug angetreten und uns verlassen. 
Er hat seine schwere Krankheit in be-
wundernswerter Weise getragen und 
sich das Leben mit den damit verbunde-
nen Erschwernissen in der ihm verblie-
benen Zeit nicht nehmen lassen.

Rudolf war ein wahrhaftes Urgestein des 
Segelfluges und hat in unserem Landes-
verband und seinem Verein tiefe Spuren 
mit seinen Aktivitäten hinterlassen.
Rudolf hat 1952 mit dem Segelflug im 
Aero-Club Braunschweig begonnen und 
über die Jahrzehnte in allen Bereichen 
des Vereins mitgewirkt und ihn aktiv ge-
staltet. Ebenso engagiert hat er sich über 
sechs Jahre als Vorsitzender der Segel-
flugkommission im Landesverband ein-
gebracht. Hier hat er den Segelflug für 
das Land getragen und weiterentwickelt. 
Seine große Kompetenz führte zur Beru-
fung zum Leistungsreferenten Segelflug 
auf Bundesebene. Er hat mit der ihm ei-
genen Kreativität für anstehende Fragen 
Lösungen entwickelt und umgesetzt. 
Nach seiner eigenen fliegerischen Wett-

bewerbsaktivität hat er zahllose Wett-
bewerbe als Sportleiter geprägt. Seine 
herausfordernden Aufgaben bleiben den 
beteiligten Sportlern noch lange in Erin-
nerung. So ist auch die Umstellung auf 
den Windenstart in den zentralen nie-
dersächsischen Wettbewerben auf ihn 
zurückzuführen und seitdem integraler 
Bestandteil in unserem Verband. Seine 
Genauigkeit bei den Vorüberlegungen 
und die Betreuung der Umsetzungen von 
Ideen war beispielhaft.
Intensive, kompetente und konstruktive 
Diskussionen waren charakteristisch für 
Rudolf. Diejenigen, die dies erleben durf-
ten, werden es nicht vergessen. Rudolf 
trat für seine Überzeugungen ein. Seine 
Diskussions- und Überzeugungsfähigkei-
ten haben ihm geholfen unzählige kleine 
und große Aufgaben mit persönlichem 
Einsatz und Enthusiasmus voranzubrin-
gen und umzusetzen. Dies war ihm stets 
ein wichtiges Anliegen. Unser aller Dank 
gilt ihm dafür.
Rudolf Müller hat Segelflug gelebt und 
sicher viele andere Dinge in seinem Le-
ben dafür hintenangestellt. Die Betreu-
ung seiner Söhne in ihrer fliegerischen 

Karriere in den späteren Jahren war von 
außen berührend zu sehen. Rudolf hat 
seinen Sport auch hier mit allen Kräften 
gelebt und befördert.
Rudolf wird uns fehlen. Es soll aber noch 
einmal betont werden, dass mit ihm eine 
der Personen gegangen ist, die in unse-
rem Verband den Segelflug maßgeblich 
geprägt hat. Er hat tiefe Spuren im Luft-
sportverband Niedersachsen hinterlas-
sen und sein Wirken kann so als Vorbild 
für uns alle dienen.
Wir sind dankbar und trauern gemein-
sam mit seiner Familie.

Meike Müller
(LSV NI)

Nachruf für Rudolf Müller
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Die Segelfluggruppe des Aero-Clubs 
Braunschweig trauert um ihr Ehrenmit-
glied Rudolf Müller, der am Samstag, 
05.11. 2022, im Alter von 82 Jahren ver-
storben ist.
In Rudolf haben wir einen Freund und 
liebenswerten Fliegerkameraden sowie 
eine herausragende Persönlichkeit des 
Segelflugsports verloren. Er war Segel-
fliegen pur!

Alle Positionen, die für das Segelflie-
gen notwendig sind, hat er ausgefüllt. 
Ein Werkstattleiter mit genialen hand-
werklichen Fähigkeiten, ein nimmermü-
der Fluglehrer für Anfänger und geübte 
Streckenflieger, das und vieles mehr war 
Rudolf. Wenn andere in der Woche Über-
landfliegen wollten, war er Windenfah-
rer, Startleiter, Pittyfahrer oder das, was 
notwendig war. Sein großes Wissen rund 
um den Segelflug und seine ständige be-
dingungslose Hilfsbereitschaft für alle 
haben ihn ausgezeichnet.
Rudolf trat dem Aero-Club Braunschweig 
als Zwölfjähriger im Dezember 1952 bei 
und begann zunächst mit dem Modell-
flug. Im Jahr 1955 im Alter von 14 Jahren 
erfolgte der Eintritt in unsere Segelflug-
gruppe und 1962 übernahm er bereits 
als junger Werkstattleiter die Verantwor-
tung für den Baubetrieb und die Wartung 
unserer Segelflugzeuge. 1966 hat er im 
Alter von 26 Jahren die Ausbildung zum 
Fluglehrer erfolgreich abgeschlossen 
und in über 50 Jahren Fluglehrertätigkeit 
zahllosen jungen Menschen das Fliegen 
bei- und nähergebracht.
Seine handwerklichen Fähigkeiten brach-
te er in die mit Freunden selbst gebaute 
Elfe S4 ein und erfüllte sich damit zum 
ersten Mal den Traum eines eigenen 
Flugzeuges.
Die fliegerischen Highlights hat Rudolf im 
Jahr 1966 erlebt. In diesem Jahr nahm er 
erfolgreich an den Deutschen Segelflug-
meisterschaften der Junioren teil. Selbst 

den späteren mehrfachen Weltmeister 
Helmut Reichmann konnte er hinter sich 
lassen. In der damaligen Zeit durfte Ru-
dolf am 14. August 1966 sicherlich ein 
einzigartiges Erlebnis genießen. Mit einer 
Ka 6 im Windenstart in Braunschweig 
gestartet, konnte er die Leewelle am Elm 
erfliegen. Bei diesem zweistündigen Flug 
ist er bis auf 4.400 Meter gestiegen. Zu-
dem agierte Rudolf auch als engagierter 
Sportfunktionär für die wichtige Ver-
einsarbeit mit großem Engagement und 
fundiertem Fachwissen auf zahlreichen 
Ebenen.
Von 1972 bis 1978 führte er den Vorsitz 
der Segelflugkommission des Luftsport-
verbandes Niedersachsen und engagier-
te sich als Leistungsreferent auf Bun-
desebene. Neben der Präsidentschaft 
unseres Vereins führte er auch die Segel-
fluggruppe vier Jahre lang und zeichnete 
15 Jahre für die Ausbildung verantwort-
lich. Mit Ausführung dieser Ämter prägte 
Rudolf den niedersächsischen Segelflug 
wie kaum ein anderer.
Er schaute auch über den Tellerrand 
hinaus und war von 1986 bis 2016 der 
Sprecher der Braunschweiger Segelflug-
vereine. In dieser Rolle brachte er sein 
unerschöpfliches Wissen und seine große 
Beharrlichkeit zu den Themen am Braun-
schweiger Flughafen mit ein. Mit immer 
neuen und eigenen Ideen verstand er es, 
für uns Braunschweiger Segelflieger die 
starren Gesetzestexte in praxistaugliche 
Regelungen für den Segelflug zu überset-

zen, sodass der Segelflug in seiner aktu-
ellen Form überhaupt noch möglich ist.
Wenn Rudolf nicht selbst an Wettbewer-
ben teilgenommen hat, betreute er die-
se als Wettbewerbs- oder Sportleiter. 
Angefangen in Faßberg 1976, bekleidete 
er diese Position viele Jahre auf Landes- 
und Bundesebene.
Der für die niedersächsischen Segel-
flieger selbstverständliche Windenstart 
bei zentralen Segelflugmeisterschaften 
geht ebenfalls auf Rudolf zurück. Zum 
ersten Mal wurde dank seiner Ideen und 
innovativen Logistik das gesamte Teil-
nehmerfeld von über 65 Flugzeugen bei 
den Niedersächsischen und Berliner Se-
gelflugmeisterschaften in Braunschweig 
1983 mit vier Winden binnen einer Stun-
de in die Luft gebracht. Aufgrund der 
positiven Erfahrungen wurde später in 
Bückeburg auch eine Deutsche Meister-
schaft ausschließlich im Windenstart 
durchgeführt. Viele weitere Wettbewerbe 
folgten. Nicht nur für die Umwelt ein Mei-
lenstein!
Wir sind Rudolf dankbar, dass wir so lan-
ge mit ihm gemeinsam unseren schönen 
und wunderbaren Sport ausüben konnten 
und werden ihm ein liebevolles Andenken 
bewahren!

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau 
und den Angehörigen! 

Text und Foto: Rolf Wagner

Trauer und Abschied von Rudolf Müller

NIEDERSACHSEN
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Alle Veranstaltungen stehen unter dem Vorbehalt, dass die Allgemeinverfügungen in Zusammenhang 
mit der Covid 19-Pandemie diese zulassen.

Termine
Verband

11.03.2023 Mitgliederversammlung 2023 Walsrode

25.03.2023 Sicherheitsseminar für Flugleiter Wiegmann Verzahnungstechnik Springe

Vereine

30.06. – 02.07.2023 40. Pipertreffen PA-18/J3 Celle-Arloh EDVC

Segelflugausbildung 2023

Segelflug

18.02.2023 Blockseminar SPL-Wissen Gailhof

30.04. – 06.05.2023 Training mit dem D-Kader Bad Gandersheim

29.05. – 04.06.2023 Streckenfluglehrgang Aue-Hattorf

31.07. – 11.08.2023 Streckenfluglehrgang Lüneburg

03.03. – 12.03.2023 Segelfluglehrerlehrgang (Theorie) Gailhof

14.04. –28.04.2023 Segelfluglehrerlehrgang (Praxis) Ehlershausen

Redaktionsschluss für die Ausgabe April/Mai 2023 ist am 01. März 2023

ICAO-Sprachprüfungen, Erst- und Neubewertung, Level 4 und 5
Braunschweig:    guenter.bertram@segelflug.org	              Hamburg:      lsp@carsten-brandt.de 

Nach Absprache

NIEDERSACHSEN

Der Verein für Luftsport e. V. Rotenburg 
(Wümme) trauert um sein langjähriges 
Mitglied und Ehrenmitglied Günter Hir-
chert, der am 19.10.2022 im Alter von 94 
Jahren verstorben ist.

Günter trat am 3. Juni 1955 in unseren Ver-
ein ein, einer Zeit, in der sich der Luftsport 
in der Bundesrepublik nach dem Zweiten 
Weltkrieg noch im Aufbau befand. Schon 
bald war er im Besitz einer Segelfluglizenz 
und einige Zeit später auch für lange Zeit 
der einzige Fluglehrer und Werkstattleiter 
in unserem Verein. Am 18.04.1969 über-
nahm er dann die Geschicke des Vereins 
als 1. Geschäftsführer und wurde Initiator 
und Mitorganisator von etlichen fliegeri-
schen Veranstaltungen. 
Über einen Zeitraum von mehr als 20 Jah-
ren brachte er zahlreichen Flugschülern 
das Fliegen bei. In seiner Fliegerkarriere 
hat Günter viel erlebt. Diverse Fliegerlager 

auf Flugplätzen in Deutschland, Frankreich 
und Dänemark wurden von ihm organi-
siert. Unvergessen sind die Erlebnisse in 
den gemeinsamen Fliegerurlauben in 
Oberitalien und Polen. Auch hat Günter mit 
seiner Tätigkeit als 1. Geschäftsführer den 
Verein und uns, die ihn erleben und von 
ihm lernen durften, wesentlich geprägt. 
1989 überreichte Günter dann nach über 
20-jähriger ehrenamtlicher Arbeit die Ver-
antwortung an einen Nachfolger weiter. 
Auch nach Beendigung seiner offiziellen 
Ämter hatte Günter weiterhin Spaß am 
Fliegen und stand dem Verein für Luftsport 
e. V. Rotenburg (Wümme) immer mit Rat 
und vor allen Dingen mit Tat zur Seite. 
Seine große Begeisterung für den Luftsport 
war außergewöhnlich und mitreißend. Sei-
ne Leidenschaft für die Fliegerausbildung 
und Weitergabe von Wissen und Erfahrung 
wird uns sehr fehlen. Am 28.02.2003 wur-
de Günter Hirchert in Anerkennung und 

Würdigung seiner Verdienste zum Ehren-
mitglied unseres Vereins ernannt. Über 
67 Jahre war er unser Mitglied. Sein uner-
müdlicher Enthusiasmus und sein liebens-
würdiger Humor werden uns immer in leb-
hafter Erinnerung bleiben. Wir werden ihm 
stets ein ehrendes Andenken bewahren 
und in unseren Gedanken und Erzählungen 
wird Günter noch lange bei uns sein. 
Verein für Luftsport e. V. Rotenburg 
(Wümme) 

Text: Hans-Joachim Neupert
Foto: VfL Rotenburg e. V. (Wümme)

Günter Hirchert
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LUFTSPORTVERBAND RHEINLAND-PFALZ e. V.

Aus dem Verband

Lehrgang „Prüfer von Rettungsfallschirmen im DAeC“ 
in Bad Sobernheim 

tägigen Lehrgang teil, der sich aus einem 
theoretischen und einem praktischen Teil, 
jeweils mit anschließender Prüfung, zu-
sammensetzte. Die Freude war groß, als 
die Ergebnisse am Sonntag, 13.11.2022 be-
kanntgegeben wurden: Alle Teilnehmer/-
innen hatten bestanden! 

Text: Karsten Schröder
DAeC Technik und Umwelt 

Austragender Verband: Luftsportverband 
Rheinland-Pfalz e. V.
Austragungsort: Flugplatz Domberg, 
	             Bad Sobernheim
Dauer:      10.11.–13.11.2022
Prüfleiter: Helmut Bruders
Anzahl der Lehrgangsteilnehmer/-innen: 7

Auf Einladung des Prüfleiters Helmut Bru-
ders vom Luftsportverband Rheinland-
Pfalz kam Karsten Schröder, Referent 
für Technik und Umwelt in der Bundes-
geschäftsstelle des DAeC, zum Flugplatz 
Domberg bei Bad Sobernheim. Hier mach-
te er sich ein Bild vom Lehrgang „Prü-
fer von Rettungsfallschirmen“. Sieben 
Teilnehmer/-innen nahmen an dem vier-

an der DM der Frauen in Landau (darun-
ter Erva Satun als Jüngste) und schließlich 
die erfolgreiche Teilnahme von Johannes  

Dibbern an den Junioren-Weltmeister-
schaften in Tschechien.
Das Highlight dieses Treffen waren die per-

Im späten Oktober traf sich der rheinland-
pfälzische D-Kader im nun fast fertigen 
Segelflugzentrum Dannstadt zur Nachbe-
sprechung der Segelflugsaison. Violetta 
und Charly Müller traten hierbei als her-
vorragende Gastgeber auf – danke!

Die sagenhafte Saison 2022 lag noch tau-
frisch hinter uns: Hammerwetter-Be-
dingungen mit großen und schnellen 
Streckenflügen, ein komplett besetztes 
Sieger-Treppchen bei der Qualifikation zur 
Deutschen Juniorenmeisterschaft 2023 in 
Hirzenhain (Felix Kries, Steffen Rogoll und 
Paul Gliwitzky), fünf RP-Teilnehmerinnen 

Alle Teilnehmer waren voll konzentriert dabei und haben die Prüfung bestanden

D-Kader Herbsttreffen
D-Kader Rheinland-Pfalz im starken Aufwind
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Modellflug

LSVRP und MFSD unterzeichnen Kooperationsvertrag

RHEINLAND-PFALZ

sein konnten. Erva erzählt über Hochs und 
Tiefs bei ihrer ersten DM und das unbe-
schreibliche Glücksgefühl, als sie als eine 
von wenigen Teilnehmerinnen den letzten 
Task nach Hause bringen kann. Sophie be-
schreibt anschaulich, wie nahe gegen Ende 
eines anspruchsvollen Fluges durch eine 
bestimmte mentale Situation Gelingen und 
Scheitern beieinanderliegen können. Maxi-
milian, sonst sehr still, lässt uns mit einem 
unerwartet sprühenden Erzählstil teilha-
ben an seinen Schnittsteigerungen bei der 
18m-Quali in Lachen-Speyerdorf (von 110 

km/h zu 140 km/h). Er relativiert seinen 
Flugstil an jenem von Matthias Sturm, dem 
fulminanten Sieger dieses schnellen Wett-
bewerbs Mitte August. …
Mit einem Ausblick und einer Grobplanung 
für die Saison 2023 ließ diese sympathi-
sche Truppe mit den Trainern Charly und 
Martin bei köstlichem Flammkuchen das 
Treffen ausklingen.

Alles Gute für 2023!  
Text: Martin Theisinger

Fotos: Violetta Müller

in Rheinland-Pfalz. Der zur Durchführung 
der VBE erforderliche Datenaustausch 
erfolgt unter gemeinsamer Verwen-
dung der Mitgliederverwaltungsplattform  
www.vereinsflieger.de
Die Weichen sind gestellt. Nun müssen 
die Vereinsvorstände bzw. die Modellflie-
ger tätig werden. Ab dem 01.01.2023 ist 
der bisherige Kenntnisnachweis ungültig 
und muss durch den neuen, beim MFSD 
zu absolvierenden Schulungsnachweis er-

setzt werden. Ebenfalls verloren ab dem 
01.01.2023 alle Aufstiegsgenehmigun-
gen ihre Gültigkeit. Hier gibt es aber eine 
Übergangsregelung: Die Vereine haben bis 
Ende Juni 2023 Zeit ihre Fluggelände mit 
den Inhalten der bisherigen Aufstiegsge-
nehmigungen im Geländetool des MFSD 
hochzuladen, um damit ein Überleitungs-
verfahren zu einer endgültigen Gelände-
ausweisung zu generieren.  

Text: Ludwig Feuchtner

sönliche Schilderungen der herausragend 
positiven, aber auch negativen Erlebnis-
se während der zurückliegenden Saison. 
Hierbei berichteten jede Teilnehmerin und 
jeder Teilnehmer analytisch und emotional 
über ihre und seine Erfahrungen. Ich emp-
finde es als extrem spannend und lehr-
reich für uns alle. Wir können voneinan-
der lernen! Man hätte in dieser Phase eine 
Stecknadel zu Boden fallen hören können.
Hier ein kleiner Ausschnitt, der unmöglich 
vollständig sein kann:
Johannes, der als zweiter Rheinland-Pfäl-
zer in der Geschichte des Segelfluges an ei-
ner Junioren-WM teilnahm, berichtet über 
eine AAT, die er durch Zurückfliegen bei ei-
ner Schauerwetterlage zusammen mit Si-
mon Briel erfolgreich beendet. Von seiner 
großartigen Crew (Bruder Konstantin), der 
ihm wegen einer fiebrigen Erkältung alle 
Anstrengungen am Boden abnimmt. Stef-
fen, Paul, Karol, Marius und Mika geben 
Einblick in die schwierigen Verhältnisse 
in Hirzenhain und wie sie bei Extremtem-
peraturen teilweise im Team erfolgreich 

Für Modellflug im Rahmen der Verbän-
de bedarf es ab dem 01.01.2023 einer Be-
triebserlaubnis durch das LBA. Um si-
cherzustellen, dass alle Modellflieger des 
LSVRP auch zukünftig ihren Sport im Rah-
men der neuen Verbandsbetriebserlaubnis 
uneingeschränkt weiter ausüben können, 
hat das Präsidium des Luftsportverbands 
Rheinland-Pfalz einstimmig beschlos-
sen, einen Kooperationsvertrag mit dem 
im DAeC organisierten Modellflugsport-
verband Deutschland (MFSD) abzuschlie-
ßen. Der Vertrag wurde am 19. November 
2022  bei der Jahreshauptversammlung 
des DAeC in Braunschweig unterzeichnet. 
Damit erkennt der LSVRP die Standardi-
sierten Regeln für Modellflug (StRfF) und 
ihre Fortentwicklungen aufgrund der dem 
MFSD erteilten Verbandsbetriebserlaub-
nis als die maßgeblichen Verfahren für den 
Modellflugbetrieb an. Der LSVRP unter-
stützt den MFSD bei der Erfüllung aller re-
gionalen Aufgaben. Auch unterstützen sich 
die Vertragsparteien gegenseitig bei der 
Durchführung von Schulungs- und Fortbil-
dungsveranstaltungen der Modellflieger 

v.L. n. R.: Chris Walther Vize DAEC, Ralf Bäumener Präsident MFSD, 
Ernst Eymann Präsident LSVRP, Jörg Federrath Vizepräsident LSVRP
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LSJ-Tagung 2022 in Bad Sobernheim 

Am darauffolgenden Tag, auch Samstag 
genannt, durften wir, gezeichnet vom Vor-
abend, bis in den späten Nachmittag hin-
ein eine Auswahl an großartigen Vorträgen 
und Workshops von gewaltfreier Sprache 
bis zu akkurater Flugvorbereitung besu-
chen. Kaum wurde es dunkel, starteten wir 
auch schon die gruselige Nachtwanderung, 
welche von einer Tasse Glühwein abgerun-
det wurde. Wir wollten es auch nicht über-
treiben. Um einen guten Freund von mir zu 
zitieren: Trink nicht zu viel, andernfalls be-
werfe ich dich mit Eis am Stiel. Danach gab 
es ein deftiges Curry und wir waren bes-
tens für den Abend gewappnet. Der Abend 
war ein tolles Beieinandersein mit vielen 
Spielen und guter Musik. 
Das Bier und die Cola durften natürlich 
auch nicht fehlen. Da mir und einigen ande-
ren die Sicherheit der Menschen auf dem 
Gang heilig war, haben wir genau diese 
verbessert, mit vielen tatkräftigen Helfern 
und Helferinnen aus den verschiedens-

ten Regionen des schönen Bundeslandes 
Rheinland-Pfalz. Eine gelungene Arbeit.
Sonntagmorgens hatten wir noch einen 
wichtigen Vortrag über den IACE und einen 
der Jugendleitung, mit einer kurzen Ver-
schnaufpause zum Aufräumen und Packen. 
Kaum waren wir am Ende der Darbietung 
angelangt, ging es für die meisten unserer 
neu gewonnenen Kameraden auch schon 
in Richtung Heimat. Mit Tränen in den Au-
gen musste ich dann auch los. 
Doch die Vorfreude auf nächstes Jahr ist 
riesig. Summa summarum war es eine ge-
lungene Tagung. Viele neue Kontakte wur-
den geknüpft und wir haben wohl alle et-
was dazugelernt. Ich vor allem im Punkt 
der Sicherheit. Ich freue mich schon auf die 
nächste Tagung. 

Text: Maximilian Marisch

Als ich am Freitag mit meinen Vereinskol-
legen angereist bin und den ersten Blick in 
den Speisesaal gewagt habe, habe ich auch 
viele neue Leute sichten dürfen. Frei nach 
dem Motto: viele neue Gesichter, viele offe-
ne Türen. Wortwörtlich. Nach der Ankunft 
hat es auch nicht lange gedauert, bis wir 
im Pfalz-Saal spaßige und witzige Kennen-
lernspiele, bei denen wir uns alle die Na-
men der anderen Teilnehmer gleich viel 
besser merken konnten, gespielt haben. 
Eine Gaudi, wie ich finde. Daraufhin sind 
wir in den großen Schulungsraum gepil-
gert, in welchem wir einen äußerst infor-
mativen Vortrag hören durften, von dem 
ich persönlich sehr viel mitgenommen 
habe. Doch der Abend war dort noch lange 
nicht zu Ende. Bald saßen wir zusammen 
im Jugendraum, mit einer Mannigfaltigkeit 
an Softgetränken, und haben über aktuel-
le Themen wie die Französische Revoluti-
on sinniert und gleichzeitig diverse neue 
Freunde gefunden. 

Jugend

Gruppenbild der Teilnehmer bei der Jugendleitertagung
Foto: Julia Weidler

Die Landesjugendleitung hat die rheinland-pfälzischen 
Jugendleiter selbst bekocht

Aus den Vereinen

FSV Bad Dürkheim

Zweites Saumagen Fly-In
Der Flugsportverein Bad Dürkheim e. V. 
lädt am 6. und 7. Mai 2023 zum 2. Sauma-
gen Fly-In und Aeroprakttreffen 2023 auf 
dem Flugplatz Bad Dürkheim ein. Für an-
fliegende Gäste entfällt an beiden Tagen 

die Landegebühr. „Toll, dass ihr das ge-
macht habt“ oder „Wir kommen im nächs-
ten Jahr wieder“: Kommentare vom 1. Sau-
magen Fly-In im vergangenen Jahr, die 
den FSV ermutigt haben, dieses Angebot 

zu wiederholen und in diesem Jahr mit ei-
nem Treffen der Aeropraktflieger zu ver-
binden.
Erstmals fand das Saumagen Fly-In im Mai 
2022 statt. Zahlreiche Luftsportler waren 
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Schnupperflieger umkreisten den Domberg 
Herbstliche Eindrücke bei FSV-Aktion „Pilot für einen Tag“

FSV Bad Sobernheim

Der Himmel über Bad Sobernheim zeigte 
sich nicht strahlend blau an diesem Sams-
tag im September. Böiger Wind sorgte 
bei manchen für ungewohnte Eindrücke. 
Trotzdem ließen sich zehn Flugbegeisterte 
die Gelegenheit nicht entgehen, sich selbst 
ans Steuer von Motor- oder Segelflugzeu-
gen zu setzen und auf Einladung des Flug-
sportvereins Sobernheim (FSV) den Flug-
platz auf dem Domberg zu umkreisen. Sie 
alle zeigten sich im Anschluss an diese Ak-
tion des Vereins begeistert.

„Zweimal im Jahr laden wir Gäste zu uns 
auf den Domberg ein, um unseren Verein 
und unseren Sport vorzustellen“, sagt der 
FSV-Vorsitzende Frank Sutor. „Dies ist na-
türlich eine Herausforderung für unsere 
Aktiven, die die Aktionen vorbereiten und 
begleiten. Trotzdem sind wir immer wieder 
froh, wenn wir die leuchtenden Augen der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach ih-
ren Landungen sehen.“
Leuchtende Augen bemerkte man bei eini-
gen „Pilotinnen und Piloten für einen Tag“, 
nachdem sie ihre ersten Flugerfahrungen 
gesammelt hatten. Besonders bei Diana 
Nawabi, die eigentlich nur mitgekommen 
war um ihre Schwester Tamana zu beglei-
ten. Kurzentschlossen nahm sie bei den 
Segelfliegern teil. Tamana hatte bei einem 
Besuch in Bad Sobernheim vor einigen Wo-
chen über der Umgebung der Stadt die Se-
gelflieger gesehen und sich kurzerhand 
aufgemacht, den Flugplatz zu besuchen. 
Dort erfuhr sie vom Schnupperfliegen und 
meldete sich an. Mit Fluglehrer Carl Otto 
Weßel flog sie im Motorfalken. „Es war un-
glaublich beeindruckend, in Höhe der Wol-
ken und ganz in ihrer Nähe zu fliegen,“ 
berichtete sie und ist sich sicher, wieder 
auf dem Domberg vorbeizuschauen. Ihre 

Schwester Diana beeindruckte der Start 
ihres Segelflugzeuges mit der Winde. „Es 
ging schon sehr schnell nach oben,“ sag-
te sie begeistert. „Und anschließend in der 
Stille durch die Luft zu gleiten – das war 
grandios.“
Grandios fand den Tag auch Patrick Rusch 
aus Norheim. Er flog zum ersten Mal und 
konnte seinen Heimatort von oben sehen. 
„Ich war immer schon begeistert vom Flie-
gen,“ erzählt er strahlend. „Es war einfa-
cher als ich dachte, das Flugzeug zu steu-
ern,“ beschreibt er seinen Jungfernflug. Es 
habe ihm einfach Spaß gemacht und er sei 
froh, sich dieses außergewöhnliche Erleb-
nis selbst zum Geschenk gemacht zu ha-
ben. Auch er will auf alle Fälle wiederkom-
men und vielleicht sogar den Pilotenschein 
machen.
„Kurz vor Ende unserer Flugsaison war 
dies nochmal ein rundum positives Erleb-

Betrieb am Segelflugstart – zehn Piloten für einen Tag machten mit 
beim zweiten FSV-Schnupperfliegen in diesem Jahr

Schnupperfliegen auf dem Domberg – diesmal bei böigem Wetter

der Einladung auf den idyllisch gelegenen 
Flugplatz am Pfälzer Haardtrand gefolgt, 
und so gab es in EDRF rund 400 Flugbewe-
gungen an diesem Wochenende. Die ent-
spannte Atmosphäre bei herrlichem Früh-
lingswetter und die wunderbare Aussicht 
auf den Pfälzerwald luden zum Verweilen 
am Platz und zum zwanglosen Austausch 
mit gleichgesinnten Flugsportlern ein. Ein 
Event, das zur festen Institution im Mai 
werden könnte ...
Für das leibliche Wohl der Gäste wird auch 
in diesem Jahr an beiden Tagen durchge-

hend gesorgt sein. Am Schwenkgrill auf 
traditioneller Grillglut aus Wingertsknot-
ze werden Pfälzer Saumagen sowie Pfälzer 

Bratwürste frisch für den Verzehr bereitet.
Der FSV Bad Dürkheim e. V. freut sich auf 
die Gäste.
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nis“, sagt FSV-Chef Sutor zufrieden. „Na-
türlich muss niemand auf unsere Einwei-
sungen beim Schnupperfliegen warten um 
mitzufliegen und erste Eindrücke zu sam-
meln. Wer einfach mal am Wochenende 
auf dem Domberg vorbeikommen möchte, 
kann sicherlich auch so einen Schnupper-
flug erleben.“          Text: Joachim Mahrholdt

Im Motorflugzeug um den Domberg: Patrick Rusch und Fluglehrer 
Holger Wild (l.)

Daumen hoch nach einer Tour im 
Motorfalken: Tamana Nawabi und 
Fluglehrer Carl-Otto Weßel

Vorbereitungen auf den Segelflugstart: Diana Nawabi und Fluglehrer 
Jonathan Sutor

Auf dem Domberg über Bad Sobernheim: 
Ein Weihnachtsbaum, der in die Zeit passt

Seit Jahren ist es Tradition, dass die Pi-
lotinnen und Piloten des Flugsportver-
eins Sobernheim auf dem Domberg einen 
Weihnachtsbaum aufstellen. Auch 2022 
leuchtete seit dem 1. Advent wieder der 
Christbaum des FSV über der Felke-Stadt. 
„Diesmal war er allerdings mit energiespa-
renden Birnen ausgerüstet und wir ließen 
diese auch nur eine begrenzte Anzahl von 
Stunden brennen“, sagt der Vereinsvorsit-
zende Frank Sutor. „Dieser Weihnachts-
baum passte insofern in die aktuelle Zeit 
der knappen und teuren Energie. Es war 
uns jedoch wichtig, nicht auf diese Land-
marke zu verzichten, über die sich mit uns 
viele Menschen freuen.“
In einer Gemeinschaftsaktion haben sechs 

engagierte FSVler die fünf Meter hohe 
Nordmanntanne bei Staudernheim ge-
schlagen und in einem Segelfluganhän-
ger auf den Domberg transportiert. Hier 
fand der Baum seinen Standplatz neben 
der Vereinsgaststätte. Sutor: „Es tut ei-
nem Verein gut, wenn seine Mitglieder 
zum Ende der Saison gemeinsam innehal-
ten und noch einmal zurückblicken auf die 
Ereignisse des bald vergangenen Jahres. 
Auch dazu dient das Aufstellen unseres 
Christbaumes.“ 
Die Vereinsbilanz 2022 fällt durchaus posi-
tiv aus. Insgesamt zählte man über 3.250 
Starts auf dem Domberg. Davon entfielen 
allein auf den Segelflug fast 1.200. Über 
alle Sparten des Vereins verteilt loggten 

die Pilotinnen und Piloten des FSV 1.080 
Stunden Flugzeit ein – deutlich mehr als 
im Vorjahr. Auch konnte man sich über ei-
nen neuen Flieger am Platz freuen: die D-
MPAU. Das Ultraleichtflugzeug ersetzt das 
baugleiche UL FK9, das reparaturbedürf-
tig aus dem Flugbetrieb genommen wor-
den war.  
Alle Mitglieder haben zusammen rund 
4.250 Arbeitsstunden für Instandhaltung, 
Unterhalt, Flugsicherung, Kantine und di-
verse weitere Aufgaben erbracht. Der Auf-
wand in diesem und im vergangenen Jahr 
hielt sich in etwa die Waage.
Insgesamt zeigen sich Sutor und seine Vor-
standskolleginnen und -kollegen mit ihrem 
ersten Jahr im Amt also zufrieden. 

Ehrennadel des Landes für Bruno Rhein 
Landrätin würdigte die Arbeit des langjährigen FSV-Vorsitzenden

Dem langjährigen Vorsitzenden des Flug-
sportvereins Sobernheim (FSV), Bruno 
Rhein, wurde jetzt eine große Ehre zuteil: 
In einer Feierstunde in der Kreisverwal-

tung in Bad Kreuznach zeichnete ihn Land-
rätin Bettina Dickes mit der Ehrennadel des 
Landes Rheinland-Pfalz aus. Damit würdig-
te sie in Vertretung von Ministerpräsidentin 

Malu Dreyer die langjährige ehrenamtliche 
Tätigkeit Rheins im FSV. „Sie tragen mit Ih-
rem ehrenamtlichen Engagement dazu bei, 
dass unsere Gesellschaft sich weiterentwi-

Text: Niklas Selbach
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Wetter nutzen, Flug planen, Partner oder 
Kumpel einpacken und ab in die Berge.

An einem sommerlichen Freitag ging es 
mit unserer Grumman Traveler AA 5 von 
Mainz (EDFZ) Richtung Süden nach Reut-
te (LOIR) in Tirol. Es war ein ruhiger Flug 
in FL 75 für 90 Minuten bei Nordwestströ-
mung und 145 MPH TAS.
Nach zuvor eingeholter Genehmigung zur 
Landung in Reutte (PPR) erfolgte der Ein-
flug in die Berge. Hier lagen die Gipfel noch 
in den Wolken bei guter Sicht im Bereich 
der Platzrunde. LOIR ist gut anzufliegen, 
gehört jedoch für uns Flachland- und Mit-
telgebirgsflieger zu den etwas anspruchs-
volleren Landeplätzen. Eine Gebirgs-
flugeinweisung ist eine gute Basis für den 
sicheren Flug in der Bergwelt.
Nach der Landung haben wir zur Stär-
kung eine „Jause“ im nahegelegenen Gast-
hof genossen. Dann ging es zu Fuß vorbei 
an Heumilchkühen zur Hahnenkammbahn 
in Höfen. Von der Bergstation aus unter-
nahmen wir eine wunderschöne Wande-
rung, bei der wir den Flugplatz im Talblick 
hatten, zur Gehrenalpe.  Diese liegt auf 
1610 Metern Höhe inmitten der Bergwelt 
Hahnenkamm und Tannheimer Tal. Auf der 

RHEINLAND-PFALZ

ckelt und lebenswert bleibt“, sagte sie, ins-
besondere mit Blick auf die Jugendarbeit im 
Verein.
Diese Feststellung konnten Rheins Flieger-
kameraden bestätigen, die bei der Ehrung 
zu Gast waren: der neue FSV-Vorsitzen-
de Frank Sutor und Geschäftsführer Georg 
Borngässer. „Bruno Rhein ist das, was man 
gemeinhin als ‚Urgestein‘ unseres Vereins 
bezeichnet“, sagte Sutor. „Ohne ihn wür-
de der Flugsportverein Sobernheim an-
ders aussehen. Er hat ganze Generationen 
von Fliegerinnen und Flieger geprägt.“ Der 
heute 67-jährige Rhein hatte als Junge auf 
dem Domberg das Fliegen gelernt, enga-
gierte sich dann als Jugendleiter und spä-
ter 18 Jahre lang als Ausbildungsleiter im 
FSV, bevor er den Verein schließlich 21 Jah-
re lang leitete. 
Auch ohne das Amt des Vorsitzenden enga-
giert sich der ehemalige Kriminalbeamte 
weiterhin als Fluglehrer auf dem Domberg. 

Er hat im Laufe seiner fliegerischen Karri-
ere unzählige Flugschüler ausgebildet zu 
Piloten in Segel- oder Motorflugzeugen. In 
seinem Flugbuch stehen seit 1970 weit über 
5.000 Flugstunden verzeichnet. Dies ent-
spricht mehr als einem halben Jahr in der 
Luft.
Bruno Rhein zeigte sich sehr erfreut über 
die Ehrung durch die Landrätin, welche ihm 
zur Ehrennadel die dazugehörige Urkun-
de überreichte. Er habe schon eine Reihe 
von Anerkennungen in der Sportwelt erhal-
ten, freue sich über diese Ehrung des Lan-
des aber besonders, weil durch sie deutlich 
werde, dass die Arbeit des Vereins auch in 
die Bevölkerung wirke.
Die drei Flugsportler luden die Landrätin 
ihrerseits auf den Domberg ein und schlu-
gen ihr vor, einmal an der FSV-Aktion „Pi-
lot für einen Tag“ teilzunehmen, die zweimal 
im Jahr stattfindet. Bei diesem Schnupper-
fliegen können Fluginteressierte in Segel- 

oder Motorflugzeugen auf den Pilotensit-
zen Platz nehmen und die Maschinen unter 
der Anleitung erfahrener Fluglehrer selber 
steuern.

Große Ehre für den ehemaligen langjährigen 
Vorsitzenden des Flugsportvereins Sobern-
heim, Bruno Rhein: Landrätin Bettina Dickes 
überreichte ihm die Ehrennadel des Landes 
Rheinland-Pfalz. Foto: FSV

Luftfahrtverein Mainz e. V.

Gegen den Winterblues: Impressionen von einem Flug in die Berge 

Gehrenalpe hatten wir zwei Lager-Über-
nachtungen eingeplant.
Wir unternahmen samstags eine Panora-
mawanderung und stärkten uns abends 
mit hausgemachten alpenländlichen Spe-
zialitäten auf der Gehrenalpe.  Dabei hat-
ten wir immer einen Blick auf die Lechtaler 
Alpen bis zum Wetterstein- und Zugspitz-
massiv. Grandios. Zurück ging es dann am 
Sonntagmorgen über einen gut sanierten 
Steig hinab zum Flugplatz (ca. zwei Stun-
den Wanderung).
Für das Departure Briefing ist es sicher-

heitsrelevant, eine detaillierte Startstre-
ckenberechnung (Dichtehöhe am Abflugtag 
5.200 ft) sowie eine gute terrestrische Ab-
flugplanung durchzuführen. Die Leistung 
für den Steigflug im Gebirge unter Berück-
sichtigung der gegebenen Parameter ist 
bei der Grumman AA5 mit Lycoming O-320 
und 150 HP überschaubar.
Erfahrung sammeln, dem Lycoming etwas 
Gutes tun, Wandern, Gastfreundschaft und 
die Bergwelt genießen. Mit diesen Bildern 
im Kopf kann man gut überwintern.

Text und Fotos: Frank Schmidt
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Aero-Club Trier & Konz
Wir gratulieren

Am 08.10.2022 konnten sich unsere beiden 15-jährigen Flugschüler David und Mia freifliegen. Der Fluglehrer Alwin Hartman 
gratuliert beiden herzlich.

RHEINLAND-PFALZ

David Ribarits & Fluglehrer Alwin Hartman

Mia Mauer & Fluglehrer Alwin Hartman

Montabaur erweitert seinen Flugplatz um eine neue Flugzeughalle
Der Luftsportclub Westerwald e. V. aus Montabaur geht mit dem Anbau an den bestehenden 
Hangar in die finale Phase

LSC Westerwald

Montabaur zwischen Köln und Frankfurt, 
direkt an der A3: Dort heimisch ist der Luft-
sportclub Westerwald e. V., kurz LSC. Auf 
dem Platz mit drei Landebahnen sind Se-
gelflieger, UL, Motorsegler und Schlepp-
maschinen erlaubt und gern gesehen. Au-
ßerdem ist während der Woche oft eine 
lokale Gleitschirmschule zu Gast.
Im Sommer 2022 hat der Verein mit dem 
Bau eines neuen Hangars begonnen. Die 
Arbeiten dazu werden in Kürze abge-

schlossen sein. Der Hangar bietet Platz für 
etwa acht bis zwölf Flugzeuge. Dies ist die 
größte Investition des etwa 50 Aktive zäh-
lenden Vereins in seiner über 50-jährigen 
Geschichte. Die Erweiterung wurde teils 
durch Zuschüsse, größtenteils durch eige-
ne Kredite finanziert.
Zeitgleich wurde ein neues UL von der Fir-
ma Flight Design bestellt. Die Firma lässt 
ihre Modelle z. T. in der Ukraine herstellen. 
So entfiel die Auslieferung aufgrund des 

Kriegsbeginns und leider gibt es bis dato, 
nach über einem halben Jahr, keinerlei Er-
satzangebot durch Flight Design.
Der LSC blickt vollends positiv nach vorne: 
Die nächsten Ziele sind, nicht nur den Ver-
ein mit modernisiertem Flugzeugpark und 
neuen Mitgliedern zukunftssicher aufzu-
stellen, sondern ebenfalls CO2-neutral zu 
werden. 

Text: Niklas Selbach

Fotos: LSC Westerwald

Blick auf die Halle aus östlicher Richtung

Blick auf die Halle aus westlicher Richtung

Blick auf die Halle von der L326 aus Richtung Holler nach 
Montabaur

Luftbild unseres Flugplatzes aus nordwestlicher Richtung



38
LUFTSPORT FEBRUAR/MÄRZ 2023

LV

RHEINLAND-PFALZ

Zum Saisonende konnten zwei Segelflugschüler ihre Jahresziele noch vollenden. Wir gratulieren!
SFG Wershofen

Schule der Flieger 2023
Theorie- und Praxiszentrum Rheinland-Pfalz – Aus- und Fortbildung

BZF1-Refresher (nur Englisch) 18.03.2023

BZF2-Refresher (nur Deutsch)    25.03.2023

Theorie/Finishlehrgang Ostern* 25.03. – 26.03.2023  +  01.04. – 06.04.2023

BZF 1/2 Ostern **         01.04. – 05.04.2023

Flugsicherheitstraining in Bad Sobernheim als Vorbereitung für Gap  *** 05.06. – 09.06.2023 

Flugsicherheitstraining Alpen - Gap ***         26.08. – 01.09.2023 

*Mit anschließender Prüfung in Bad Sobernheim	 ** mit Prüfung in Eschborn am 19.04.2023

*** vor einer erstmaligen Teilnahme am Flugsicherheitstraining in Gap, wird dringend zum Vorbereitungslehrgang geraten

FI-Auffrischungsschulung für FI(A) 25.02. – 26.02.2023

FI-Auffrischungsschulung für FI(S) und UL-Lehrer 25.02.2023

TMG-Lehrer-Lehrgang für Inhaber einer FI(S) 08.05. – 10.05.2023    alternativ  15.05. – 17.05.2023

CRI-Lehrgang für Inhaber einer FI-Lizenz 08.05. – 19.05.2023

Motorenwartlehrgang Module FM, M1 + M2 02.03. – 05.03.2023

Zusatzmodul AM 29.03.2023

Zusatzmodul AZ 30.03. – 31.03.2023

Zellenwartlehrgang Holz-Gemischtbauweise 17.03. – 19.03.2023

Basismodul Technik 15.04. – 16.04.2023

Fluglehrerlehrgänge/-fortbildungen (Lehrgänge finden ab einer Mindestteilnehmerzahl von 6 Personen statt)

Technische Lehrgänge

Lehrgänge, bei denen es möglich ist, finden auch weiterhin online statt. Lehrgänge

Theorie- und sonstige Lehrgänge

Fliegerische Praxis

Anmeldungen zu unseren Lehrgängen erfolgen idealerweise 
über den „Vereinsflieger“. 
Wer einen Zugang hat, kann sich dort bequem anmelden und 
sieht sofort, ob es noch freie Plätze im entsprechenden Lehr-
gang gibt.  

Stand der Terminplanung: 16.01.2023 
Vermutlich ergeben sich im Laufe des Jahres neue Veranstal-
tungen und Terminänderungen. Hierzu empfiehlt sich ein Blick 
in die aktuellen Ausgaben von LuftSport, auf die Homepage 
www.lsvrp.de oder in den Vereinsflieger.

Silas Mertens bestand am 24.10. seine Theorieprü-
fung und schließlich konnte er seine Segelflugaus-
bildung am 30.10. mit der praktischen SPL-Prüfung, 
hier mit Prüfer Steffen Leuer, abschließen

Zum Abschluss am allerletzten Flugbetriebstag der 
Saison 2022 gelang Ferdinand Vogler die A-Prüfung. 
Sein Fluglehrer Herbert Nett war der Meinung, dass 
er reif zum Alleinfliegen war und so hat er seinen 
ersten Alleinflug im Segelflug gemeistert.
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die Tage werden wieder länger und man überlegt sich gute Vorsät-
ze für das neue Jahr. Ein Vorsatz könnte die Mitgliedergewinnung 
und damit die Sicherung des Nachwuchses für unseren Luftsport 
sein. Die richtige Frage an die Menschen, die uns am Flugplatzzaun 
stehend beim Flugbetrieb zuschauen, ist entscheidend.
Dazu mal ein Beispiel von einem jugendlichen Menschen, der gerne 
fliegen lernen möchte. Die von der Wunschrichtung ihres Kindes 
überraschten Eltern beschließen, sich das erstmal selbst real an-
zuschauen, um für sich das richtige Votum treffen zu können. Die 
Eltern stimmten sich ab, wer von ihnen einmal mitfliegen soll, und 
standen so am kommenden Wochenende am Flugplatzzaun. Auf die 
Anfrage eines Vereinsmitglieds, wer gerne mal mitfliegen möchte, 
meldete sich nur das eine Elternteil, obwohl es selbst größten Res-
pekt vor dem Fliegen hatte, und ging daher mit leicht schlotternden 
Knien zum Flugzeug. Nach dem Gastflug standen diesem Elternteil 
kleine Schweißperlen auf der Stirn und es wollte ohne Worte jetzt 
nur noch nach Hause. Der Wunsch ihres Kindes nach dem neuen 
Hobby und dem Erlernen des Fliegens wurde einstimmig und klar 
von den Eltern abgelehnt. Im Luftsportverein stufte man diesen 
Gastflug positiv ein.
Wenn Gäste am Flugplatzzaun stehen, stelle ich daher immer die 
Frage, wer denn von ihnen gerne fliegen lernen möchte. Im vor-
herigen Beispiel hätten sich das eine Elternteil und der jugendli-
che Mensch gemeldet. Nach dem Gastflug wäre das eine Eltern-
teil wieder mit kleinen Schweißperlen auf der Stirn schnell zum 
Flugplatzzaun gelaufen, aber die Bitte, den jugendlichen Menschen 
auch einmal mitfliegen zu lassen, wäre dann positiv beschieden 
worden. Nach dessen Flug sehen die Eltern ihr Kind strahlend vor 
Glück mit großen leuchtenden Augen und fröhlichstem Lächeln 
auf sie zukommen und sind sich daher einig, dass dieses Hobby 

für ihr Kind gut ist. Somit hat der 
Luftsportverein neben dem einen 
Gastflug auch noch ein weiteres 
Mitglied gewonnen.
Sehr oft wurde mir diese Frage 
damit beantwortet, dass keiner 
fliegen lernen möchte, dafür aber 
alle aus der Runde einmal einen 
Gastflug machen wollten. Meine 
Erfahrungen haben das immer 
wieder bestätigt, die Anzahl der 
Gastflüge stieg damit spürbar an.
Übrigens ist der Luftsport eines der ganz wenigen Hobbys, die 
man ein ganzes Wochenende machen kann. Diese Option ist ein 
besonders positiver Aspekt, zumal man dieses Hobby draußen an 
der frischen Luft gemeinsam mit anderen Menschen betreibt! Ein 
Hobby das ganze Wochenende ausüben zu können, ist ein massiver 
Vorteil und keineswegs ein Nachteil.
Das Thema Mitgliedergewinnung wird regelmäßig bei den PR-
Workshops beleuchtet und im Laufe des Jahres 2023 werden wir 
es  bei den virtuellen Lean Coffees PR thematisieren. Wer in die-
sem Jahr dazu als Referent:in beim Workshop oder Lean Coffee 
aus seiner Vereinspraxis berichtet möchte, meldet sich bitte per 
Mail unter redaktion@aeroclub-nrw.de

Euer 
Gunter

Gunter Schmidt
Vizepräsident Kommunikation und Marketing
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VERBAND

VERBAND       
01.01. – 31.12.2023	 Virtual Offline Contest 23 (VOC23)	 Condorsoaring.com
26.11.2023	 Verbandstag	 N. N.

AUSBILDUNG	 Ansprechpartner: Hermann-J. Hante, hante@aeroclub-nrw.de

24.03. – 07.04.2023	 SPL-FI-Lehrgang 1	 Oerlinghausen
08.09. – 22.09.2023	 SPL-FI-Lehrgang 2	 Oerlinghausen
Termin kommt noch	 PPL-A-FI-Lehrgang 1	 Rennefeld

FRAUEN IM LUFTSPORT       Ansprechpartnerin: Sybille Krummacher, gender@aeroclub-nrw.de

23.02.2023	 Virtuelles Lean Coffee	 Online
04.03. – 05.03.2023	 Workshop: Fliegen, Familie, Fulltime-Job	 Oerlinghausen
26.04.2023	 Virtuelles Lean Coffee	 Online
26.06.2023	 Virtuelles Lean Coffee	 Online
25.10.2023	 Virtuelles Lean Coffee	 Online

KOMMUNIKATION UND MARKETING        Ansprechpartnerin: Daniela Blobel, blobel@aeroclub-nrw.de

28.02.2023	 Virtuelles Lean Coffee PR	 Online, 19-20 Uhr
28.03.2023	 Virtuelles Lean Coffee PR	 Online, 19-20 Uhr
28.04.2023	 Virtuelles Lean Coffee PR	 Online, 19-20 Uhr
30.05.2023	 Virtuelles Lean Coffee PR	 Online, 19-20 Uhr
25.07.2023	 Virtuelles Lean Coffee PR	 Online, 19-20 Uhr
29.08.2023	 Virtuelles Lean Coffee PR	 Online, 19-20 Uhr
26.09.2023	 Virtuelles Lean Coffee PR	 Online, 19-20 Uhr
24.10.2023	 Virtuelles Lean Coffee PR	 Online, 19-20 Uhr
11.11.2023	 PR-Workshop	 N. N., 10-17 Uhr
28.11.2023	 Virtuelles Lean Coffee PR	 Online, 19-20 Uhr

LUFTSPORTJUGEND   www.lsj.de    Ansprechpartnerin: Nina Int-Veen, int-veen@aeroclub-nrw.de

02.06.-04.06.2023	 SG38-Fliegen	 Wasserkuppe
07.06.-11.06.2023	 Streckenfluglehrgang	 Oerlinghausen
11.08.-13.08.2023	 AIRLEBNIS.NRW	 Leverkusen
08.09.-10.09.2023	 Jugendvergleichsfliegen NRW	 Wesel
N.N.	 Jugendleiterlehrgang 2023/2024	 N. N.

MOTORFLUG, ULTRALEICHTFLUG        Ansprechpartner: Volker Engelmann, engelmann.daec@gmx.de

02.06.-12.06.2023	 Sommertour 2023	 Südeuropa
04.08.-06.08.2023	 UL-Infotage NRW	 N.N.
N.N.	 Fly-In NRW	 N.N.

Datum Veranstaltung Ort/Zeit

TERMINE 2023
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Trainerfortbildung – ein konstruktiver Workshop!

Am Sonntag, 27.11.2022 hat im Zeitraum von 10–17 Uhr die 
NRW-Trainerfortbildung stattgefunden. Nach zwei Jahren Absti-
nenz konnten wir wieder zusammenkommen. Vielen Dank an der 
Stelle schon mal für den gastgebenden Verein LSC Hamm für die 
Bereitstellung der Räumlichkeiten!

Nachdem wir uns die letzten beiden Jahre eher rein fachlichen 
Themen im digitalen Gewand der Veranstaltung gewidmet haben 
und somit auch unseren Trainernachwuchs zu Ende ausbilden 
konnten, hat die Maßnahme in diesem Jahr einen ganz anderen 
Charakter bekommen. Die Inhalte wurden weniger als Vorträge 
vermittelt, sondern es wurden verschiedene Workshop-Methoden 
angewendet, um in einen Arbeitsmodus zu kommen, Inhalte er-
arbeiten zu können und unser Trainingskonzept zu überarbeiten. 
Im ersten Schritt wurden die Inhalte des „Handbuchs zum  
Strecken-Segelflug-Training“ vorgestellt. Eine erste Version die-
ses Handbuchs wurde von unserem Bundestrainer Wolli Beyer auf 
dem Deutschen Segelfliegertag vorgestellt und soll zukünftig als 
bundeseinheitliche Rahmentrainingskonzeption dienen. Bereits 
hierbei kamen gute Ideen zutage wie z. B. einen verantwortlichen 
Trainer zu berufen, der sich dem Talentscouting widmet und über 
die Saison die Online-Plattformen wie OLC und WeGlide analysiert.
Diskutierte Inhalte der Trainingsrahmenkonzeption aus dem Ka-
pitel 7 „Talente“:
-	 Talentansatz, Organisation von Talentsuche, -auswahl und -för-

derung in Zusammenarbeit mit den Landesverbänden und Lan-
destrainern

-	 Talentsuche und Talentförderung im Segelflugverein
-	 Talentsuche, -auswahl und -förderung auf Verbandsebene
-	 D-Kader-Treffen
-	 Trainingslager
-	 Betreuung während der Saison – Trainer-Athlet-Interaktion/-

Beziehung
Im zweiten Schritt wurden die Inhalte der Rahmentrainingskon-
zeption diskutiert mit dem Fokus darauf, inwiefern die dargeleg-
ten Inhalte in NRW umgesetzt werden können. Ziel war hier die 

Identifizierung der erforderlichen Ressourcen (Trainer, Flugzeu-
ge, Flugplätze, Finanzen), die zur Umsetzung der beschriebenen 
Elemente erforderlich sind. Ebenfalls beinhaltete der Workshop 
ein Brainstorming zu potenziellen Trainingsmaßnahmen mit dem 
Ziel der Anpassung des Trainingskonzept NRW. Als besonders 
wichtig hat sich dabei herausgestellt, dass ein bestehendes Kon-
zept nicht einfach gegen ein neues Konzept ausgetauscht werden 
kann. Das Trainingskonzept muss von der Basis her wachsen und 
basiert auf der individuellen Identifikation der Trainer mit den 
Maßnahmen.
Folgende Maßnahmen sollen implementiert werden:
-	 Talentscout hält während der Saison Ausschau nach neuen Ta-

lenten
-	 Zielgespräche Trainer-D-Kader sollen am Anfang und Ende der 

Saison durchgeführt werden
-	 D-Kader-Treffen sollen sowohl digital als auch in Präsenz statt-

finden
Im dritten Schritt haben wir uns darauf konzentriert, die bisheri-
gen Maßnahmen im Rahmen eines World Cafés auf den Prüfstand 
zu stellen und in wechselnden Gruppen kontrovers zu diskutie-
ren. Ziel war es hier ein Verständnis bei jedem Trainer für die 
einzelnen Maßnahmen zu schärfen und diese in einen Zusam-
menhang zu stellen. Hierbei konnten viele Aspekte ausgetauscht 
werden und somit die einzelnen Maßnahmen optimiert werden. 
Grundsätzlich wurde von der breiten Basis der Trainer festge-
stellt, dass wir mit unseren drei praktischen Trainingsmaßnah-
men schon sehr gut aufgestellt sind. Hierbei handelt es sich um 
folgende Maßnahmen:
-	 LSJ-Streckenfluglehrgang: Sichtungsmaßnahe für Nach-

wuchspiloten, die nach dem Scheinerhalt in die Überlandfliege-
rei einsteigen oder ihre bisherigen Kenntnisse ausbauen wol-
len. Wir adressieren damit die Problematik des „Scheinlochs", 
wodurch viele Scheinneulinge wegen mangelnder Betreuung 
und Angebote in ihren Heimatvereinen die Fliegerei wieder auf-
geben.

-	 Landeskader Training: Nachwuchspiloten, die bereits auf sich 

Diskussion des Trainingskonzepts, 
v. l.: Uwe Benkens, Ulrich Schulze, 
Carsten Richarz, Michael Breitbach

v. l.: Thomas Dahmann, Gundula 
Goecke, Frank Beckmann

v. l.: Dirk Landmesser, Rainer Schmadel v. l.: Alexander Swagemakers, 
Sebastian Ton
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Förderung des Breitensports 
Streckensegelflug mit Doppelsitzern in NRW

aufmerksam gemacht haben und im Landeskader gelistet sind, 
werden mit einem frühen Saisonstart in Südfrankreich bereits 
im Frühjahr auf einen guten Trainingsstand gebracht, um eine 
gute Basis für die anstehenden Wettbewerbe und Meisterschaf-
ten zu bilden.

-	 Wettbewerbstraining: Ein Trainingslager, das sich an Nach-
wuchspiloten richtet, die sich gezielt auf die Wettbewerbsflie-
gerei vorbereiten möchten. Angesprochen sind hier nicht nur 
Landeskadermitglieder, sondern auch diejenigen, die es werden 
möchten.

2017 wird durch Dr. S. Baumgartl (Sigi) auf dem Segelflugforum 
NRW der Vortrag „Didaktik zum Streckensegelflug – Initiative für 
den Breitensport“1 gehalten. Im Jahr darauf hat Sigi den Artikel 
„Der Nutzen des Doppelsitzers in den Luftsportvereinen und als 
Basis für den Segelflugbreitensport“ veröffentlicht.2

Beiden Veröffentlichungen liegen umfangreiche Untersuchun-
gen und Befragungen zugrunde, in denen festgestellt wurde, wie 
wichtig und nutzbringend die Doppelsitzer für unseren Flugsport 
und unsere Vereine sowie deren Mitglieder sind.

Hieraus hat sich die Initiative Breitensport als Streckenflug für 
viele entwickelt. Gestartet mit 17 teilnehmenden Vereinen im Jahr 
2017, hat sich die Anzahl der teilnehmenden Vereine im letzten 
Jahr auf 27 erhöht.
Die drei Erstplatzierten, der FSV Oberhausen Duisburg e. V., der 
Herforder Verein für Luftfahrt e. V. und die Fliegergruppe an der 
RWTH Aachen e. V., haben die Doppelsitzer hierbei besonders ef-
fektiv für die Vereinsmitglieder und den Breitensport genutzt. Die 
Scheininhaber dieser drei Vereine haben im Durchschnitt mehr 
als 10 bis 20 Std. Überlandflug mit den doppelsitzigen Segelflug-
zeugen in der Luft verbracht.

Auch die Auslastung der doppelsitzigen Segelflugzeuge im Über-
landflug hat im Regelfall in den Vereinen einen erheblich höheren 
Wert als die der Einsitzer.
Seit 2018 wird diese Form des Breitensports durch die Segelflug-
kommission mit zuletzt 9000 Euro im Jahr gefördert. Als Kriteri-
um zur Förderung hat sich die Anzahl der Überlandflugstunden 
mit den Doppelsitzern des Vereins bewährt. Die Überlandflug-

stunden sind hierbei definiert als Stre-
ckensegelflug mit mehr als 100 Punkten 
im OLC/WeGlide. Um die Auswertung zu 
vereinfachen, sollen ab 2023 nur noch 
die in WeGlide gemeldeten Flüge berück-
sichtigt werden, dem Portal, auf dem 
auch der Breitensportwettbewerb DMSt 
ausgetragen wird. Denn die Vielzahl der 
Portale OLC, WeGlide, online european 
gliding contest, um nur einige wenige zu 
nennen, erschwert es allen Beteiligten 
bei der Auswertung, alle Flüge genau 
einmal zu melden, dabei aber auch kei-
nen Flug zu vergessen.
Insgesamt haben die Piloten mehr als 
4600 Flugstunden in den Doppelsitzern 
beim Überlandfliegen verbracht. Im 
Durchschnitt hat jedes Vereinsmitglied 

SEGELFLUG

iTermine 2023
•	18.03. – 01.04.    D-Kader: Training in Puimoisson
•	17.05. – 21.05.    Wettbewerbstraining in Leverkusen
•	07.06. – 11.06. LSJ-Streckenfluglehrgang in Oerlinghausen

Alles in allem war die Veranstaltung sehr kurzweilig und konst-
ruktiv. Alle waren verwundert wie schnell die Zeit vergeht, trotz 
Arbeitsmodus.
Ich wünsche allen einen guten Start in eine unfallfreie Saison 
2023!

Sebastian Heßner, Landestrainer Segelflug NRW
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etwas über 5 Std. die Doppelsitzer beim Überlandfliegen genutzt. 
Auch die Vereinseinsitzer sind mehr als 1800 Std. durch die Piloten 
zum Überlandfliegen genutzt worden. Im Vergleich zu den Doppel-
sitzern sind die Einsitzer im Schnitt jedoch nur 2 Std. je Pilot im 
Streckenflug genutzt worden. 
Aber nicht nur die Flugstunden wurden ausgewertet, sondern auch 
die Kommentare, die uns erreicht haben. Einige der Antworten 
möchte ich euch auszugsweise zur Verfügung stellen.

Flugstunden von Doppelsitzern im Vergleich zu Einsitzern
Dieses Jahr konnten wir mehr Mitglieder motivieren, Einsitzer zu 
fliegen. Die letzten Jahre sind diese meist in unserem Duo Discus 
mitgeflogen und konnten auch noch während ihrer Flugausbildung 
erste Überlanderfahrungen als Copilot sammeln. Das doppelsitzi-
ge Fliegen hat hier also den Grundstein gelegt.
Durch den Einsatz eines Doppelsitzers mit Heimkehrhilfe haben sich 
die Flugstunden auf unserem Doppelsitzer signifikant gesteigert.

Einbeziehung von Piloten zum Streckensegelflug, die sonst nicht 
aktiv waren (75%-Kollektiv, siehe dazu Artikel „Der Nutzen des 
Doppelsitzers")
Das doppelsitzige Überlandfliegen wurde vorwiegend zur Einfüh-
rung von jungen Scheinpiloten durch erfahrene Piloten in die Stre-
ckenfliegerei genutzt. Darüber hinaus gab es noch 100 km-Flüge 
für Flugschüler mit Fluglehrer zum Ende der Segelflugausbildung.
Es kann gezielt trainiert werden. Es wurden junge Scheininhaber 
und fast fertige Schüler mit zu Trainingswettbewerben im Doppel-
sitzer genommen (Euregio-Cup). Beim auswärtigem Fliegerlager 
wurden die Gebirgsflugerfahrungen im Doppelsitzer weitergege-
ben und auf die ersten Flüge im Einsitzer vorbereitet. Vorbereitung 

auf weitere Wettbewerbe, die dann einsitzig geflogen wurden: 
Training Taktik Abflug, Ankunft/Ziellinie, etc. Generelle Einfüh-
rung in den Streckenflug wird erleichtert, da die Hemmschwellen 
im Einsitzer doch größer sind, und es konnte der Spaß im Team 
aufgezeigt werden.
Ältere Piloten konnten wieder für den Streckenflug aktiviert wer-
den, da die Belastung bei einem längeren Flug im Doppelsitzer 
doch erheblich niedriger ist als im Einsitzer. Gleiches gilt für die 
Gebirgsfliegerei.
Im letzten Jahr konnten insbesondere Piloten von dem Einsatz 
der Dosi für den Streckenflug profitieren, die aus unterschiedli-
chen Gründen (Medical, Alter ...) sonst keine Allein-Streckenflüge 
haben durchführen können. Auffällig und vielleicht sogar ein di-
rektes „Ergebnis“ der Breitensportförderung der letzten Jahre ist, 
dass unsere Einsitzer mit einer Überlandflugrate von fast 50 % 
letztes Jahr unterwegs waren. Neben dem Wetter hat nämlich 
sicherlich auch eine Rolle gespielt, dass eine ganze Reihe von 
jungen Piloten (Schüler im letzten Ausbildungsabschnitt; frische 
Scheininhaber) erstmals das (ausgiebige) Streckenfliegen in den 
Einsitzern „gewagt“ haben.
Wiedereinstieg in den Streckenflug nach langer Pause oder nach 
„speziellen“ Erfahrungen – „Platzgeier" konnten so herausfinden, 
dass das Wegfliegen vom Platz gar nicht so viel Überwindung 
kostet.
Einigen langjährigen PPL-Inhabern – ohne große Streckenfluger-
fahrung – wurde mithilfe von „Trainern“ und dem Duo Discus XLT 
der Weg in die Streckenfliegerei aufgezeigt. Durch die Anschaf-
fung des Fliegers haben wir in diesem Jahr fünf Mitglieder zum 
Streckenflug gebracht, die zuvor teilweise Jahrzehnte nur für die 
Scheinerhaltung geflogen sind.
Der Doppelsitzer ermöglicht es, Vereinsmitglieder mit in den 
Streckenflug einzubinden, ohne die Unannehmlichkeiten einer Au-
ßenlandung direkt in Kauf nehmen zu müssen – und falls doch, 
einen erfahrenen Streckenflieger dabeizuhaben. Besonders junge 
Scheininhaber können so besser gefordert und gefördert werden.
Dieses Jahr hat besonders der Einsatz des Arcus T vom Förder-
verein D-KNRW viele Mitglieder neu an den Streckensegelflug 
herangeführt.
Es gibt einige Piloten bei uns im Verein, welche ausschließlich 
doppelsitzig überland fliegen. Das führt auch für sie zwangsläu-
fig zu mehr Flugstunden, da diese Piloten ohne den Doppelsitzer 
deutlicher weniger fliegen würden. Weiter gibt es auch Piloten, 
welche generell sehr, sehr wenige Flugstunden im Jahr vorwei-
sen können. Sie haben mit dem Doppelsitzer die Möglichkeit, mit 
einem Piloten besseren Trainingsstandes „am Ball“ zu bleiben.

Veränderte Gruppendynamik
Es entsteht ein größeres Gemeinschaftsgefühl durch gemeinsame 
Flugerlebnisse.
Unser Verein befindet sich in einem Umbruch – mit ausschlagge-
bend dafür war die Entscheidung zur Finanzierung eines neuen 
Doppelsitzers. Durch die große Nutzung des Fliegers durch ver-
schiedene Piloten haben wir im Verein wieder mehr Leben und 
einen positiven Trend in allen Bereichen – auch im Vereinsleben 
außerhalb der aktiven Fliegerei.
Gestärktes „Wir-Gefühl“. Weg vom „Ich-Denken" hin zum Teamge-
danken. CRM wird gefördert, mehr Teamsport-Mentalität.
Das Konzept „Anschaffung eines Duo Discus XLT und Verkauf 
des Twins“ wurde von mir angestoßen und umgesetzt. Ständiger 

Vereinsname	 Preisgeld in €	 Platz
FSV Oberhausen Duisburg e. V.	 761,53 €	 1
Herforder Verein für Luftfahrt e. V.	 599,80 €	 2
Fliegergruppe an der RWTH Aachen e. V.	 560,13 €	 3
Luftsport-Club Dümpel e. V.	 465,42 €	 4
Segelfluggruppe Wenningfeld e. V.	 459,78 €	 5
LSV Herne Wanne-Eickel	 433,07 €	 6
Kölner Segelflieger e. V.	 409,93 €	 7
Luftsportverein Aachen e. V.	 390,38 €	 8
LSV Hegenscheid	 377,94 €	 9
Luftsportvereinigung Meschede e. V.	 369,51 €	 10
Segelflugverein Oerlinghausen	 355,01 €	 11
PSV Köln Abteilung Luftsport	 340,71 €	 12
Luftsportverein Dinslaken Bottrop	 338,68 €	 13
LSV Egge e. V.	 326,77 €	 14
aeroclub bonn-hangelar e. V.	 282,56 €	 15
Aero Club Bad Oeynhausen-Löhne e. V.	 257,12 €	 16
LSG Lippe-Südost e. V.	 253,76 €	 17
Düsseldorfer Aero-Klub e. V.	 253,34 €	 18
LSC-Erftland e. V.	 247,43 €	 19
LSG-Beckum-Oelde-Ahlen	 240,72 €	 20
LSV Hünsborn e. V.	 226,35 €	 21
Luftsportclub Castrop-Rauxel e. V.	 216,17 €	 22
LSV Sauerland e. V.	 204,97 €	 23
Luftsportclub Hamm e. V.	 202,39 €	 24
LSC Oeventrop e. V.	 167,73 €	 25
AKAFlieg Köln e. V.	 131,10 €	 26
Luftsportverein Unna-Schwerte e. V.	 127,71 €	 27
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Sebastian Heßner, NRW-Landestrainer Segelflug

-	 Im Verein  FSG Datteln Bork e. V. seit 1993
-	 NRW Landestrainer Segelflug seit 2010
-	 Ausbildungsbeginn 1993 / PPL C 1996 / Kunst-

flug 2002 / Fluglehrer 2003 / B-Trainer 2007 / 
A-Trainer 2011

-	 Fliegerische und ehrenamtliche Meilensteine:
•	 Erstes D-Kader-Training in St. Auban 2002

Das habe ich beim Sport gelernt: Ausdauer zahlt sich aus.
Ich bin Landestrainer, weil ich die Erfahrungen, die ich in meiner D-
Kader-Zeit machen durfte, gerne weitergeben und das Trainings-
konzept weiterentwickeln sowie die Trainer weiterbringen möchte. 
Trainer sein, heißt für mich/bedeutet mir, dass wir kontinuierlich 
unser Wissen weitergeben, somit der nächsten Generation einen 
Wissensvorsprung verschaffen und dabei den Spaß am Segelflie-
gen nicht verlieren.
Das mache ich beruflich: Als Ingenieur leite ich die Anwendungs-
technik in der chemischen Industrie, welche sich mit Prozess- und 
Performance-Additiven für Kunststoffe beschäftigt.
Welche Schlagzeile würdest du gerne über den Leistungssegel-
flug NRW lesen? „Keine Chance gegen die Nachwuchspiloten aus 
NRW!“
Was waren aus Trainersicht die sportlichen Herausforderungen 
im Jahr 2022?
•	 In der Vorbereitung? Nach zwei Jahren Beeinträchtigungen 

durch Corona sowohl die Mannschaft als auch die Maschinerie 
wieder in Gang zu bringen, um einen trainingsgerechten Flugbe-
trieb zu organisieren.

•	 Im Training? Neben den Trainings der Teilnehmer auch die Trai-
nerausbildung der Nachwuchstrainer abzuschließen.

•	 Während der Wettbewerbe? Die Betreuung der Teilnehmer zu 
gewährleisten.

Was waren die Highlights? Auf allen Qualifikationsmeisterschaften 
der Junioren haben die NRW-Teilnehmer Plätze auf dem Trepp-
chen erflogen.

Hast du ein Ritual vor Wettbewerben? Nach dem Abschluss aller 
Vorbereitungen ziehe ich mich vor dem eigentlichen Wettbewerbs-
flug mit meinem Team zu meinem Flugzeug zurück, lasse Ruhe 
einkehren und beobachte gelassen, wie an anderen Cockpits An-
spannung und Stresspegel steigen.
Was ist für dich das Wesentliche für die Wettbewerbsvorberei-
tung 2023? Durch die Terminkollision mit der Europameisterschaft 
der Junioren im Sommer muss die Deutsche Meisterschaft der Ju-
nioren bereits Anfang Juni stattfinden, sodass die Zeit für die Vor-
bereitung deutlich kürzer ausfällt.
Was sind deine sportlichen Ziele für die nächsten drei Jahre? Be-
reits im Frühjahr auch gerne unter der Woche erlebnisorientier-
te und ausgedehnte Streckensegelflüge durchführen und in neue 
Bereiche vorstoßen. Bei länger anhaltenden Wetterlagen würde 
ich mal wieder gerne ein paar Tage Wandersegelflug machen und 
dabei alte Freunde besuchen. An Höchstleistungen denke ich der-
zeit nicht, da ich eine Balance zwischen Beruf, Familie und Hobby 
finden muss.
Streckenfluglehrgänge mit der Luftsportjugend NRW:
Wie kam es dazu? Im Herbst 2020 hat mich Jugendbildungsrefe-
rentin Nina Int-Veen angesprochen, ob wir nicht das LSJ-Strecken-
fluglager wieder aufleben lassen wollen und ob ich nicht Trainer 
dazu motivieren könnte, diese Maßnahme zu unterstützen. Nach 
einer ersten Abfrage haben sich so viele Trainer dazu bereiterklärt, 
dass wir 2021 sogar zwei Maßnahmen in Borkenberge und Oerling-
hausen haben durchführen können.
Was sind aus deiner Sicht die Vorteile? Die Maßnahme richtet sich 

•	 Landesmeister der Junioren NRW, Dahlemer 
Binz 2002

•	 3. Platz Deutsche Junioren Meisterschaften, 
Marpingen 2003

•	 C-Kader 2003-2004
•	 Vorstandsmitglied 2006-2016

Begleiter war die Expertise von Sigi Baumgartl – ich konnte den 
ganzen Verein von der Finanzierung überzeugen und habe immer 
wieder von einer Investition der Zukunft gesprochen. Nach einem 
Jahr kann besonders in der fliegerischen Aktivität, bedingt durch 
den Duo Discus, ein positiver Trend festgestellt werden.
Die Einführung des Arcus hat dazu geführt, dass sich vor allem 
junge Scheininhaber leichter an den Streckenflug heranwagen 
und dann aber auch wieder die Einsitzer besetzen.
Wir nutzen unseren Doppelsitzer auch um Neuscheininhaber an 
das Thema Überlandflug heranzuführen. Das wird mit großer Be-
geisterung angenommen und führt letztendlich auch dazu, dass 
mehr Neuscheininhaber dann auch die Sicherheit haben, hinterher 
allein überland zu fliegen.

Zusammenfassend gesagt: Der Nutzen des Doppelsitzers zum 
Streckenflug für viele scheint in immer mehr Vereinen erkannt zu 

werden. In diesem Zusammenhang möchte ich unsere Vereine auf 
den Förderverein Leistungsflug NRW e. V. aufmerksam machen. 
Dieser hat neben den Förderflugzeugen für die jugendlichen Leis-
tungspiloten auch einen Arcus T zur Förderung des Breitensports. 
Die Richtlinien zur Vergabe der Segelflugzeuge können auf der 
Homepage des Fördervereins eingesehen werden.
Die Seko NRW wünscht eine gute Saison 2023 mit hoffentlich vie-
len Flügen im Doppelsitzer.

Text: Norbert Kühne

1	 		  2
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Landestrainer Wolli Beyer im Interview

Als Landestrainer bist Du Bildungsakteur. 
Was hast Du selbst beim Sport gelernt?
Nach Niederlagen neue Motivation herzu-
stellen und Volition, d. h. welche Strategi-
en wähle ich und welche Anstrengungen 
bin ich bereit zu investieren.
Du bist Trainer geworden, weil … 
… ich aus der Platzrunde heraus wollte.
Trainer sein, heißt für Dich … Impulse für 

andere setzen zu können und anzuregen, diese zur Optimierung 
des Sports und/oder der Persönlichkeit anzuwenden. Anzuleiten, 
die tägliche Komfortzone zu verlassen und dies auch selbst um-
zusetzen.
Welche Schlagzeile würdest du gerne über diese Wettbewerb-
saison lesen? Neues Wertungsschema, das sportliche Individual-
leistung fördert, medial hochinteressant und safety-orientiert ist, 
wurde erstmalig bei einer wetterbegünstigten Meisterschaft in 
Oerlinghausen umgesetzt.
Was waren aus Trainersicht die sportlichen Herausforderungen 
im Jahr 2022?
•	 In der Vorbereitung: Jeder Wettbewerb, also die EM in Litauen, 

Junioren-WM in Tschechien, WM der „großen Klassen“ in Un-
garn und die Frauen-WM in Großbritannien, hatte individuelle 
Herausforderungen. Für mich war es u. a. die allgemeine poli-
tische Lage im Korridor zwischen Belarus und Kaliningrad und 
die Tatsache, dass wir eine Meisterschaft fliegen, während nicht 
weit entfernt davon ein Krieg tobt.

•	 Während der Wettbewerbe: Jeder Wettbewerbstag hat seine 
Routine und sein Zeitmanagement. Darin eingebettet ein Chan-
cen-Risiko-Spiel, verbunden mit einem Spaßfaktor. Die Challen-

ge liegt darin, dieses Spiel zwei Wochen lang am Laufen zu halten 
und erfolgreich abzuschließen.

•	 Was waren die Highlights? Für mich das Training der Sportsol-
daten in Vinon, die DM in Zwickau und natürlich die EM in Po-
ciunai in Litauen

Hast Du ein Ritual vor Wettbewerben? Rituale finde ich gut!  Aber 
das Umfeld verändert sich dauernd und somit haben auch Rituale 
momentan keinen zeitlichen Bestand.
Was ist für Dich das Wesentliche für die Wettbewerbsvorbereitung 
2023? Das System Mensch und Flugzeug am 1. WT möglichst per-
fekt „am Start“ zu haben, um „performen“ zu können.
Was sind deine sportlichen Ziele für die nächsten drei Jahre? Mal 
wieder mehr aufs Wasser mit dem Kite, in die Luft mit dem Gleit-
schirm und beim Segelflug-WB-„Circus“ mitzuspielen.
Was wünschst du dir vom AEROCLUB | NRW bzw. vom DAeC? So-
lidarität aller Luftsportler, die sich auch in einer Beitrags-Parität 
äußert, professionelle Vertretungs- und Betreuungssysteme sowie 
exaktere Definition von Breiten- und Spitzensport und eine adäqua-
te Förderung beider Systeme.
Was sind deine Tipps für alle, die ihren ersten Wettbewerb noch 
vor sich haben? Nicht nur für diese, sondern für alle kann es in-
teressant sein, den „Anfängergeist“ beizubehalten, sich also zu 
verhalten wie ein Anfänger, nicht wie der Experte. Denn nur so ist 
man offen für Inputs der Umwelt und des Wetters und frei, unvor-
eingenommen zu entscheiden. Nicht nur für den ersten Wettbewerb 
ist es wichtig, nicht besser sein zu wollen als man wirklich ist und 
noch „eine Schippe drauflegen“ zu wollen. Letztendlich muss man 
einen Kompromiss finden zwischen Denken und Fühlen und dies zu 
vernünftigen Entscheidungen zusammenbringen.

Interviewfragen: Daniela Blobel

an streckenfluginteressierte Junioren mit wenig Streckenfluger-
fahrung, die insbesondere aus Vereinen kommen, in denen sie 
bislang keine Förderung erfahren haben, sich an den Strecken-
segelflug heranzuwagen. Somit beugen wir dem sogenannten 
Scheinloch vor und können diese Trainings gleichzeitig als Talent-
sichtungsmaßnahme nutzen.
Welchen Mehrwert bieten sie den Trainerinnen und Trainern/
den Teilnehmenden? Neben einem Alpenflugtraining und einem 
Wettbewerbstraining im Sinne der Spitzensportförderung spre-
chen wir mit dem LSJ-Streckenfluglehrgang nicht nur Kader- und 
Wettbewerbspiloten an, sondern Jungscheininhaber im Sinne der 
Breitensportförderung.
Was wünschst du dir vom AEROCLUB | NRW? Nicht nur vom  
AEROCLUB | NRW, sondern von allen haupt- und ehrenamtlich ar-
beitenden Luftsportorganisationen, Kommissionen, Landes- und 
Bundesverbänden, Präsidien, Vorständen und Gremien wünsche 
ich mir eine kooperative, harmonische und zielgerichtete Zusam-
menarbeit, denn wir alle betreiben gemeinsam eine der schönsten 
Sportarten, die man sich vorstellen kann, und wir dürfen uns von 
niemandem die Grundlage – den Spaß – nehmen lassen, weswe-
gen wir fliegen!

Was sind deine Tipps für alle, die das Ziel haben ins D-Kader zu 
kommen? Fliegt viel, denn das ist die Grundlage für sicheres Flie-
gen! Tauscht euch aus, seid proaktiv und informiert euch. Enga-
giert euch, nehmt Dinge aktiv in die Hand und treibt eure Wünsche 
voran. Macht positiv auf euch aufmerksam und wenn am Ende 
noch Fragen offen sind, sprecht mich einfach an! Am Ende ist alles 
ein Kreislauf und wir brauchen für die Zukunft engagierte Pilo-
ten und Trainer. Es kommt nicht darauf an der Beste der Besten 
zu sein, sondern für sein Hobby einzustehen. Der Nachwuchs von 
heute stellt die Trainer von morgen.
Wie bewertest du die Trainingsarbeit in den Bundesländern? 
Ich bin stolz auf meine Landestrainer, weil sie die Basisarbeit in 
Sachen Training leisten und die Entwicklung der aufstrebenden 
Spitzensportler maßgeblich vorantreiben, sodass Deutschland mit 
den besten Piloten im Bundeskader international erfolgreich sein 
kann.

Interviewfragen: Daniela Blobel
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Ziel SPL-FI: Fluglehrerlehrgang Oerlinghausen

Anfang September 2022 kamen für zwei Wochen elf junge Piloten 
aus ganz NRW auf dem Flugplatz Oerlinghausen zusammen. Alle 
mit einem gemeinsamen Ziel: Die Erlangung der Lehrberechti-
gung für den Segelflug.

Nach unserer Ankunft erläuterten unsere Ausbilder Werner Sche-
ckermann und Erik Engelsman uns den Ablauf und das Programm 
für die kommenden 14 Tage. Dass der Lehrgang definitiv anstren-
gend und intensiv wird, war uns allen klar, aber trotzdem haben 
wir die Tageslänge und die vermittelten Inhalte unterschätzt.
Ein typischer Tag während unseres zweiwöchigen Lehrgangs sah 
wie folgt aus: Wir trafen uns gegen 07.30 Uhr zum Frühstück in 
der Segelflugschule Oerlinghausen. Im Anschluss hat jeweils ei-
ner von uns Anwärtern ein Wetterbriefing abgehalten, worauf wir 
uns zwischen Fliegen und Theorieunterricht entscheiden muss-
ten. Im Laufe des Lehrgangs musste jeder 20 Ausbildungsflüge 
absolvieren. Dazu kamen am Prüfungstag noch mal vier Starts. 
Das macht in Summe 264 Starts. Und dazwischen musste natür-
lich noch irgendwie die ganze Theorie gelernt werden. Zu unse-
rem Frust war das Wetter so sehr auf unserer Seite, dass wir 
teilweise bei tollster Thermik im Schulungsraum saßen und uns 
Lehrproben und Vorträge anhören durften.
In der ersten Woche konnten wir fast jeden Tag fliegen und uns an 
unsere „Schüler“ gewöhnen. Das Aushallen der Flugzeuge sowie 
der Aufbau der Startstelle hatte sich noch am ersten Tag einge-
spielt, sodass wir zügig startklar waren. Erik und Werner haben 
sich in ihrer Schülerrolle sehr wohl gefühlt und uns Tag für Tag 
unsere Grenzen aufgezeigt. Anflug aus ungewohnter Position. Mal 

viel zu hoch, mal viel zu tief. Lässt man den Schüler weiterfliegen 
oder greift man ein? So wurde uns beigebracht, wie man das Flie-
gen richtig lehrt, auf welche Dinge man besonders achten muss, 
welche Fehler sich einschleichen und wie man den Schulflugbe-
trieb richtig führt.
Highlight für uns war das Trudeltraining. Wer schon einmal mit 
der ASK 21 getrudelt hat, weiß, dass der Flieger das eigentlich gar 
nicht möchte. Nachdem wir uns alle für die bittere Wahrheit auf die 
Waage gestellt hatten, konnten wir mithilfe des Flughandbuches 
die entsprechende Menge an Heckballast berechnen. Bei 1200 
Metern ausgeklinkt ging es ohne anliegende Strömung schnell 
zurück auf 400 m und nicht selten waren wir vor der Schleppma-
schine wieder unten. Eine Erfahrung, die allen definitiv geholfen 
hat, das Schulgerät noch besser kennenzulernen.
Nach Ende des Flugtages stand gegen 19.00 Uhr das langersehnte 
Abendessen auf dem Tagesplan. Im Anschluss war aber noch lan-
ge nicht mit Entspannung zu rechnen. Vielmehr wurde jetzt noch 
mal Theorie gebüffelt oder Lehrproben abgehalten. Klingt erst 
einmal trocken, jedoch ist der Spaß während der ganzen Zeit auf 
keinen Fall zu kurz gekommen. Und dafür, dass wir am Ende alle 
bestanden haben, hat sich auch dieser Aufwand definitiv gelohnt!
Die zwei Wochen in Oerlinghausen waren eine wahnsinnig tolle 
Zeit, die uns lange in Erinnerung bleiben wird. Wir sind zu einem 
gut eingespielten Team aus jungen, motivierten Fliegern gewor-
den, die sich auf die kommenden fliegerischen Herausforderungen 
freuen!

Text, Fotos: Timo Angenendt, Sebastian Tonn

Der zukünftige Lehrer Leon auf dem hinteren Sitz 
und der „Schüler“ Erik vorne
Vor dem Start erst einmal anmelden

ASK 21 im Anflug

Der SPL FI 2022–2-Lehrgang in Oerlinghausen (v.l.: Jan Rüschhoff, Daniel Krüll, Ben Geertz, 
Sebastian Rudolph, Sebastian Tonn, Timo Angenendt, Philipp Rattay, Philip Müller, Leon Siek, 
Steffen Labs, Julian Volquards, Erik Engelsman, Werner Scheckermann)
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Nachwuchskader Canopy Piloting im Trainingscamp Klatovy 

Auch im letzten Jahr hat sich der Nachwuchskader im Canopy 
Piloting vom Landesleistungsstützpunkt Marl zu einem 2. Trai-
ningscamp in Klatovy (Tschechische Republik) getroffen. Vom 
29.09.2022 bis zum 3.10.2022 sollte gesprungen und trainiert 
werden, so war es geplant. Neben den aktuellen Kadermitglie-
dern Anabel Brugger und Larissa Stricker nahmen auch Nicolas 
Vilter, Felix Mauell und Dennis Feldkamp am Trainingscamp teil. 
Trainiert wurden die Teilnehmer von Tobi Koch, der von Nicolas 
Vilter unterstützt wurde. 
Direkt am Anreisetag fanden die ersten erfolgreichen Trainings-
sprünge statt und jeder konnte schon mal in der Luft von Klatovy 
ankommen. 
Die Wetteraussichten für den zweiten Tag versprachen gute Be-
dingungen und so war es auch. Morgens nach kurzen Aufwärm-
übungen ging es auch schon los in der Cessna 182 bis auf 1500 m 
und dann raus. „Hop and pop“ (aussteigen und fast sofort ziehen) 
war die Devise, um möglichst lange am Schirm zu sein und di-
verse Übungen durchzuführen. Dann sicher landen, packen und 
schließlich wieder hoch. So konnten einige Teilnehmer am ersten 
kompletten Sprungtag bereist eine zweistellige Sprungzahl vor-
weisen, inklusive dem ein oder anderen Sprung aus einer PINK 
Skyvan aus 4000 m. Die Stimmung war entsprechend gut und alle 
hatten ihren Spaß, jeder konnte an diesem Tag Fortschritte ma-
chen und seine Skills verbessern.
Leider hat das Wetter an den folgenden Tagen nicht mehr so gut 
mitgespielt. Wind sowie Regen haben dafür gesorgt, dass am drit-
ten Tag nur noch eine Handvoll Sprünge möglich waren. Aber die-
se Zeit konnte dann genutzt werden, um alle Sprünge zu bespre-
chen und durchzugehen. Mit der Hilfe von Videos (hierfür danke 
an Yvonne Marten für ihre Unterstützung) konnten auch alle Lan-

dungen begutachtet und wenn nötig Tipps und Verbesserungs-
vorschläge gegeben werden.
Da die Wetteraussichten für die weiteren Tage nicht besser, son-
dern schlechter wurden, hat sich der Kader entschieden die Abrei-
se anzutreten und zu Hause am Landesleistungsstützpunkt Marl 
beim Verein für Fallschirmsport Marl einen weiteren Trainingstag 
einzulegen, da das Wetter hier bessere Bedingungen versprach. 
Und so war es auch, alle Teilnehmer konnten in Marl noch weitere 
Trainingssprünge absolvieren.
Alles in allem war es ein erfolgreiches Trainingscamp, jeder konn-
te seine Fähigkeiten am Schirm verbessern, niemand hat sich 
verletzt. Die Organisation an den Flugplätzen in Klatovy (PINK 
Skyvan) und in Marl (VFFM) war tadellos, danke an alle, die hier 
mitgewirkt haben. Ein großes Dankeschön geht an Tobi Koch und 
Nicolas Vilter für das Training, an den AEROCLUB | NRW und den 
Landessportbund NRW, ohne diese Personen und Organisationen 
wäre das alles nicht möglich gewesen. Und an dieser Stelle möch-
te ich auch noch mal allen danken, die dabei waren, macht weiter 
so, ihr seid eine coole Truppe und es macht immer wieder Spaß 
mit euch!

Text: Dennis Feldkamp

Exit Anabel; Foto: Felix Mauell Exit Tobi; Foto: Felix Mauell

Stack Anabel und Tobi; Foto: Felix Mauell

Felix, Anabel, Larissa, Dennis, Nico, Tobi; Foto: Yvonne Marten

Stack Erwartung Exit Larissa; Foto: Felix Mauell
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MODELLFLUG

Tobias Koch, NRW-Landestrainer Fallschirmsport

Trainer-C-Seminar im Modellflug

-	 Vereinsmitglied im Verein für Fallschirmsport 
Marl e. V seit 2005

-	 NRW-Landestrainer seit 2018
-	 circa 8.500 Sprünge  
-	 Fallschirmlehrer / AFF-Lehrer / Tandemmaster 

/ Tandem-Examiner / Prüfungsrat / Gelände-
gutachter 

-	 Fliegerische und ehrenamtliche Meilensteine:
•	 Deutscher Rekord – 214er Großformation
•	 Luftsportler des Jahres 2018
•	 Deutscher Meister Canopy Piloting
•	 Gewinner Deutsche Meisterschaft Canopy For-

mation 

Das habe ich beim Sport gelernt: Man will schnell weiterkommen, 
jedoch hat es sich in meinen Augen immer wieder von Vorteil er-
wiesen, langsam und ruhig mit intensivem Basic-Training die Sa-
che anzugehen. Das Ganze macht es hinterher immer einfacher. 
Ganz nach dem Motto: „In der Ruhe liegt die Kraft“ oder auch „Am 
Ende ist die Ente fett“.
Ich bin Landestrainer, weil … ich zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort war. So darf ich aufgrund meiner Erfolge bei Weltmeister-
schaften und World Cups sowie den World Games erleben, dass 
eine Förderung für junge Sportler in der Disziplin Canopy Piloting 
möglich ist und ich diese gerne begleiten und gestalten möchte.  
Trainer sein heißt für mich/bedeutet mir … dass ich Leute moti-
viere, mein Wissen weitergebe und erleben darf, wie sich Athleten 
sportlich weiterentwickeln. Es ist großartig zu sehen, wenn sich 
Erfolge einstellen in der Entwicklung und die jungen Sportler und 
Sportlerinnen sich darüber freuen. 
Das mache ich beruflich: Ich bin bei der Bundeswehr. Das ist nicht 
einfach, manchmal denke ich etwas zu streng für meine jungen 
Athleten. Ich denke aber auch, dass etwas Disziplin nicht schaden 
kann.
Welche Schlagzeile würdest du gerne über den Leistungsfall-
schirmsport NRW lesen? Mitglied des Nachwuchskader NRW do-
miniert die Deutsche Meisterschaft im Canopy Piloting
Was waren aus Trainersicht die sportlichen Herausforderungen 
in diesem Jahr?
•	 In der Vorbereitung: Termine zu finden, um trainieren zu gehen
•	 Im Training: Wetterbedingt war es sehr schwer viel zu trainie-

ren, in den Trainingseinheiten war sehr viel Wind und oft Regen. 
Manchmal hat man eben Pech.

•	 Während der Wettbewerbe: Wenig Vorbereitung vor Ort, beson-
ders bei den World Games. Dort wurde der Pond erst einen Tag 
vorher fertiggestellt.

Das sportliche Highlight waren die World Games in Birmingham, 
Alabama.
Was ist für dich das Wesentliche für die Wettbewerbsvorberei-
tung 2023? Training und Materialabstimmung – körperlich fit zu 
sein – und den Kopf frei haben. 
Was sind deine sportlichen Ziele für die nächsten drei Jahre?
Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften. Wichtiger für mich 
jedoch ist, die Athleten aus dem Kader wettkampftechnisch nach 
vorne zu bringen. 
Skizziere kurz das Konzept des Nachwuchskaderteams Fall-
schirmsport NRW: Ziel ist es junge Sportler und Sportlerinnen im 
Bereich des Schirmflug weiterzubilden. 
Wer folgende Fragen mit Ja beantworten kann, ist für diesen Ka-
der geeignet: Bist du Mitglied im AEROCLUB | NRW? Bist du unter 
26 Jahre alt? Hast du Lust am Fallschirmfliegen? Hast du Freu-
de daran, in einem Team zu sein? Willst du dich sportlich weiter-
bilden? 
Was wünschst du dir vom AEROCLUB NRW? Weiterhin so eine 
gute und unkomplizierte Arbeit und für die nächsten Jahre auch 
diese Unterstützung in allen Bereichen. Bei jedem Treffen oder 
Telefonat fühle ich mich verstanden und es wird immer sportler-
orientiert gearbeitet. Danke dafür.
Was sind deine Tipps an alle, die das Ziel haben in den Kader zu 
kommen? Motiviert sein – ein Ziel vor Augen zu haben. Und das 
Wichtigste: Teamgeist besitzen.
Persönliche Anmerkung des Landestrainers: Wir machen schon 
den geilsten und aufregendsten Sport der Welt, da muss man kei-
nem anderen etwas beweisen. Deshalb bleibt bitte alle entspannt 
und „SAFE“! 

Interviewfragen: Daniela Blobel

Am Wochenende vom 25.–27.11.2022 fand der Trainerlehrgang 
für Modellflug in der Segelflugschule Oerlinghausen statt. Nach 
dem kurzfristigen Ausfall unseres Lehrgangsleiters und ehema-
ligen Vorsitzenden der Modellflugkommission Reinhard Streisel 
wurde die Lehrgangsleitung an Bernd Hönig und Kai Lammers-
mann übertragen. Sie begrüßten die Teilnehmer des Lehrgangs.   

Der Schwerpunkt des Seminars ergab sich durch die rechtlichen 
Neuerungen der letzten Monate im Modellflug. Durch die Rege-
lungen der EASA wurde es notwendig, dass ein Standardisiertes 
Regelwerk im DAeC/MFSD ausgearbeitet wurde.
Eine passende Präsentation, die der MFSD zu Verfügung gestellt 
hatte, wurde von Bernd Hönig und Martin Clemen vorgetragen. 
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MODELLFLUG

Der Referent Klaus Kosmalla berichtet über die DOSB-Rahmenrichtli-
nien im Modellflug

Die Teilnehmer des Trainer-C-Seminars

Hieraus ergab sich eine rege Diskussion. Eine Zusammenfassung 
des Standardisierten Regelwerkes kann auf unserer Homepage 
heruntergeladen werden.
Das Luftfahrtrecht nach A1-A3 für unbemannte Luftfahrtsysteme 
(Copter) wurde vom Tim Schindler vorgestellt. Im Bericht ging es 
um die Klassifizierung der Flugobjekte und die Regeln. Durch die-
sen Vortrag sind viele Unklarheiten beseitigt worden, so man nicht 
im Verbandsrahmen fliegt.
Klaus Kosmalla referierte über die Lizenzausbildung des DAeC 
nach Vorgaben des DOSB. Die Rahmenrichtlinien wurden den Teil-
nehmern im Einzelnen erklärt und mit Beispielen untermauert. Im 
zweiten Vortrag ging es um den richtigen Umgang mit Lithium-
Polymer-Akkus und die Gefahren, die auch von kleinen Lipos bei 
unsachgemäßer Behandlung ausgehen können.
Kai Lammersmann berichtete in einem seiner Vorträge über den 
zahlenmäßigen Rückgang der Jugendlichen im Modellflugsport. 
Um sich intensiver mit der Jugendausbildung zu beschäftigen, 
wurden die Teilnehmer mittels einiger Gruppenarbeiten mit ein-
bezogen. Es wurden diverse Aspekte der Jugendarbeit erarbeitet 
und vorgestellt. Zusammenfassend wurden die heutigen Möglich-
keiten der Ausbildung dargestellt. Die Benutzung von CAD, 3D-Frä-
se, 3D-Drucker, Laser etc. – begleitet von der früheren Ausbildung 
(Cutter, Schleifklotz, Vorlagen …) – ergibt viel mehr Handlungs-
spielraum. Allgemein sollte die „Ausbildung“ mit schnellen Quick-

Die Teilnehmenden erstellen ein 
Saalflugmodell

Die Teilnehmenden testen in der 
Eingangshalle der Segelflugschule 
die Flugfähigkeit ihrer gebauten 
Modelle

Wings bestückt werden, sodass die Jugendlichen abwechslungs-
reiche Herausforderungen meistern.
Auch der praktische Teil kam nicht zu kurz. Die Teilnehmer haben 
in Zweiergruppen ein Saalflugmodell mit Gummimotor gebaut, 
das sich auch sehr gut für die Jugendarbeit eignet. Das Modell 
(Lilflygarn) besteht fast ausschließlich aus 1 mm-Balsaleisten und 
wird mit einer 0,9 µm-Folie bespannt. Hier wurden die Seminarteil-
nehmer sensibilisiert, wie sie mit Jugendlichen ähnliche Projekte 
angehen können. Die Modelle mit einem Gewicht von ca. 2–4 g 
flogen im Forum der Segelflugschule sehr gut und es wurden 
schöne Flüge gezeigt. Vom Bauen waren die Teilnehmer nicht so 
angetan, da es doch ziemlich filigran war, aber das Fliegen mit den 
Lilflygarn entschädigte alle für die Bemühungen.
Im letzten Vortrag des Seminars wurde die heutige Technik von 
Freiflugmodellen gezeigt. Viele Ideen von CAD bis zum Flächen-
design und zur Herstellung von Formen wurden anschaulich dar-
gestellt.
Insgesamt war das Trainerseminar erfolgreich. Wir bedanken uns 
bei der Segelflugschule Oerlinghausen für die Unterbringung und 
Verpflegung und bei den Teilnehmern für den vielseitigen Erfah-
rungsaustausch und für die Mitarbeit beim Lehrgang.

Text: Bernd Hönig, Kai Lammersmann
Fotos: Bernd Hönig
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MODELLFLUG

Jugendvergleichsfliegen NRW 2022

Ergebnisse Modellfliegertagung NRW

Am 13.11.2022 fand von 10:00 bis 11:50 Uhr die Modellfliegerta-
gung NRW statt. Wie auch schon im vergangenen Jahr wurde sie 
wieder als Online-Veranstaltung durchgeführt.   

Es wurde über die geleistete Arbeit der Kommission berichtet.
Anhand einer PowerPoint-Präsentation wurde die neue Verbands-
betriebserlaubnis (VBE) und die damit verbundenen Standardi-
sierten Regeln für den Modellflug vorgestellt.
Reinhard Streisel legte nach zehnjähriger ehrenamtlicher Arbeit 
als Vorsitzender der Modellflugkommission sein Amt nieder. Die 
Delegierten der Versammlung wählten Peter Hubbertz zum neuen 
Vorsitzenden der Modellflugkommission NRW.
Peter Hubbertz wurde bereits in frühester Kindheit durch den in 
der Nachbarschaft befindlichen Segelflugplatz für den Modellflug 
inspiriert. Er ist seit 1981 Mitglied der Flugsportgruppe Lünen.
Er nahm an vielen Wettbewerben in Deutschland, Europa, USA, 
Australien und Taiwan teil, war auch bei einigen Europa- und 
Weltmeisterschaften als Helfer vor Ort. Bei vielen Deutschen 

Meisterschaften belegte er die 
vorderen Plätze und schaffte 
es bei der Weltmeisterschaft in 
F3B in Tschechien 2009 auf den 
2. Platz. Seit vielen Jahren ist er 
Mitorganisator des F3B Lippe-
weidenpokal in Lünen und hat-
te bereits in der Vergangenheit 
diverse Ämter in der Flugsport-
gruppe Lünen Abt. Modellflug. 
Im März 2022 wurde er zum 
F3B-Referenten für den Sport-
ausschuss Segelflug im DAeC 
berufen und ist seit seiner Wahl 
im November auch Vorsitzender 
der Modellflugkommission im 
AEROCLUB | NRW.

Text: Evelyn Höfs; Foto: Privat

LUFTSPORTJUGEND

Vom 09. bis 11. September fand der erste Wettbewerb für junge 
Segelflugpilot:innen auf dem Flugplatz Borken-Hoxfeld statt.    

Wochenlang scheint die Sonne, viele Flugplätze sind gelb-bräun-
lich, weil es schon so lange nicht mehr geregnet hat. Man gönnte es 
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der Natur sehr, aber warum musste genau an diesem Wochenen-
de der Wetterumschwung kommen!? Bereits am Anfang der Wo-
che verhieß der Wetterbericht nichts Gutes. Und genauso traurig 
und niedergeschlagen, wie diese Sätze nun klingen, war leider die 
Stimmung am Samstagmorgen bzw. am frühen Nachmittag. 
Aber kommen wir zurück zum Anfang der Veranstaltung. Nachdem 
die LSJ die Anmeldung am frühen Freitagnachmittag aufgebaut 
hatte und startklar war, trudelten die Teilnehmenden nur langsam 
ein. Zeitweise hatte man die Vermutung, dass der ein oder andere 
vielleicht irrtümlich nach Borkenberge gefahren sei. Diese Ver-
wechslung komme wohl öfter vor, erklärte uns Vorsitzender Tho-
mas Grunden. Trotz der späten Anreise und andauernder Schauer 
schafften wir noch einige Einweisungsstarts und mussten so am 
Samstag nicht mehr viele absolvieren.
Beim Briefing am Freitagabend wurde sowohl über die zu fliegen-
den Aufgaben als auch über das gemeldete Wetter gesprochen. 
Vielleicht hatte man eine Chance zu fliegen, vielleicht auch nicht. 
Entweder hatte man am Morgen ein Fenster ohne Regen oder aber 
vielleicht am späten Nachmittag bzw. Abend. Ob man überhaupt 
fliegen konnte, war zu diesem Zeitpunkt noch nicht sicher. 
Am nächsten Morgen war es zunächst trocken und so begannen 
die Teilnehmenden mit dem Aufrüsten der Flugzeuge, welche dann 
aber genauso schnell wieder abgerüstet wurden, als das erste Re-
gengebiet über Borken zog. Der Regen blieb den gesamten Vor-
mittag, sodass die Startbereitschaft immer weiter nach hinten 
verschoben wurde. Zwischendurch ergaben sich kleine Fenster 
für die noch fehlenden Einweisungsstarts, aber ein Wertungs-
durchgang war noch nicht in Sicht. Alternativ verwandelte man 
die Briefinghalle in einen Kinosaal. Über den Beamer wurde Top 
Gun – Maverick gezeigt, dazu wurden Chips und Popcorn gereicht. 
Während des Films prasselte der Regen teilweise ziemlich stark 
auf das Dach. Für einen Kinonachmittag brachte das die gewisse 
Gemütlichkeit mit sich, für das eigentliche Vorhaben eine eher be-
scheidene Situation. Nach dem Film blickte man nach draußen: Es 
regnete immer noch in Strömen, der Platz lag mittlerweile unter 
Wasser. Niemand glaubte noch so richtig daran, dass man heute 
überhaupt noch fliegen würde. Die Pilot:innen beschäftigte man 
daher noch mit der „sehr beliebten" Theorieprüfung. Nachdem 
diese geschrieben war, schien das Regengebiet so ziemlich durch 
zu sein. Wer hätte das gedacht? Blieb nun noch der total durch-
nässte Platz. Glücklicherweise hat der Flugplatz Borken-Hoxfeld 
an einigen Stellen Matten verlegt, die verhindern, dass der Platz 
komplett aufweicht. Und so konnten wir dann tatsächlich fliegen! 
Zwei Wertungsdurchgänge waren in Nullkommanichts bestritten. 
Parallel konnte der Ausbildungshelikopter der Bundespolizei be-
staunt werden. Dieser war zur Mittagszeit mit drei Flugschülern 

 Und so sah das Treppchen aus: 
Platz 1: 	 Michael Luzanov von der LSG Steinfurt e. V.
Platz 2: 	 Carl Vogt von der Luftfahrtvereinigung Greven e. V.
Platz 3: 	 Jannik Kipar vom LSC Oeventrop e. V. 
Damit qualifizierten sich die drei für das Bundesjugendver-
gleichsfliegen in Laucha, bei welchem sie für NRW in der 
Teamwertung den 2. Platz erzielten. Herzlichen Glückwunsch! 
Wir freuen uns schon auf das Jugendvergleichsfliegen 2023!

und einem Fluglehrer angereist, um Besucher und Teilnehmende 
vor Ort zu beraten. Pünktlich zum Ende der Wertungsflüge verab-
schiedete der Heli sich mit einem Überflug. 
Am Abend wurde der dann doch noch erfolgreiche Tag gefeiert. 
Allen Beteiligten konnte man die Erleichterung ansehen. Glücklich 
darüber, dass u. a. überhaupt eine Siegerehrung am nächsten Tag 
stattfinden konnte. Als Gäste geladen waren die stellvertretende 
Bürgermeisterin der Stadt Borken Claudia Biela und Stefan Klett, 
Präsident des Landessportbundes NRW e. V. und Ehrenpräsident 
des AEROCLUB | NRW e. V. Nachdem beide ihre Grußworte ge-
sprochen hatten, begrüßte auch Jan Frese, Vizepräsident Tech-
nik des AEROCLUB | NRW e. V., die Teilnehmenden im Namen des 
Präsidiums. Bevor es dann an die Verteilung der Urkunden und 
Preise ging, bedankte der stellvertretende Landesjugendleiter 
Constantin Budny sich bei allen Beteiligten und vor allem bei den 
Helfer:innen des Vereins und den Fluglehrer:innen, die die Jury 
gestellt hatten. Im Anschluss war es dann endlich soweit: Landes-
jugendleiterin Laura Blega verteilte die Urkunden und wurde bei 
der Preisverleihung von den Mitgliedern der Landesjugendleitung 
und den Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle unterstützt. 

Text: Nina Int-Veen; Fotos: Florian Limberg

SAVE THE DATE
Jugendvergleichsfliegen NRW 2023 

vom 08. bis 10. September auf dem Flugplatz Wesel

LUFTSPORTJUGEND
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Die Teilnehmenden beim gemein-
samen Kochen am Freitagabend

Du hast Interesse an einem 
Jugendleiterlehrgang im 
Winter 2023/2024?
Dann melde dich bei Nina 
Int-Veen unter nina@lsj.de 
oder 0203 77844-32. 

Zu Besuch bei Silvia

Luftsportjugendtag und Wintertreffen 2022

Vom 18. bis 20. November fand der erste Teil unseres Jugendlei-
terlehrgangs 2022/2023 in Viersen statt. 

Silvia´s Gästehaus. So hieß das exklusiv für uns gebuchte Grup-
penhaus, welches mit einer sehr guten Ausstattung und modernen 
Zimmern überzeugte. 
Am Freitagabend begannen wir gemeinsam das italienische Drei-
Gänge-Menü für das Krimi-Dinner vorzubereiten. Passend zum 
Thema ‚sizilianische Gepflogenheiten‘ gab es Bruschetta, Spaghet-
ti Bolognese und zum Nachtisch Eis. Gastgeberin Maria, auch be-
kannt als Landesjugendleiterin Laura Blega, begrüßte ihre Gäste. 
Damit startete ein sehr lustiger Abend und alle konnten sich ken-
nenlernen. 
Am nächsten Tag wurden die Jugendlichen über zahlreiche The-
men informiert, u. a. die Aufgaben und Funktionen des Landes-
verbandes, die Beantragung von Fördermitteln sowie die Ju-
gendarbeit in Luftsportvereinen. In einer Gruppenarbeit wurden 
die Jugendordnungen der Vereine genauestens analysiert und 
verglichen. Dabei ist aufgefallen, dass einige Jugendordnungen 
Überarbeitungsbedarf haben. Am späten Nachmittag konnten die 
Teilnehmenden ihre Teamfähigkeit im Escape Room unter Beweis 
stellen und knifflige Rätsel lösen. 

Am 5. November fand unser alljährliches Zusammentreffen der 
Jugendleitungen in Duisburg statt.    

Um 10 Uhr starteten wir den Tag mit einem Kennenlernen und 
Netzwerken bei Tee, Kaffee und Gebäck. Kurz darauf informierte 
Jugendbildungsreferentin Nina Int-Veen über das neue Jugend-
schutzgesetz und die daraus resultierende Aufgabe für Vereine 
Schutzkonzepte zu erstellen. Nach dem Mittagessen in der nahe 
gelegenen Jugendherberge startete das „Kurz und Gut“-Seminar 
mit dem Thema Fit für die Zukunft?! Mitgliedergewinnung und 
-bindung, durchgeführt von Oliver Reinehr. Er informierte über 
eine zukunftsorientierte Vereinsführung und gab den Jugendlei-
tungen einige wertvolle Tipps an die Hand. 
Für 17 Uhr stand der parlamentarische Teil auf dem Plan. Constan-
tin Budny leitete diesen stellvertretend für Landesjugendleiterin 
Laura Blega. Neben einem Jahresrückblick und dem Kassenbericht 
standen auch einige Wahlen auf der Tagesordnung. Zuvor gab Jan 
Eikmeier bekannt, dass er sich nicht erneut wählen lassen wolle. 
Constantin verabschiedete ihn nach 
jahrelangem Engagement mit einem 
großen Dank und einem kleinen Prä-
sent. Insgesamt mussten drei Mitglie-
der der Landesjugendleitung gewählt 
werden, denn die Ämter von Constantin 
Budny und Felix Winter standen nach 
drei Jahren ebenfalls zur Wahl. Beide 
stimmten einer Wiederwahl zu. Somit 
bleiben die beiden der Landesjugendlei-
tung erhalten. Neu im Team begrüßen 
wir Noah Debiel, der als Jugendleiter 
im Aero Club Emmerich e. V. aktiv ist. 

Hallo,
mein Name ist Noah, ich bin 26 Jahre alt und seit 2009 im Luftsport 
aktiv.
Seit meinem 13. Lebensjahr bin ich Mitglied im Aero Club Emme-
rich und habe dort mit dem Segelflug begonnen. Als ich meinen 
Flugschein mit 16 Jahren bekam, habe ich die Zeit danach zum 
Sammeln von Flugerfahrungen genutzt.
Mit 18 habe ich mein Maschinenbaustudium an der RWTH in Aa-
chen begonnen und dort zügig den Weg in die FVA (Flugwissen-
schaftliche Vereinigung Aachen) gefunden, mit dem Motorsegelflug 
begonnen und den Motorseglerflugschein im Jahr 2021 erlangt.
Mit 20 Jahren habe ich parallel zum Studium meinen Kunstflug-
schein gemacht und verschiedene Wettbewerbe und Lehrgänge 
besucht.
Auch bin ich Jugendleiter des Aero Club Emmerich und nun auch 
seit neustem Mitglied der Landesjugendleitung. 
Ich freue mich auf die neuen Aufgaben, die Herausforderungen 
und die gute Zusammenarbeit in einem super aufgestellten Team!

Text: 
Nina Int-Veen, 

seine Vorstellung hat Noah selbst verfasst

Am nächsten Morgen ging es mit wichtigen Themen weiter. Das 
Jugendschutzgesetz sowie dessen Änderungen wurden detail-
liert vorgestellt. Passend dazu beschäftigten wir uns mit der Prä-
vention interpersoneller Gewalt im Sport und der Erstellung von 
Schutzkonzepten. 
Im März treffen wir uns nochmal im selben Haus, um den Lehr-
gang mit dem zweiten Teil abzuschließen.

Text: Nina Int-Veen
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NRW BEWEGT SEINE KINDER!

FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG VON KINDER- UND 
JUGENDFREIZEITEN: KJFP-FÖRDERMITTEL
Jugendleiter:innen von Mitgliedsvereinen können ab sofort 
wieder Fördergelder für geplante Ferienlager und Jugend-
ausflüge etc. beantragen. Diese beziehen sich u. a. auf Un-
terkunfts- und Verpflegungskosten, Verbrauchsmaterial, Mie-
te sowie Sonstiges. Auf Anfrage werden die entsprechenden 
Formulare zugeschickt, die ausgefüllt wieder eingereicht 
werden. Nach einer vorläufigen Förderzusage werden zeit-

nah nach Beendigung der Freizeitmaßnahme die Verwen-
dungsnachweise wie Quittungen, Belege, TN-Liste(n) seitens 
der Jugendleiter:innen wieder eingereicht. Nach Prüfung der 
Unterlagen und Stimmigkeit werden die Fördergelder an den 
Verein für die Jugendgruppe ausgezahlt. 
Ansprechpartnerin für weitere Informationen und zum Erhalt 
der Formulare ist Janina Nentwig.

NRW BEWEGT SEINE KINDER!
Liebe Luftsportfreunde,
mit dem Flieger-Kibaz habt Ihr die Möglichkeit, die Fliegerei 
Drei- bis Sechsjährigen näherzubringen. Dieses Kinderbewe-
gungsabzeichen wurde speziell für den NRW-Luftsport vom 
AEROCLUB | NRW e. V. in Zusammenarbeit mit der Luftsport-
jugend NRW entwickelt und besteht aus zehn Stationen, die 
sich allesamt auf die Fliegerei beziehen. Hierbei steht nicht 
die Leistung im Vordergrund, sondern verschiedene Entwick-
lungsbereiche wie z. B. Motorik und Wahrnehmung, die durch 
die einzelnen Stationen spielerisch geschult werden.
Ein von euch gewähltes Organisationsteam, welches die Ab-
wicklung von Planung bis hin zur Durchführung steuert und 
koordiniert, wird von zehn Helfern eurerseits für den Auf- und 
Abbau sowie die Betreuung an den Stationen unterstützt. Ihr 
habt somit nicht nur die Chance, Kleinkinder und Kinder im 
Vorschulalter und deren Begleitpersonen für die Fliegerei 
zu begeistern und somit gegebenenfalls neue Mitglieder zu 
gewinnen, sondern leistet einen öffentlichen Beitrag zur in-
dividuellen Persönlichkeitsentwicklung und bietet eurer Ju-
gendgruppe eine neue Projektmöglichkeit. Materialien wie 
Urkunden, ein Handbuch mit den verschiedenen Bewegungs-
stationen, Hinweise zur Planung und Durchführung bekommt  

 
ihr kostenlos beim AEROCLUB | NRW e. V. Meldet euch hierfür 
bei Janina Nentwig.
In den vergangenen Jahren wurden neben den digitalen Ad-
ventskalendern einige Kibaz-Variationen seitens der Sport-
jugend NRW und deren offiziellen Gesundheitspartnern 
entwickelt. Schaut für neue Aktionen in diesem Jahr gerne 
regelmäßig auf unsere Homepage und lasst euch inspirieren!

Ansprechpartnerin:
Janina Nentwig
Fachkraft „NRW bewegt seine KINDER!“/
Luftsportjugendbüro
E-Mail: nentwig@aeroclub-nrw.de
Tel.: 0203/ 77844 -31

FRAUEN IM LUFTSPORT

Workshop für Luftsportlerinnen: 
RESILIENZ – stressige Zeiten als Frau managen

Um mehr weibliche Mitglieder zur Übernahme von Vorstands- 
und anderen Schlüsselfunktionen im Verein zu motivieren und 
die Vernetzung untereinander zu fördern, hat der Gender-Aus-
schuss eine vom LSB-NRW entwickelte und finanziell geförderte 
Workshop-Reihe zu verschiedenen Führungsthemen eingeführt. 
Am 19. November 2022 stand das Thema „Resilienz – stressige 
Zeiten als Frau managen“ auf dem Programm. Die Teilnehmerin 
Eva Menge berichtet über ihre Erfahrungen und Eindrücke:

Ohne groß nachzudenken hatte ich mich zu diesem Workshop an-
gemeldet. Samstags sehr früh auf dem Weg nach Aachen stellte 
ich mir die Frage, wohl auch der fehlenden Bettwärme und dem 
tristen Wetter geschuldet: „Was machst du hier eigentlich? Was 
wird mich da gleich wohl erwarten?”
Stressige Zeiten als Frau … haben Frauen etwa anderen Stress? 
Über Homeschooling-Stress haben nicht nur meine Freundinnen 
gejammert. Mein Arbeitskollege ist aufgrund von Lieferengpäs-
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sen und enormen Preissteigerungen genauso verzweifelt wie ich, 
und mein Fliegerkamerad ist bei niedriger Höhe und schlechter 
Thermik auch gestresst. Müssen Frauen hier anders „behandelt" 
werden? Na, hoffentlich wird der Tag kein Flop.
Meine anfänglichen Sorgen und Zweifel waren um kurz vor halb 
zehn vollends verflogen. Plötzlich fand ich mich mit 16 anderen 
Pilotinnen aus unterschiedlichen Sparten fröhlich schwatzend 
im Foyer der INFORM GmbH wieder. An dieser Stelle direkt ein 
dickes Dankeschön an den ehemaligen Geschäftsführer Adrian 
Weiler dafür, dass er uns die großartigen Räumlichkeiten zur 
Verfügung gestellt hat. Schnell wurde klar, dass dies kein fröhli-
cher, händchenhaltender Ringelreigen wird.

Was bedeutet Resilienz überhaupt? Der Duden sagt, Resilienz ist 
die psychische Widerstandskraft, also die Fähigkeit, schwierige 
Lebenssituationen ohne anhaltende Beeinträchtigung zu über-
stehen. Dies haben wir uns mit verschieden Fragestellungen und 
Übungen in der gesamten Gruppe, aber auch in kleineren Teams, 
gemeinsam erarbeitet.
Zuerst haben wir geklärt, dass Krisen von jedem und jeder Ein-
zelnen ganz unterschiedlich wahrgenommen werden können 
und schwierige Lebenssituationen vielfältig sein können. Dabei 
wurde schnell klar, dass viele von uns im gleichen „Flugzeug“ 
sitzen. Ein paar können nicht Nein sagen und halsen sich oftmals 
zu viel (Vereins-)Arbeit auf. Andere verzweifeln an dem Umgang 
mit Vereinskameraden oder Arbeitskollegen. Dabei spielen star-
ke Veränderungen, Kontrollverlust, die Angst vor dem Ungewis-
sen und die gefühlte Hilflosigkeit immer eine große Rolle. Stress 
ist dabei jedoch nur die körperliche und seelische Reaktion, nicht 
der Auslöser!

Wie funktioniert das nun mit der Resilienz? Erst einmal sollten 
wir optimistisch sein, nicht hinter jeder Veränderung steckt ein 
Monster. Manchmal steht der Bart da, wo man ihn nicht vermu-
tet hätte. Wir müssen die Krise akzeptieren, nur so können wir 
lösungsorientiert handeln und die Zukunft gestalten. Dafür müs-
sen wir unseren eigenen Standort bestimmen. Was sind unsere 
Fähigkeiten, Kompetenzen und unsere Stärken?!

Dies haben wir in kleinen Teams zusammen mühsam erarbeitet. 
Zu Beginn glich es eher einer hilflosen Aufstellung von Phrasen, 
die man einem Personaler in einem Bewerbungsgespräch erzäh-
len würde. Doch im offenen und ehrlichen Austausch miteinan-
der hat so manch eine von uns plötzlich eigene Stärken wahrge-
nommen, die sie sich selbst nicht zugetraut hätte. 
In schwierigen Lebenssituationen müssen wir das „Ist“ akzep-
tieren, nur so können wir Möglichkeiten bestimmen und Ziele 
verfolgen. Dabei hilft zum Beispiel die 4-A-Strategie nach Kalu-
za: Annehmen, Abkühlen, Analysieren, Aktion. Oder bei akutem 
Stress: „ALI“–Atmen, Lächeln, Innehalten (dazu noch ein persön-
licher Tipp, den ich aus einem Überlandflug-Trainingslager mit-
genommen habe: „Lachen hilft!"). Wir müssen uns unsere Ziele 
bewusst machen: Warum tu ich mir das an? Will ich das wirk-
lich? Was will ich wirklich? Wie soll meine Zukunft aussehen?
Naja, zum Schluss gab es dann doch noch einen albernen Rin-
gelreigen, das war nach diesem Tag aber doch gar nicht so doof, 
vielleicht sogar ein wenig lustig! Abends waren einige Mädels 
noch gemeinsam essen, es wurde über den mitreißenden und 
inspirierenden Workshop und die Fliegerei gefachsimpelt, viel 
gequatscht und noch viel, viel mehr gelacht. Auch wenn es schon 
spät war und viele noch eine weite Heimreise vor sich hatten, 
konnte sich kaum eine losreißen und heimfahren. Dafür war die-
ser ereignisreiche Tag einfach zu toll!
Ich bin nicht nur mit Hilfsmitteln und Impulsen nach Hause ge-
fahren, meinen Alltag etwas resilienter zu meistern, sondern mit 
dem Versprechen, dass wir uns nächstes Jahr irgendwo in der 
Luft wiedersehen werden. Solche Freundschaften helfen einem 
definitiv resilient zu sein!

Vielen Dank an Sybille und Angelika für die tolle Organisation 
und die bombastische Verpflegung, besser hat nur Gott in Frank-
reich gegessen! Ebenso vielen Dank an Petra von PEREN UND 
PARTNER GbR für diesen wunderbaren Workshop.

Text: Eva Menge, Flugsportverein Oberhausen Duisburg e. V. 
Fotos: Angelika Rebischke

FRAUEN IM LUFTSPORT

Teamarbeit stärkt Genderausschussvorsitzende Sybille Krummacher (stehend, 5. von rechts) freut sich mit den 
Teilnehmerinnen und der Seminarleiterin über den gelungenen Workshop
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Am 26.11.2022 war die Saisonabschlussfeier des LV Aachen auf dem 
Flugplatz Aachen-Merzbrück, bei der Herbert Schütz und Hartmut 
Biebricher mit der Ehrenplakette in Silber ausgezeichnet wurden.
Hartmut Biebricher, Mitglied im LVA seit 01.07.1983, war von 2003 
bis 2020 Vorsitzender des LVA und ist mit der Übergabe des Pos-
tens an mich sozusagen in den fliegerischen und ehrenamtlichen 
Ruhestand gegangen. Auch seine langjährige Tätigkeit als Flugleh-
rer hat er aus Altersgründen mittlerweile beendet.
Herbert Schütz, Mitglied im LVA seit 01.01.1967, war von 2003 bis 
2020 Protektor der Schülerfluggemeinschaft bzw. Beisitzer und 
hat sich über viele Jahre technisch um viele Dinge bei uns geküm-
mert (Wartung Motorflug, Wartung Infrastruktur etc.). Bis heute 
ist Herbert sowohl auf Vereins- als auch auf Verbandsebene sehr 
aktiv, wie euch bestens bekannt ist.

Text, Foto: Sylvia Carola Schuster, Luftsportverein Aachen e. V.

AUS DEN VEREINEN

LV Aachen

Ehrenplakette in Silber für Herbert Schütz und Hartmut Biebricher

Präsidentin Tamara Neumann ehrt Herbert Schütz (l.) und Hartmut 
Biebricher (r.) im Namen des Verbandes mit der Plakette in Silber

Du fliegst zu wenig!
Als ich mal wieder bei Anna und Karl-Dieter (Charly) Lerch zum 
Frühstück war, wies mich mein Fliegerfreund darauf hin, ich soll-
te als Rentner nicht so viel arbeiten, sondern bei entsprechenden 
thermischen Wetterlagen die guten Tage besser nutzen. 

Charly sagte mir, dass sich in den nächsten Tagen brauchbares 
Wetter abzeichnete. Nach einem Blick auf TopMeteo und der Auf-
forderung von Bernd Fischer, jetzt zu fliegen, kam mir der Gedan-
ke, die Arbeit mal liegen zu lassen. Ich fuhr mit dem Fahrrad zu 
meinem kleinen Heimatort Bühren, welcher 37 Einwohner hat und 
zur Stadt Drolshagen gehört. Dort packte ich meine zwei Fahr-
radtaschen mit entsprechender Bekleidung, radelte von dort nach 
Attendorn und kaufte noch einiges an Lebensmitteln ein.
Auf dem Flugplatz Attendorn-Finnentrop (EDKU) angekommen 
richtete ich erst mal meinen Wohnwagen ein. Ich wollte schließ-
lich aufgrund der Wetterprognose gleich mehrere Tage hinterei-
nander fliegen. Da ist es von Vorteil, wenn man am Abend nicht 
mehr nach Hause fahren muss.
Als Nächstes organisierte ich den Flugbetrieb mit Flugleiter, 
Schlepppilot und meinem guten Freund Franz Rademacher, von 
allen liebevoll Obi genannt, der mir beim Aufrüsten des Discus bT 
zur Hand gehen sollte. Unter der Woche die notwendigen Leute 
dafür zu motivieren, klappt bei uns im Verein momentan sehr gut. 
Einige Rentner, aber auch junge, flugbegeisterte Menschen, wel-
che im nahen Industriegebiet ihrer Tätigkeit nachgehen, sind oft 
bereit, in ihrer Pause mal eben kurz zum Flugplatz zu fahren und 
dort an der Fläche mitzulaufen oder sogar das Schleppflugzeug 
zu steuern.
Ich freute mich schon sehr auf die anstehende sportliche Heraus-
forderung. Charly und Patrick Funke mit ihrer großen Erfahrung 
halfen mir, eine der Wetterlage entsprechend lösbare Strecken-
aufgabe vorzugeben. Für meinen ersten größeren Überlandflug 
sollte es ein deklariertes 534 km großes FAI-Dreieck an diesem 
Mittwoch, dem 10. August sein. Zuverlässig waren die Helfer wie 

LSC Attendorn-Finnentrop

verabredet früh am Morgen da und halfen mir in die Luft zu kom-
men. Ja, Segelflug ist bereits am Boden Mannschaftssport, sonst 
würde es nicht funktionieren.
Für den zweiten Tag wurde Blauthermik angesagt und so flog ich 
ein Dreieck von 516 km. Am folgenden Tag durften Patrick Funke 
und ich mit der ASG32 von Charly fliegen. Es macht mir immer 
einen riesigen Spaß doppelsitzig zu fliegen. An meinem letzten 
Segelflugtag in diesem Jahr habe ich dann noch ein Dreieck von 
über 500 km ausgeschrieben. Nach erfolgreichem Abschluss der 
Aufgabe erweiterte ich die Aufgabe auf insgesamt 744 km und 
nach etwas über neun Stunden Flugzeit landete ich auf meinem 
Heimatflugplatz in Attendorn. Obi, mein Aufrüsthelfer und Rückho-
ler, brachte mir direkt einkaltes Fläschchen Bier, was nach solch 
einer Strecke besonders guttut. Als der Discus nun nach fast einer 
Woche Dauereinsatz wieder in den Hänger gepackt wurde, nahm 
ich mir für die kommende Saison vor doch wieder mehr zu fliegen.
Aktuell arbeite ich für mehrere Monate ehrenamtlich in Mayschoß. 
Bereits 2021/22 war ich für vier Monate ehrenamtlich als Hand-

Heiner Fernholz (l.) und Patrick Funke auf dem Flugplatz Attendorn-
Finnentrop vor der ASG32 von Charly
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TECHNIK

Bespannungsworkshop mit der Firma Lanitz

Seit längerer Zeit bestand die Bestrebung seitens der Firma La-
nitz, einen Lehrgang in den Landesverbänden zu machen, um ihr 
Bespannungssystem Oratex zu promoten.

In den Vorgesprächen, die seitens des Landesverbandes und La-
nitz geführt wurden, war schnell klar, dass mit ein/zwei Bauteilen 
ein solcher Workshop wenig sinnhaft ist, da einige Wartezeit zwi-
schen den einzelnen Arbeitsschritten vergeht, dafür aber die ei-
gentlichen Arbeitsschritte sehr kurz sind. Mit einem Bauteil in so 
einen Workshop zu gehen bedeutet also, man hat viel Wartezeit, 
die man eigentlich besser nutzen kann, und ist dann mit der ein-
zelnen Aufgabe schnell fertig. Das Endresultat wäre z. B. ein Sei-
tenruder in ca. vier Tagen zu bespannen. Wohingegen ein ganzes 
Flugzeug laut Aussage von Siegfried Lanitz in ca. vier Tagen kom-
plett bespannt ist. Dies wurde von den Leuten unterstrichen, die 
im Verband bereits Erfahrung mit dem System gesammelt haben. 
Mit dieser Erkenntnis reifte die Aufgabenstellung für den Work-
shop und gesucht wurde ein Flugzeug in Holz- oder Gemischt-
bauweise, das im Rahmen eines Workshops bespannt werden 
musste, idealerweise ein Flugzeug, das sowieso gegroundet ist.
Der Motorsegler des LSV Radevormwald ist Mitte letzten Jahres 
durch die ACAM-Truppe gegroundet worden, sodass wir in Zu-
sammenarbeit mit Christian Ludloff, der u. a. die RF5b in seiner 
Freizeit betreut, viel Zuspruch bzgl. Oratex bekommen haben. Der 
Verein LSV Radevormwald hatte bereits in der Vergangenheit mit 
dem Bespannen des Flugzeuges mit Oratex geliebäugelt, jedoch 
aufgrund der damaligen Einschränkung, dass ein Stück nach circa 
sieben Jahren aus der Bespannung geschnitten werden musste, 
verworfen. Dank AD&C ist dies heute durch eine Prüfung mit ei-
nem Unterdrucktester ersetzt worden. Daher war die grundsätz-
liche Bereitschaft, sich auf das Experiment Oratex einzulassen, 
seitens des Vereines gegeben.
Mit diesen Voraussetzungen ist dann ein Workshop zustande ge-
kommen, den wir als Aeroclub NRW im Nachgang auch jederzeit 
wieder so anbieten würden. 

werker im Ahrtal tätig um Betroffene der Flutkatastrophe mit Ma-
terial und meiner Arbeitskraft zu unterstützen. Umso mehr freue 
ich mich auf die Saison 2023 und die nächsten großen Strecken-
flüge. Dann heißt es nicht mehr so viel arbeiten, sondern mehr 
fliegen.

Ein besonderer Dank gilt Charly, dessen Discus ich fliegen darf, 
und den Fliegerfreunden des LSC Attendorn-Finnentrop, die solche 
Flüge jederzeit ermöglichen. Allen wünsche ich für das kommende 
Jahr Gesundheit und noch viel Freude an unserem Luftsport.

Text: Heiner Fernholz; Foto: Privatbestand

Der Ablauf des Lehrgangs gestaltete sich wie folgt:

Fazit: Die Aussagen aller Kollegen aus dem Landesverband haben 
sich bestätigt, man braucht mehr als nur ein paar Teile, damit ein 
solcher Lehrgang zum Ziel führt. Es hat sich gezeigt, dass die Teil-
nahme gerade von Leuten aus anderen Vereinen eher von Vorteil 
ist. Das Ergebnis kann sich sehen lassen, auch wenn nach der Be-
spannung noch viel Zeit für den Zusammenbau ansteht. Das System 
Oratex hält, was es verspricht, nämlich ein einfach aufzubringendes 
System zu sein, das ein sichtbar schnelleres Ergebnis erzielt als es 
andere System bisher können.
Auf diesem Wege möchten wir nochmals den Kollegen in Radevorm-
wald für ihr entgegengebrachtes Vertrauen danken und auch für die 
herzliche Bewirtung aller.

Text, Fotos: Marcus Maul

-	 Theoretische Einweisung in das Material Oratex und des-
sen Verarbeitung

-	 Erzeugen der Zuschnitte für Flügelbereich, Anklappflügel, 
alle Ruder und Rumpf

-	 Bestreichen aller Oratexflächen mit Heißkleber
-	 Bestreichen aller Holzrippen und -flächen mit Heißkleber
-	 Zweiter Durchgang des Bestreichens aller Oratexflächen 

mit Heißkleber
-	 Zweiter Durchgang des Bestreichens aller Holzrippen 
	 und -flächen mit Heißkleber
-	 Anbringen der Bespannung mittels Föns auf Flügel, An-

klappflügel, Höhenruder und Seitenruder
-	 Bügeln der aufgebrachten Oratexbespannung
-	 Beginn des Bespannens des Rumpfes
-	 Beginn des Bespannens der beweglichen Teile vom Sei-

tenruder, Höhenruder, sowie Querruder und Trimmruder 
mittels Föns

-	 Fertigstellung der Bespannung und Bügeln aller noch  
nicht gebügelten Flächen

-	 Restarbeiten

Tag 1   

Tag 2   

Tag 3  

Tag 4

Tag 5
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Am 20. November 2022 hat die 72. Jahreshauptversammlung des 
AEROCLUB | NRW im Atrium des Tec-Towers in Duisburg stattge-
funden. Als besonderen Gast konnten wir unseren Ehrenpräsiden-
ten Stefan Klett in seiner Funktion als Präsident des LSB NRW 
begrüßen. In seinem Grußwort wurde deutlich, dass der LSB und 
der Landesverband starke Partner sind.

Auf der Versammlung wurde Präsidentin Tamara Neumann erneut 
gewählt, ebenso die Schatzmeisterin Evelyn Höfs. Für die Position 
des Vizepräsidenten Kommunikation und Marketing wurde Gunter 
Schmidt gewählt. Die gewählten Vorsitzenden der Sportfachgrup-
pentage wurden bestätigt. Dazu gehören Gerhard Währisch als 
Vorsitzender der Fallschirmsportkommission NRW, Thomas Kurz 
als Vorsitzender der Segelflugkommission NRW, Peter Hubbertz 
als neuer Vorsitzender der Modellflugkommission NRW und Laura 
Blega als Vorsitzende der Landesjugendleitung.
Es gab eine Ergänzung in der Satzung. Die Versammlung hat den 

Rückblick Verbandstag 2022

Der AEROCLUB | NRW richtet als erster deutscher Luftsportver-
band einen Offline-Wettbewerb aus. Erstmalig ab 2023 gibt es 
einen virtuellen Segelflugwettbewerb, der monatlich und offline 
stattfinden wird: Der Virtual Offline Contest 2023, kurz VOC 23.
Jeden Monat werden zwei neue Aufgaben veröffentlicht: eine 
Aufgabe im Standard- und eine im Expert-Level. So haben alle, 
die schon oder noch nicht virtuell fliegen, 24 (!) Mal im Jahr 
die Gelegenheit sich – ohne großen technischen und zeitlichen 
Aufwand und immer dann, wenn sie Zeit und Lust haben – zu 
vergleichen. Je Klasse (Level) wird es einen Jahresgesamtsie-
ger geben!

Der VOC 23 ist ein internationaler Wettbewerb an dem grund-
sätzlich jeder teilnehmen kann. Jede Teilnehmerin und jeder 
Teilnehmer sollte sich über das Anmeldeportal (https://www.
aeroclub-nrw.de/voc23/) anmelden. Anmeldung und Teilnahme 
sind kostenlos und unverbindlich. Alle Daten werden nur für die 
Durchführung des VOC 23 verwendet. Die Aufgaben haben unter-
schiedliche Schwierigkeitsstufen und sind mit Standard- (SL) und 
Expert-Level (EL) gekennzeichnet. Beispiel: Die Aufgabe April im 

Expert-Level trägt die Bezeichnung VOC23-APR-EL. Flüge kön-
nen in beiden Leveln (SL und EL) eingereicht werden. Pro Level 
wird immer nur ein Flugzeug zugelassen, um absolute Chancen-
gleichheit zu erreichen. Für den Standard-Level wird es immer der 
Standard Cirrus sein. Für den Expert-Level können es Diana 2 und 
Antares 18S sein.
Die Monatsaufgaben dürfen beliebig oft geflogen werden. Dadurch 
wird man feststellen, dass durch Erfahrung der Schnitt immer 

Virtual Offline Contest 2023
VOC23

Blick ins Atrium des 
Tec-Towers. Ehrenpräsi-
dent des Verbandes und 
LSB-Präsident Stefan 
Klett hielt das Grußwort 
zu Beginn der Veranstal-
tung.

Sportler des Jahres 
2022 sind Wilhelm und 
Benjamin Eimers. v.l.: 
Wilhelm Eimers, Tamara 
Neumann, Benjamin 
Eimers, Boris Langanke

Ethik-Code und die Grundsätze guter Verbandsführung verab-
schiedet und in der Satzung verankert. Eine Kandidatin/ein Kan-
didat für den Ethik-Vorsitz wird beim 73. Verbandstag zur Wahl 
stehen. Der neue Vorsitzende des Bezirks Arnsberg ist Frank Hof-
mann. Das Amt des Vorsitzenden für den Bezirk Münster ist nach 
wie vor vakant und steht damit bei der 73. Jahreshauptversamm-
lung wieder zur Wahl.
Die 73. Jahreshauptversammlung des AEROCLUB | NRW wird 
am 26.11.2023 (Totensonntag) stattfinden. Ein Ort ist noch nicht 
bekannt. Ob die Sportfachgruppentage und die Jahreshauptver-
sammlung separiert wie in diesem Jahr oder wieder gemeinsam 
als Luftsporttag NRW stattfinden werden, darüber wird das Präsi-
dium auf seiner nächsten Sitzung befinden.

Text: Daniela Blobel
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Am 19. Oktober zeichnete Staatssekretärin Andrea Milz den Vize-
präsidenten des AEROCLUB | NRW Matthias Podworny in Neuss 
mit der Sportplakette das Landes Nordrhein-Westfalen aus. Die 
Sportplakette ist die höchste staatliche Auszeichnung für heraus-
ragendes sportliches Engagement. 
Matthias Podworny ist seit 2017 als Vizepräsident zuständig für 
Ausbildung und Flugsicherheit im AEROCLUB | NRW. Darüber hin-
aus hat er sich seit 1991 auch in zahlreichen weiteren Funktionen 
ehrenamtlich um die Ausbildung von Piloten verdient gemacht.

Sportplakette des Landes für Matthias Podworny

Sexualisierte Grenzüberschreitungen, Belästigung und Gewalt – 
auch ein Thema im Luftsport?

(v. l.) Andrea Milz (Staatssekretärin des Landes NRW), Matthias Pod-
worny, Tamara Neumann (Präsidentin AEROCLUB NRW), Stefan Klett 
(Präsident LSB NRW und Ehrenpräsident AEROCLUB | NRW) 
Foto: LSB NRW, Andrea Bowinkelmann

wieder verbessert werden kann. Der bessere Flug kann dann 
wieder eingereicht werden, der vorige Flug verschwindet automa-
tisch aus der Liste.
Schon jetzt viel Spaß beim Mitmachen wünscht der Landesaus-
schuss Virtueller Luftsport NRW, das Team des virtuellen Segel-
fluges im AEROCLUB | NRW!
Im September hatte das NRW-Präsidium den Landesausschuss 
Virtueller Luftsport berufen. Vorsitzender des Ausschusses ist 

Ben Fest, Weltmeister des ersten virtuellen FAI-Sailplain-Grand-
Prix. Das Präsidium des AEROCLUB | NRW gibt den Engagierten 
einen festen Rahmen ihres Wirkens im Verband und dem Aus-
schuss den Auftrag, die Entwicklung des virtuellen Luftsports zu 
einer anerkannten Sportart zu fördern und mitzugestalten. Alle 
Informationen zum virtuellen Luftsport: https://www.aeroclub-
nrw.de/virtueller-luftsport/

Text: Reinhold Röder

Bei der „Me too“-Debatte haben sich die meisten von uns wohl noch 
entspannt zurückgelegt:  Kann’s bei uns nicht geben.  Die Nach-
richten aus dem Schwimmsport waren dann schon alarmieren-
der:  also doch auch im Sport!  Etwa auch bei uns – im Luftsport?  
Die kürzlich vorgestellten Ergebnisse der bundesweit bislang 
größten Breitensport-Studie „SicherImSport“ machen nachdenk-
lich.  Sie zeigen, dass Vereinssport nicht nur als möglicher „Tatort 
für Gewalt“ zu betrachten ist, sondern auch als Quelle wichtiger 
stärkender Ressourcen für diejenigen, die bereits außerhalb des 
Sports Gewalt erfahren haben.  Dem Sport als zentralem Akteur 
von organisierter Freizeit und sportlichem Wettkampf wird dabei 
eine besondere Verantwortung zugewiesen.  Und da kann gerade 
der Luftsport, bei dem die Persönlichkeitsentwicklung und Vorbe-
reitung Jugendlicher auf die Übernahme von Verantwortung ei-
nen besonders hohen Stellenwert hat, ja sicher einiges beitragen.

Worum geht es bei dieser vom Landessportbund NRW geförderten 
Studie?  Es handelt sich um die erste Untersuchung, die sich in der 
Breite des Vereinssports umfassend mit dem Thema der sexuali-
sierten Grenzverletzung, Belästigung und Gewalt in Deutschland 
auseinandersetzt.  Befragt wurden über 4.300 Vereinsmitglie-
der und rund 300 beteiligte Sportverbände (darunter auch der  
AEROCLUB | NRW e. V. und seine Mitgliedsvereine).  An die Ver-

einsmitglieder wurden differenzierte Fragen zu verschiedenen Er-
fahrungen von Gewalt innerhalb und außerhalb des Sportvereins 
gestellt.  Von den regionalen Verbänden und Fachverbänden wur-
de der Status quo der Einführung von Schutzmaßnahmen im Sport 
erfasst.  Der größte Teil der berichteten Erfahrungen (63 % oder 
fast zwei Drittel) bezieht sich auf psychische Gewalt (z. B. verbale 
sexualisierte Belästigungen oder das Verbreiten von Texten oder 
Fotos mit sexuellem Bezug über digitale Medien).  „Schwere For-
men“ wie unerwünschte sexualisierte Berührungen am Körper 
oder an den Geschlechtsteilen werden „nur“ von rund einem Vier-
tel der Befragten genannt (was natürlich auch noch zu viel ist).  
Physische Verletzungen und/oder Misshandlungen mit sexuellem 
Hintergrund werden dagegen nur äußerst selten gemeldet.
Gleichwohl geben 90 % der betroffenen Personen an, allgemein 
gute bis sehr gute Erfahrungen mit dem Vereinssport zu haben.  
Darüber hinaus zeigt die Studie, dass sexualisierte Grenzver-
letzungen, Belästigung und Gewalt mit und ohne Körperkontakt 
häufiger außerhalb als innerhalb des Sports erlebt werden.  In-
terpersonelle und sexualisierte Gewalt sind also gesamtgesell-
schaftliche Probleme, die auch den Sport betreffen.  Die Studie 
zeigt aber auch, dass von Gewalt im Sport Betroffene nur selten 
über ihre Erfahrungen berichten und nur selten Unterstützung bei 
den Sportvereinen oder -verbänden suchen.  Umso wichtiger sind 
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Gewaltprävention im 
AEROCLUB | NRW e. V. 
In seiner Satzung positioniert sich der AEROCLUB | NRW e. V. 
gegen jegliche Form von Gewalt. Aktuell beschäftigt der Verband 
sich mit der Erstellung eines Schutzkonzeptes, welches sowohl 
präventive Maßnahmen erfasst als auch Richtlinien bei Interven-
tionen erläutert. 

Eine der präventiven Maßnahmen ist die Benennung von zwei An-
sprechpersonen. 

Ansprechpartnerin für den Verband ist Jugendbildungsreferentin 
Nina Int-Veen. Guido Hartmann von der FSG Datteln-Bork e. V., 
seit neuestem Mitglied des Gender-Ausschusses, wird im Früh-
jahr 2023 die Ausbildung zum Ansprechpartner absolvieren. 

Aufgaben der Ansprechpersonen:
-	 Beratung bei präventiven Maßnahmen und bei der Erstellung 

von Schutzkonzepten
-	 Beratung bei Interventionen im Verein
-	 Einleitung von Interventionsschritten in Verdachtsfällen
-	 Anlaufstelle für Mitglieder, Betroffene und deren Angehörige
-	 Kurzvorträge in den Mitgliedsvereinen auf Anfrage
-	 Koordinierung der Präventionsmaßnahmen im Verband 
-	 Kooperation mit Fachberatungsstellen
-	 Öffentlichkeitsarbeit

Wenn Sie Fragen rund um das Thema haben oder einen Kurzvor-
trag für Ihren Verein buchen möchten, können Sie uns unter fol-
genden Kontaktdaten erreichen: 

Text: Nina Int-Veen

daher gut nach außen sichtbare Informationen über Kontaktmög-
lichkeiten für Betroffene (z. B. über die Vereinshomepage).

Für den Luftsport und unseren Umgang mit dem Thema sind vor 
allem die folgenden Studienergebnisse richtungweisend:
•	 Prävention von Gewalt im Sport ist eine gesamtgesellschaftli-

che Aufgabe
•	 Ursachen von Gewalterfahrung sind nicht ausschließlich auf 

Faktoren innerhalb des „Systems Sport“ zurückzuführen
•	 Dem Sport als zentralem Akteur von organisierter Freizeit und 

sportlichem Wettkampf kommt hier eine besondere Verantwor-
tung zu

•	 Sport im Verein ist nicht nur möglicher „Tatort für Gewalt“, son-
dern kann auch Quelle wichtiger stärkender Ressourcen für die-
jenigen sein, die bereits außerhalb des Sports Gewalt erfahren 
haben

•	 Schutzmaßnahmen im Sport sind daher in doppelter Hinsicht 
wichtig:
o	 Sie wirken in den Sport hinein und machen ihn zu einem si-

cheren Ort
o	 Sie können aber auch nach außen und damit „in die Gesell-

schaft hinein“ wirken, indem sie dabei helfen, das gesamtge-
sellschaftliche Gewaltproblem zu reduzieren

Vereine oder Verbände sollten daher nach geeigneten Wegen su-
chen, wie sie proaktiv und gut sichtbar auf diejenigen zugehen 
können, die Rat und Unterstützung bei Gewalterfahrungen benöti-
gen.  Das Schutzkonzept eines Vereins ist kein Schuldeingeständ-
nis, sondern ein Gütesiegel/Qualitätsmerkmal.
Die Stadt- und Kreissportbünde sowie die Landesfachverbände 
haben bereits verschiedene Maßnahmen auf den Weg gebracht, 
um die Sportvereine vor Ort beim Schutz vor Gewalt zu unterstüt-
zen.

Der vollständige Abschlussbericht der Studie kann hier abgerufen 
werden:

Text:  Sybille Krummacher

Guido Hartmann
E-Mail: 
hartmann@aeroclub-nrw.de 

Nina Int-Veen
Tel.: 0203 77844-32
E-Mail: 
int-veen@aeroclub-nrw.de 

DSHS: Wie sicher ist der 
Verbands-und Vereinssport

LSB NRW, Forschungsprojekt 
"SicherImSport"
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VERBAND

Wir trauern um Sigi Baumgartl

Dr. rer. nat. Siegfried Baumgartl
*5.10.1935             † 21.12.2022

Wir sind tief bestürzt über den Tod von Sigi Baumgartl. Mit Sigi 
haben wir einen wertvollen Menschen verloren, der sich immer 
zuverlässig und mit ganzem Herzen für den Segelflugsport ein-
gesetzt hat. Mit diesem Nachruf möchten wir Sigi in allerbester 
Erinnerung behalten und ihm die letzte Ehre erweisen.

Sigi hat sich selbstständig durchs Leben gekämpft. Er war nicht 
nur Elektriker und LKW-Fahrer, sondern ein sehr wissbegieriger 
Mensch mit vielen Ideen. Seine Willensstärke, Dinge zu verste-
hen und logisch nachzuvollziehen, war unbeschreiblich. Durch 
sein Streben und seine sehr disziplinierte Arbeitsweise erlangte 
er in harter Arbeit den Dr. rer. nat.-Promotionstitel. In der Stahl- 
industrie und später in der Forschung der Thyssen AG im Spe-
zialgebiet der Elektronenstrahl-Mikroanalyse fand er den Anker-
punkt sich beruflich zu entwickeln. Hier war Sigi Laborleiter und  
Leiter von internationalen Forschungsprojekten in der Europäi-
schen Gemeinschaft für Kohle und Stahl.
Im Segelflug hatte Sigi eine ideale „Verschmelzung“ von Faszina-
tion im Spiel mit den Wolken und logischen, physikalischen Ab-
läufen gefunden. Sein Cockpit der ASW 17 sah mehr aus wie ein 
analytisches Labor. Hierin waren alle Instrumente versammelt, 
die (damals nur in analoger Technik) alle Abläufe berechnen und 
anzeigen konnten. Sigi hat mit diesen Berechnungen den Grund-
stein für die heutigen modernen und in jedem Flugzeug etablie-
rten Rechner-Systeme gelegt. Schon früh in den 70/80er-Jahren 
hatte er hierzu Gespräche und Diskussionen mit den damaligen 
Herstellern von Variometern geführt. So können wir heute z. B. 
den Kreisfluganteil, mittlere Reisegeschwindigkeit und alles an-
dere im Flug nutzen.
Sigi hatte die fast einzigartige Begabung, meteorologische Effekte 
und die Physik im Segelflug mit eigens aufgestellten mathemati-
schen Funktionen zu beschreiben. Es resultierten hieraus unzäh-
lige Berichte und Artikel, z. B. „Dreiecksflüge unter Windeinfluss“. 
Sein Wissen konnte er wunderschön in Vorträgen vermitteln. 
Meist waren die Zuhörerinnen und Zuhörer gefesselt von dem, 
was Sigi berichtete und an Erfahrung weitergab.
Sigi strebte nach vielen Zielen. Was immer er sich vornahm, er-
reichte er. Ob es die Disziplin des Streckensegelfluges oder der 
Geschwindigkeitsvergleich in Wettbewerben war, Sigi war überall 
ganz vorne dabei. Ungezählte Male war er Landesmeister, mehr-
mals Deutscher Vizemeister und oft auf dem „Treppchen“ bei Eu-

ropameisterschaften. Die Krönung des Langstreckensegelfluges 
war der legendäre Weltrekordflug mit einer ASK 13 (1972). Die-
ser Weltrekordflug war ein Meilenstein nicht nur für den Sport in 
NRW, sondern auch für die Stadt Dinslaken. Die hierdurch ausge-
löste Förderung des Segelfluges durch die Stadt Dinslaken waren 
zwei Segelflugzeuge, eine ASW17 und eine ASW15.
Sigis herausragende Leistungen waren ebenso mehrfache Gewin-
ne des „Barron Hilton Cup". Mit zwölf deutschen Klassen-Rekor-
den und vielen Weltbestleistungen unterstrich er immer wieder 
sein Können. Viele dieser Erfolge sind bis heute gültig, so z. B. 
der Weltrekord über 750 km mit einer Schnittgeschwindigkeit von 
155,7 km/h. Die Anerkennung all dieser Leistungen wurde Sigi in 
vielen Medaillen und Ehrungen zuteil. Von der Daidalos Medaille 
1973 bis zur letzten Ehrung in seinem Leben, der Goldenen Ehren-
nadel des AEROCLUB NRW, hat Sigi die höchsten Auszeichnungen 
für seine einzigartigen Leistungen verdient erhalten.
Beispielslos engagierte er sich dafür, das Segelfliegen sicherer zu 
machen. Schon in den 70er-Jahren brachte er die Vorflug-Check-
liste in die Vereine. Dem Ziel, das Fliegen sicherer zu machen, 
widmete er einen Großteil seiner Zeit und seines Engagements. 
Hierzu wurde er auch mit dem Flugsicherheitspreis 2020 als Sie-
ger im Luftsportmagazin geehrt. Seine Devise war immer: Wenn 
wir es nicht machen, macht es keiner. So war mit Sigi in vielen 
Fachgremien immer ein Physiker mit an Bord, der sehr oft andere 
perspektivische Ansichten lieferte, dies immer mit sehr struktu-
rierten Analysen. Sigi sprach ohne Polemik und zielorientiert in 
Zahlen und Fakten.
Die Förderung von jugendlichen Talenten lag Sigi sehr am Herzen.  
Die Erfolge waren hierbei erstaunlich und brachten Jugendliche 
bis in die Weltspitze zu Weltmeisterschaften und Nationalmann-
schaften.  Das Transportieren von Wissen in die heranwachsenden 
Generationen erfüllte ihn auch mit Stolz. In vielen Vorträgen liefer-
te er innerhalb der A, B, C und D-Kader oftmals die Theorie und die 
Erklärung zu dem, was meist empirisch berichtet wurde.
Sigi hat die Welt aktiv mitgestaltet. Er hat uns gezeigt, was mög-
lich ist, wenn man es will. Er hat unser Leben sehr bereichert.

Wir werden ihn vermissen, aber nie vergessen!

Brigitte Brüning-Baumgartl 
Peter Fischer

LSV Dinslaken-Bottrop e. V. 
AEROCLUB | NRW e. V.

Digitales Kondolenzbuch
Um sich mit persönlichen Worten von Sigi zu verabschieden, ist 
jede:r eingeladen, eine Nachricht in dem digitalen Kondolenzbuch 
zu hinterlassen. Es besteht auch die Möglich-
keit, ein Foto hochzuladen. Alle Einträge wer-
den in einem Gesamtbeitrag zusammengeführt 
und auf der NRW-Segelflugseite veröffentlicht. 
Damit wollen wir Sigi Baumgartl ein würdiges 
und bleibendes Andenken erhalten.



Die Rubrik „NRW aktiv“ führt Termine auf, 
die von den ehrenamtlich Engagierten und 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Geschäftsstelle für den organisierten Luft-
sport in dem oben definierten, vergangenen 
Zeitraum wahrgenommen wurden. 

Ausschuss Virtueller Luftsport
10.10., 14.12.2022 Ausschusssitzung 
unter Leitung des Vorsitzenden B. Fest, 
Teilnehmer: J. Sellerbeck, R. Röder, G. Har-
mann, Noah Debiel

Frauen im Luftsport
20.09.2022 Virtueller Luftsportlerinnen-
Stammtisch

29.09.2022 Digitaler Stammtisch der 
Frauen im Sport in NRW (LSB)  Tln. S. 
Krummacher

19.10.2022 Virtueller LeanCoffee Gender 
„Kinderfreundlicher Flugplatz".  Impulsvor-
trag von Jasmin Hegener

29.10.2022 Koblenz, Sitzung des Bundes-
ausschuss Frauen und Familie (BA FF) des 
DAeC.  Tln. S. Krummacher

30.10.2022 Koblenz, Business Lunch zur 
Besprechung von Kooperationsmöglichkei-
ten zwischen DAeC/BA FF und Vereinigung 
Deutscher Pilotinnen (VDP), S. Krummacher 
nahm teil

17.11.2022 Digitaler Stammtisch der Frau-
en im Sport in NRW (LSB), S. Krummacher 
nahm teil

19.11.2022 Aachen, Workshop für Luft-
sportlerinnen.  Thema "Resilienz", Referen-
tin P. Sohnius, Leitung S. Krummacher

27.10.2022,12.1.2023 Online Ausschuss-
sitzungen Gender unter Leitung von S. 
Krummacher

Kommunikation und Marketing
27.9., 25.10.2022 Virtuelle Lean Coffees 
PR unter Leitung VP von H.-H. Blomeyer, 
Moderation D. Blobel

12.11.2022 Online-PR-Workshop unter 
Leitung von H.-H. Blomeyer

04.01.2023 Duisburg G. Schmidt bespricht 
mit D. Blobel die Jahresplanung des Res-
sorts Kommunikation und Marketing

LSJ /NRW bewegt seine KINDER!
22.9.2022 Jugendkonferenz der Sport-
jugend NRW, J. Nentwig und N. Int-Veen 
haben teilgenommen 

28.9.2022 Fachaustausch "Kooperation 
Schule – Sportverein" in Borken. J. Nentwig 
war vor Ort

17./18.10.2022 Fachkräftetagung der 
Sportjugend NRW in Hachen. N. Int-Veen 
und J. Nentwig waren anwesend

20.10.2022 Virtuelles Lean Coffee Jugend

03.11.2022 Landesjugendleiterin L. Blega 
hat für die LSJ NRW am Jugendtag der 
Sportjugend NRW teilgenommen

05.11.2022 Luftsportjugendtag 2022 & 
Wintertreffen

09.11.2022 Vereinsentwicklung: Profi-
lierung LSV Sauerland, moderiert von N. 
Int-Veen

18.-20.11.2022 Jugendleiterlehrgang Teil 
1 in Viersen

30.11.2022 Treffen der Landesjugendlei-
tung mit den hauptamtlichen Mitarbeiterin-
nen der Luftsportjugend

02.12.2022 Vereinsentwicklung: Profilie-
rung LSV Borken, moderiert von N. Int-Veen

08.12.2022 Virtuelles Lean Coffee Jugend

20.12.2022 Online-Meeting zur Planung 
des Jahres 2023 der Luftsportjugend NRW

Modellflug
10.11.2022 Online-Sitzung der Modellflug-
kommission

13.11.2022 Online-Modellfliegertagung 
NRW 

25.-27.11.2022 Oerlinghausen Trainer-C-
Seminar

Motorflug, Ultraleichtflug
19.11.2022 Soest Motor- und Ultraleicht-
fliegertag NRW unter Leitung von V. Engel-
mann und Chr. Schücker

Natur und Umwelt
28.09.2022 D. Blobel vertritt K. Kosmalla 
bei der Online-Sitzung der IG Natursport

01.12.2022 Düsseldorf M. L. Becher 
vertritt K. Kosmalla bei der Veranstaltung 
AeroSpace.NRW des NRW-Ministeriums 
WIKE teil 

Präsidium/Geschäftsleitung
16.09.2022 Gladbeck T. Neumann, S. Klett, 
B. Langanke beim Empfang der Gordon-
Bennett-Sieger

19.9.2022 Online-Arbeitsrunde Grundsätze 
guter Verbandsführung mit Themenschwer-
punkt Entscheidungsprozesse

23.9.2022 Online-Sitzung des Geschäfts-
führenden Präsidiums

24.9.2022 Duisburg Präsidiumssitzung

01.10.2022 Essen Außerordentliche Mit-
gliederversammlung des LSB NRW,  
T. Neumann vertritt die Interessen unseres 
Verbandes

02.10.2022 Essen T. Neumann nimmt
an der außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung der Sporthilfe teil

01.10.2022 Braunschweig T. Neumann bei 
der DAeC-Klausurtagung

06.10.2022 Kassel B. Langanke nimmt an 
der DAeC-Geschäftsführertagung teil

07.-08.10.2022 Motorfliegertag des DAeC

14.10.2022 Iserlohn-Sümmern Treffen mit 
Landrat Marco Voge

19.10.2022 Neuss M. Podworny wird mit 
der NRW-Sportplakette ausgezeichnet.  
T. Neumann, S. Klett und B. Langanke 
waren vor Ort

03.11.2022 Online-Sitzung des Geschäfts-
führenden Präsidiums

16.11.2022 Unna Ständige Konferenz der 
NRW-Bünde und -Verbände, T. Neumann 
nahm teil

18.-19.11.2022 Düren, Mitgliederver-
sammlung Sportbildungswerk

18.11.2022 Braunschweig, Beer-Call vor 
der DAeC-Hauptversammlung

19.11.2022 Braunschweig DAeC-Haupt-
versammlung

20.11.2022 Duisburg Verbandstag NRW 
unter Leitung von Präsidentin T. Neumann

26.11.2022 Aachen T. Neumann ehrt H. 
Biebricher und H. Schütz mit der Plakette 
in Silber

27.11.2022 Oberschleißheim Ordentliche 
Mitgliederversammlung der Bundeskom-
mission Freiballon

07.12.2022 Online-Sitzung des Geschäfts-
führenden Präsidiums

09.12.2022 Düsseldorf Verleihung der 
NRW-Felix-Awards

Segelflug
26.9., 05.12.2023 Videokonferenzter-
mine der Segelflugkommission NRW: Alle 
Sitzungsprotokolle der Seko NRW sind 
veröffentlicht: https://www.aeroclub-nrw.
de/segelflug/

16.10.2022 Sankt Augustin Segelfliegertag 
NRW 2022 mit Segelflugforum unter der Lei-
tung von Th. Kurz; T. Neumann, B. Langanke, 
J. Frese G. Schmidt waren vor Ort

29.10.2022 Koblenz Deutscher Segelflie-
gertag Seko-NRW-Vorsitzender Th. Kurz hat 
teilgenommen

Technik
20.10.2022, 10.01.2023 Online-Sitzun-
gen des Technischen Ausschusses unter 
Leitung von W. Linden

AKTIV
NRW
16.9.2022–15.01.2023
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Die Entwicklung des Luftsports bereitet in vielen Vereinen Unbe-
hagen – angefangen bei den jährlich sinkenden Zahlen an aktiven 
Luftsportlern in Deutschland und den rückläufigen Mitgliederzah-
len in den einzelnen Vereinen bis 
hin zu den ungeahnten Auswirkun-
gen einer Pandemie. Der Verein für 
Luftsport Südheide hat das Prob-
lem früh genug erkannt und mit 
einem erfolgreichen „Fünf-Punkte-
Programm“ die Weichen für die 
Zukunft gestellt. Der Autor David 
Priestley (1.Vorsitzender) zeigt, wie 
es geht. 

Phase 1: 
Notwendigkeit der Veränderung
Mit Beginn der Flugsaison 2018 ha-
ben auf dem Flugplatz Berliner Hei-
de insgesamt drei Vereine ihren in-
dividuellen Luftsport ausgeübt. In 
Metzingen fliegt neben dem „Flug-
technischen Verein Metzingen“ 
(FTV) und der „Luftsportvereini-
gung Altkreis Isenhagen e. V.“ (LVI) seit über zehn Jahren auch der 
„Gleitschirmclub Südheide e. V.“ (GCS). Die beiden Vereine mit 
dem Schwerpunkt auf Segelflug und TMG organisierten seit der 
ersten gemeinsamen Saison kooperativ den Flugbetrieb, eine be-
grenzte Anzahl an Flugzeugen wurde gegenseitig geteilt – doch 
weiterhin waren alle Mitglieder in den unterschiedlichen Struk-
turen verwurzelt. Wie hätte es auch anders sein sollen? Es gab 
schließlich jeden Verein für sich: mit eigenen Strukturen, festen 
Ansprechpartnern, eingespielten Verfahren und gewählten Vor-
ständen.

Phase 2: 
Führungsteam bilden
Im Sommer 2020 wurde für beide Luftsportvereine ein Informati-
onstermin angesetzt. In dieser Veranstaltung sollte über die be-
stehende Kooperation, die aktuellen Herausforderungen und die 
nächsten gemeinsamen Schritte gesprochen werden. Die Kern-
botschaft aus diesem offenen Dialog führte dazu, dass die bis-
herige Zielrichtung „Kooperation und Fortbestand der einzelnen 
Vereine“ von den Mitgliedern wie in einem Flächenbrand durch 
den  Wunsch „Wir möchten fusionieren“ abgelöst wurde. Infol-
gedessen haben sich Mitglieder gefunden, die sich dieser Her-
ausforderung als verantwortlich handelnde Personen angenom-
men haben. Auf den anschließenden Mitgliederversammlungen 
wurden daraufhin die Vorstände für diese Aufgabe entsprechend 
gewählt.

Phase 3: 
Veränderungsprozess entwickeln
Im Herbst 2020 wurde die Arbeit der „Fusionsvorstände“ auf-

genommen und in einer 
ersten Vorstandssitzung 
wurden die wesentlichen 
Eckpunkte für den weite-
ren Fahrplan abgesteckt. 
Gemeinsam wurde festge-
halten, dass mit dem Ende 
der Segelflugsaison 2021 
eine Versammlung zur Fu-
sionierung stattfinden soll. 
Dieser Zeitpunkt schien im 
Rahmen der klassischen 
Vereinsaktivitäten günstig, 
da sich die Segelflugzeuge 
in der Winterwartung be-
finden und voraussichtlich 
vier bis fünf Monate für 
die bürokratischen Her-
ausforderungen bis zum 
Saisonstart bereitstehen. 

Zum bürokratischen Vorgehen gehören neben dem neuen Vereins-
registerauszug auch die Ummeldungen bei den Verbänden, Ände-
rungen von Bankverbindungen und die Ummeldung der Flugzeu-
ge beim Luftfahrtbundesamt. Alles in allem viele Tätigkeiten, die 
im Laufe der üblichen Flugaktivitäten zu starken Einschnitten füh-
ren kann. Dies wollten wir nach Möglichkeit vermeiden!
Es wurden drei Arbeitsgruppen gebildet, die die nachfolgenden 
Themen ausgearbeitet haben: eine neue Vereinssatzung, eine 
neue Gebührenordnung und die neue Konzeption des Flugzeug-
parks. In den Arbeitsgruppen wurden die Ist-Situationen der 
bisherigen Vereine vorgestellt und nach dem Motto „das Beste 
aus beiden Vereinen“ zusammengeführt. Gemeinsam mit einer 
Mustersatzung vom LandesSportBund Niedersachsen und auch 
entsprechenden Qualifix-Seminaren wurde ein erstes Arbeitser-
gebnis geformt. Mit Blick auf die Zielgruppen des Vereins wurde 
u. a. ein Flugzeugpark (Konzept „für jedermann“) entwickelt. Aus 
insgesamt zehn gemeinsamen Flugzeugen wurde ein Lineup ent-
worfen: ASK 13 und Astir CS für die Schulung, DG 505 und LS4 für 
Fortgeschrittene, Duo Discus und Discus 2b für den Streckenflug 
/ Wettbewerbseinsatz. Darüber hinaus bleibt der Rotax-Falke ein 
fester Bestandteil des Vereins.
Einen kritischen Bestandteil für die Vereinszusammenführung bil-
dete die neue Gebührenordnung. Wie in Vereinen üblich gibt es 
vielfältige Ansätze und Lösungen, um eine Vereinsfinanzierung 
valide zu planen. Daher war auch bei der Ausarbeitung der neuen 
Gebührenordnung der wesentliche Treiber das Motto „das Beste 

Die fünf Phasen der Vereinsentwicklung
Der „Verein für Luftsport Südheide“ meistert mit mutigen 
Ideen den Weg aus der ungewissen Zukunft

INFOS FÜR VEREINE

Vorstand des VfL Südheide (vl.n.r.) David Priestley, Niklas Wegmeyer, 
Jördis Kirste, Christian Knoop, David Rohlmann (es fehlt Olaf Maier)
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INFOS FÜR VEREINE

aus beiden“. Es entstand 
auf einem geprüften 
Zahlengerüst der letz-
ten Jahresabschlüsse 
eine dedizierte Kosten-
betrachtung, die mit den 
erwarteten Mitglieder-
zahlen (inkl. Sicherheits-
faktoren) eine neue und 
einfache Gebührenord-
nung ermöglichte. Kern-
bestandteil der Finanzie-
rung des Vereines liegt 
in einer Flatrate-Kompo-
nente, bei der solidarisch 
alle laufenden Kosten 
durch die Mitglieder ge-
tragen werden. Für Mit-
glieder, die lediglich ihre Mindestanforderungen zum Scheinerhalt 
erfüllen möchten oder ein eigenes Segelflugzeug besitzen, gibt 
es zusätzlich die minutengenaue Abrechnung, die zu einem ange-
messenen Kurs einen Teil zur Vereinsfinanzierung beiträgt.
Bevor eine Veröffentlichung für die Mitglieder erfolgen konnte, 
wurden die jeweiligen Ergebnisse in den Kreisen der drei Arbeits-
gruppen vorgestellt und kritisch diskutiert. Die teilnehmenden 
Mitglieder der Arbeitsgruppen haben alle Perspektiven und Ziel-
gruppen des zukünftigen neuen Vereins vertreten, sodass 
ein gemeinsames Ergebnis aus dem Teilnehmerkreis eine 
gute Chance erhielt positiv bei allen Mitgliedern wahrge-
nommen zu werden.

Phase 4: 
Veränderungen ankündigen
Bis zur ersten Veröffentlichung der Arbeitsergebnisse 
an alle Mitglieder sind zirka sechs Monate verstrichen. 
Während dieser Zeit wurden die Mitglieder jedoch re-
gelmäßig über den Vereinsnewsletter über Teilberei-

che informiert. Da 
diese Informati-
onspolitik für eine 
erfolgreiche Fu-
sionierung nicht 
ausreicht, wurde 
zu themenspezifi-
schen Informati-
onsveranstaltun-
gen eingeladen. 
Fragen und Anre-
gungen wurden 
dabei meist direkt 
im Dialog beant-
wortet, komplexe-
re Sachverhalte 
wurden mit zurück 
in die Arbeitsgrup-

pe genommen. Anschließend an diese drei Informationsabende 
wurde eine weitere Überprüfung der Arbeitsergebnisse anhand 
der Rückmeldungen durchgeführt. Parallel wurde nach Maßga-
be der Mitglieder paritätisch aus beiden Altvereinen ein junges 
und dynamisches Vorstandsteam für den neuen Verein gebildet.
Nun galt es, einen neuen Namen für den Verein zu finden. Dazu 
wurden Namensvorschläge gesammelt.
80 Prozent der aktiven und fördernden Mitglieder entschieden 

sich in den beiden 
notwendigen Ab-
stimmungen für 
den Namen „Verein 
für Luftsport Süd-
heide“. 

Phase 1

Kleine 
Vereine 

verbinden

Professionelle 
Strukturen

Finanzielle 
Mittel bündeln

Land / Stadt 
Flucht

Mitglieder-
schwund

Phase 2

Mitglieder

Vorstand

Voraus-
setzungen 
schaffen

Phase 3

Rechts-
beratung 
einbinden

Neue 
Satzung

Neue 
Gebühren-
ordnung

Neues 
Flugzeug 
Konzept

Neuer 
Vereins-

name

Phase 4

Zielgruppen 
definieren

Mitglieder 
einbinden

Feedback 
einarbeiten

Konzeption 
abschließen

Neuen 
Vorstand 

finden

Phase 5

Vereins-
register

Landes-
verbände

Interne 
Verwaltung

Umsetzung 
Flugzeugpark

uvm.

Das Fünf-Punkte-Programm:

•	 Kleine Vereine zu überlebensfähigen 
	 Organisationen fusionieren

•	 Professionelle Strukturen schaffen 
	 (Flugzeugpark, Marketing)

•	 Zentralisierung der Basis-Ausbildung

•	 Zielgruppengerechte Angebote schaffen

•	 Finanzielle Mittel bündeln

Ersatzteile ab Lager erhältlich
◆ Steuerseile und Seilverbindungen
◆ Werkzeuge zur Seilbearbeitung
◆ Reifen und Schläuche
◆ Räder, Achsgarnituren
◆ Mechanische/hydraulische Bremssysteme

Wir sind EASA Maintenance-Betrieb

Wartung und Reparatur
◆ Kupplungen
◆ Schleppseileinziehwinden
◆ Räder und BremsenTost GmbH Flugzeuggerätebau München

Thalkirchner Straße 62     D-80337 München
Tel. +49- (0) 89-544 599-0  info@tost.de     
Fax +49- (0) 89-544 599-70 www.tost.de

für mehr Sicherheit 
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Phase 5: 
Veränderungen realisieren!
Um eine Fusion von Vereinen rechtskonform umsetzen zu kön-
nen, ist es ratsam, diese gemeinsam mit einem fusionserfah-
renen Rechtsanwalt und Notar durchzuführen. Einige unserer 
Mitglieder hatten eigene Ideen, „wie eine Fusion laufen muss“. 
Die Bedenken und Ängste der Mitglieder sind nachvollziehbar. 
Nach Empfehlung unseres Juristen haben wir für unsere Fusi-
on den Weg „Verschmelzung durch Neugründung“ gewählt. Dies 
hatte für alle Mitglieder mehrere Vorteile. Zum einen entsteht 
aus beiden Vereinen der Rechtsnachfolger durch Neugründung 
und zum anderen werden auf einen Schlag alle entwickelten Eck-
pfeiler gültig. Jeder Verein führt für sich eine letzte Mitglieder-
versammlung durch. Sie beschließt die Fusion und stimmt dem 
Verschmelzungsvertrag mit all seinen Bestandteilen zu. Nach 
knapp dreizehn Monaten der konkreten Ausarbeitung der Fusion 
fanden die Fusionsversammlungen der Altvereine statt. Weitere 
sechs Monate später erhielten wir den neuen Vereinsregister-
auszug.

Schlussworte
Für den Veränderungsprozess im Verein sind die ersten beiden 
Phasen aus dem Change Management  von elementarer Bedeu-
tung. Die Mehrheit der Mitglieder muss die Notwendigkeit der 

Veränderung erkennen und gemeinsam den Prozess hierfür 
starten. Zusätzlich braucht es Mitglieder, die diesen Prozess fe-
derführend und im offenen Dialog im Sinne der Mitglieder gestal-
ten. Alle Mitglieder sollten stets informiert und bereit für etwas 
Neues sein. 
Abschließend möchten wir alle Vereine, sofern die Rahmenbe-
dingungen ähnlich wie in unserer Konstellation sind, ermutigen 
eine Vereinsfusion in Betracht zu ziehen. Gerade wenn mehrere 
Vereine aktiv auf einem Gelände sind, können durch eine Fusion 
viele Synergien gewonnen werden und der Verwaltungsaufwand 
kann (in vielen Bereichen) auf ein Minimum reduziert werden.
Sollten zu diesem Artikel bzw. zur Fusion von Vereinen im Laufe 
der Zeit Fragen aufkommen, stehen wir gerne als Ansprechpart-
ner für Fragen zur Verfügung und sind gerne bereit darüber per-
sönlich zu berichten. Weitere Infos unter info@vfl-südheide.de, 
Webseite: www.vfl-südheide.de 

Text: David Priestley

INFOS FÜR VEREINE

Flugplatz Berliner Heide im Pfingstlager Endanflug Piste 21 Flugplatz Berliner Heide

Den ausführlichen 
Originalbeitrag 
finden Sie hier:

…von Fliegern 

 für Flieger…

zur GFK- und CFK-Bearbeitung direkt vom Hersteller
• Diamanttrennscheiben   • Band- und Stichsägeblätter  • Fräser und Lochsägen aller Art

Unsere Spezialität: 
Problemlösung durch individuelle Beratung und Fertigung

Philipp Persch Nachfolger KG 
Zur Rothheck 16 • 55743 Idar-Oberstein

Telefon 0 67 84 / 90 48 48 • Fax 0 67 84 / 90 48 50 
www.persch-diamant.de • info@persch-diamant.de

Ersatzteile ab Lager erhältlich
◆ Steuerseile und Seilverbindungen
◆ Werkzeuge zur Seilbearbeitung
◆ Reifen und Schläuche
◆ Räder, Achsgarnituren
◆ Mechanische/hydraulische Bremssysteme

Wir sind EASA Maintenance-Betrieb

Wartung und Reparatur
◆ Kupplungen
◆ Schleppseileinziehwinden
◆ Räder und BremsenTost GmbH Flugzeuggerätebau München

Thalkirchner Straße 62     D-80337 München
Tel. +49- (0) 89-544 599-0  info@tost.de     
Fax +49- (0) 89-544 599-70 www.tost.de

für mehr Sicherheit 
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Hundert Dinge waren eingepackt, 
als ich am Mittag des 23. Juni 2022, 
nach zwanzig Monaten Vorbereitung, 
endlich an meinem Heimatplatz Bonn-
Hangelar (EDKB) startete. Ich war auf 
dem Weg zu meinem bis dahin größ-
ten Abenteuer. Ich wollte in 40 Tagen 
um die halbe Welt bis an die Westküs-
te Amerikas und zurück fliegen. Am 
Ende wurden es 44 Tage, bis ich wie-
der in EDKB landete und von lieben 
Freunden empfangen wurde. 

Mein Name ist Kathrin Kaiser, ich bin alleinerziehende Mama von 
zwei Jungs und arbeite in Vollzeit als Bundesbeamtin in Bonn. 
Seit 2020 ist mein schon in die Jahre gekommenes, aber dafür 
eigenes Flugzeug, eine Grumman AA-5 Traveler, lufttüchtig und 
seitdem gibt es für mich kein Halten mehr. Einmal selber über 
den Atlantik auf den amerikanischen Kontinent zu fliegen ist wohl 
ein Traum von vielen.
Die größte Herausforderung war definitiv, dass ich alleine flog. 
Von der Planung bis zur Durchführung war ich in den zwei Jahren 
eine Einzelkämpferin. Einzig meinen Tiger hatte ich als emotiona-
len Beistand dabei und den habe ich wirklich sehr oft gebraucht. 
Allerdings fand ich Unterstützung durch Total Energies, die mir 
ein paar Tankfüllungen sponserten, und durch Clouddancers, von 
denen ich ein Cover und ein Zelt bekam. Dafür bin ich sehr dank-
bar, aber da abzusehen war, dass die Reise ein Vermögen kosten 
würde, nahm ich einen großen Kredit auf. Ich bereute es keine 
Sekunde. 
Klar, dass so eine gewaltige Unternehmung von langer Hand 
geplant werden musste. Zumal mir nur meine fünfzig Jahre alte 
Grumman zur Verfügung stand. Sie hat weder Einziehfahrwerk 
noch Verstellpropeller, ist ohne Autopilot und navigatorische 
Instrumente sehr einfach im Oldstyle mit einem Sixpack, einem 
Radio und Transponder ausgestattet, fertig. Das hieß klipp und 
klar, dass ich ausschließlich nach Sichtflugregeln, also VFR, un-
terwegs war und alles per Hand flog. Das bedarf sorgfältigster 
Planung und stundenlanger Konzentrationsfähigkeit. 
Es waren viele Fortbildungen im Vorfeld nötig wie ein Überle-
benstraining und Simulatorflüge; dazu habe ich mit Kampfsport 
begonnen, um auch meinen Körper und Geist zu stärken. Ich habe 
zusätzliche Lizenzen erworben wie zum Beispiel die Nachtflugli-
zenz oder das AZF. Auch waren noch unglaublich viele bürokrati-
sche Hürden aus dem Weg zu räumen, nicht zuletzt ein amerika-

nisches Visum oder eine weltweite Versicherung für das Flugzeug 
zu besorgen. Genauso wichtig wie die Verfügbarkeit von Avgas 
ist schließlich noch, überall einen Platz zum Schlafen zu finden. 
Nicht selten sind an den spärlich bewohnten Orten in Grönland 
und Kanada alle Unterkünfte ausgebucht. Schon allein die furcht-
baren Öffnungszeiten in Grönland sind für langsame Schnecken 
wie mich der Killer. 
Zusätzlich wollte ich natürlich auch gar nicht nur auf Biegen und 
Brechen nach Amerika, sondern auch etwas von der Welt sehen. 
Ich wünschte mir, die Menschen und ihre Kulturen kennenzuler-
nen. Mich interessierte, was Eskimos essen und wie gefährlich die 
sagenumwobenen und gefürchteten Färöer-Inseln wirklich sind. 
Das alles erfuhr ich auf meiner Reise und noch so vieles mehr. 
Gefährlich wurde es mehrere Male, aber nur einmal hatte ich rich-
tig Todesangst. Trotzdem dachte ich nicht ein einziges Mal daran 
aufzugeben. Als ich während eines stundenlangen Tiefflugs über 
den eisigen Ozean zum ersten Mal Wale gesehen habe, wusste ich: 
Ich habe alles richtig gemacht. 
Ich verlor am Anfang sehr viel Gewicht, da die körperliche, aber 
auch mentale Belastung enorm hoch war, aber spätestens das 
mexikanische Essen in Texas päppelte mich wieder auf. Ich wurde 
von einem Polizisten aus einer misslichen Lage befreit und ein 
anderes Mal entging ich knapp einer Anzeige wegen unerlaubten 
Falschparkens, ja, das geht mit einem Flugzeug auch. Ich gewann 
in Las Vegas so viel Geld, dass es für ein ganzes Fass Avgas in 
Kanada reichte. Dafür verschwendete ich einmal unnützerweise 
Gebühren für einen FBO, nur um mal in den Arm genommen zu 
werden, weil mich der Flug dorthin fast gebrochen hätte. 
Ich flog in der Arktis über das Polareis und ein paar Tage später 
über die Wüste von Nevada. Ich kämpfte mich einmal durch ei-
sige Wolkenschichten mit unheimlichen Begegnungen oder auch 
über die turbulenten Rocky Mountains, deren Ausmaße viermal 

FRAUEN IM LUFTSPORT

Die Erfüllung eines Traums –  
in einer kleinen Propellermaschine über den Atlantik

Tankstop in Kulusuk (Grönland) nach einem Tiefflug wegen schlechten Wetters, Start war in Reykjavik

Das Erste, was ich tat, 
als ich nach 28.000 km 
landete, war, den Boden 
in Bonn-Hangelar zu 
küssen.
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An der Ostküste 
Grönlands 

28.000 km 
in 44 Tagen

Monument Valley im Sonnenaufgang, Start war 3 Uhr nachts in Sedona

Der Tiger war als emotionaler Beistand dabei 

Die Autorin
Kathrin Kaiser machte 2019 ihre PPL-
Lizenz. Seit 2020 besitzt sie eine Grumman 
AA-5 Traveler. Zwischenzeitlich hat sie 850 
Flugstunden und 35 Länder bereist. Bekannt 
wurde Kathrin durch das von ihr initiierte 
internationale Grumman-Treffen in Bonn und 
ihre Flüge für kranke und behinderte Kinder. 
Kontakt: E-Mail Grumman-FlyIn@gmx.de 
Telefon 0172-4783440

so groß wie die von meinen geliebten Alpen sind. Ich hatte sehr 
oft Gegenwind, schlechtes Wetter, ständig Probleme mit der Kom-
munikation via Handy, ein paarmal gab es einfach kein Avgas und 
an den entlegensten Orten waren die Unterkünfte meist am teu-
ersten. Natürlich hatte ich auch technische Probleme, wie konnte 
es anders sein. Aber wann immer ich landete, fand ich Freunde, 
viele von ihnen kannte ich vorher nur virtuell und manche noch 
gar nicht. 
Das Fliegen an sich ist ja nur das Handwerk, aber die Entscheidun-
gen, die man auf so einer Reise treffen muss, verändern einen. Am 
Ende ist es die Magie, einen Traum zu verwirklichen, den man nur 
selber kennt. Momentan schreibe ich an einem Buch über meine 
Erlebnisse und möchte auch Vorträge halten über die Reise. Ich 
würde mich freuen, den einen oder die andere damit zu inspirie-
ren, den eigenen Horizont zu erweitern. 

Eure Kathrin Kaiser
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Der Testlauf gehört dazu
Wartung an einer Cessna 182

Benjamin Riegert aus Schifferstadt liebt den Luftsport. Deswe-
gen machte er sein Hobby zum Beruf und wurde Fluggeräteme-
chaniker, Fachrichtung Instandhaltung. Damit ist er einer, der 
dafür sorgt, dass wir alle fliegen können. Denn so ziemlich jeder 
Pilot hat bereits die Erfahrung gemacht, dass die luftfahrttechni-
schen Betriebe mitunter lange Wartezeiten haben oder Betriebe 
zusammengelegt werden, weil ihnen das Personal fehlt, und die 
Wege zu den Werften immer weiter werden. Benjamin erzählt im 
Interview, was den Beruf ausmacht und welche Möglichkeiten er 
bietet.  

LuftSport: Benjamin, zuerst die Frage: Macht dir dein Beruf Spaß? 
Würdest du dich wieder dafür entscheiden? 
Benjamin: Der Beruf macht mir sehr viel Spaß. Es ist sehr be-
friedigend, am Ende des Tages zu sehen was man gemacht hat. 
Triebwerksein- und -umbauten machen mir am meisten Spaß. Vor 
allem dann, wenn am Ende alles läuft. Ich liebe Flugzeuge und 
die praktische Arbeit. Es gibt keinen besseren Weg diese beiden 
Aspekte miteinander zu kombinieren, deswegen würde ich mich 
auch heute definitiv noch für den Beruf entscheiden.

LuftSport: Wie sieht deine Tätigkeit aus? Was machst du genau?
Benjamin: Ich habe eine sehr große Bandbreite an Aufgaben. Ich 
mache sehr viele Kontrollen, Fehlersuche und -behebungen, Um-
rüsten von verschiedenen Systemen, defekte Teile austauschen, 
Triebwerke aus- und einbauen, Triebwerke einstellen, neue Syste-
me einbauen und testen, Reparaturarbeiten. 

LuftSport: Das hört sich spannend an. Was war beruflich bislang 
deine schönste Erfahrung?
Benjamin: Ein Triebwerk einzubauen und dann als Mechaniker 
beim Testflug dabei zu sein. Sehr belohnende Erfahrungen sind 
auch, wenn man lange nach einem komplizierten Fehler sucht und 
diesen dann beheben kann.

LuftSport: Welche Möglichkeiten bietet der Beruf?
Benjamin: Es gibt verschiedene Fachrichtungen wie z. B. die Fer-
tigung oder die Elektrik. In jeder Fachrichtung kann man sich zum 
Prüfer des jeweiligen Fachbereichs hocharbeiten. Als Prüfer kann 
man verschieden Bereiche abdecken wie z. B. Flugzeuge mit Kol-
benmotoren oder Turbinen. 

LuftSport: Das hört sich alles super an – aber gibt es auch Nach-
teile an deinem Beruf?
Benjamin: Man kann diesen Beruf nicht überall ausführen – es 
muss immer ein Flugplatz in der Nähe sein oder man muss länge-
re Strecken zur Arbeit fahren. 

Ich liebe Flugzeuge und die praktische Arbeit
Traumjob Fluggerätemechaniker

LUFTSPORTJUGEND

Benjamin Riegert (re) mit seinem Arbeitgeber Oliver Krüger von 
Air Service Krüger
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Testlauf mit einer Mooney M20J

LUFTSPORTJUGEND

!Kennst du jemanden aus der Luftsportjugend, 
die/den wir im Magazin vorstellen sollen? 
Voraussetzung: Sie/er zeigt viel Engagement für 
den Verein oder unser schönes Hobby. 
Dann schreib uns eine E-Mail an 
redaktion@luftsportmagazin.de 

LuftSport: Dann lass uns noch über die Ausbildung und deinen Wer-
degang reden. 
Benjamin: Ich habe meine Ausbildung am Bodensee bei der AIRplus 
Maintenance absolviert und war in Erding in der Berufsschule. Ich 
habe sechs Wochen am Stück gearbeitet und dann zwei Wochen die 
Berufsschule besucht. Man fängt mit den Grundlagen wie z. B. der 
Metallbearbeitung an. Ebenso lernt man, wie die verschiedenen Sys-
teme von Flugzeugen funktionieren, welche Fehler auftreten können 
und wie man diese behebt.

LuftSport: Zuletzt: Was sollte man mitbringen, wenn man Fluggeräte-
mechaniker werden möchte?
Benjamin: Man sollte praktisch arbeiten können und keine Angst vor 
schmutzigen Händen haben. Außerdem benötigt man die Fähigkeit, 
gut in einem Team und – wenn es notwendig ist – auch allein arbeiten 
zu können. Ein paar Englischkenntnisse sind wichtig, da viele Doku-
mente von den Herstellern in Englisch sind. 

LuftSport: Herzlichen Dank für das Interview, Benjamin! 
Interview: Ricarda Helm

Steckbrief Benjamin Riegert 
aus Schifferstadt
Verein: FSV Bad Dürkheim
Luftsport: In der Ausbildung zum PPL (A)
Wie kam Benjamin zum Luftsport: 
Sein Vater flog für MAF in Tansania
Beruf: Fluggerätemechaniker 
(Fachrichtung Instandhaltung) bei Air Service Krüger 
in Mannheim und Speyer
Ausbildung: Dauert im Regelfall 3,5 Jahre. 
Es gibt für die Theorie (Blockunterricht) mehrere 
Berufsschulen in Deutschland.
Karrieremöglichkeiten: 
Prüfer unterschiedlicher Fachbereiche 
(Fertigungstechnik, Triebwerkstechnik, Instandhaltung)

Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung an:  
info@fk-aircraft.com

B&F Technik Vertriebs GmbH
Anton Dengler Str. 8
67346 Speyer

Wir suchen Verstärkung für unser Werkstatt-Team in Speyer!

Benjamin mit seinem Fluglehrer und 
Ausbildungsleiter Axel Herbst (re)



LUFTSPORT FEBRUAR/MÄRZ 2023
46

Inzwischen ist es mehr als vier Jahre her, dass sich die Akaflieg 
Hannover im Rahmen des Luftfahrtforschungsprogramms des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz erfolgreich 
um finanzielle Förderung bewarb. Am 27. Juli 2022 konnten wir 
nun den vorläufigen Höhepunkt dieser Arbeit genießen: einen Full 
Scale Crashversuch eines von uns mit einem nachrüstbaren Si-
cherheitscockpit ausgestatteten Astir CS.

Unser Plan, ein bereits bestehendes, über 40 Jahre altes, handge-
fertigtes Flugzeug nachzurüsten, erforderte ein genaues Vermes-
sen dieses Flugzeugs. Ergebnis war ein detailliertes und präzises 
CAD-Modell eines Astir CS. Als nächstes galt es herauszufinden, 
welche Lasten für unsere Untersuchungen überhaupt relevant 
waren.
Ausgestattet mit dem Wissen wie ein Astir CS aufgebaut ist und 
wie ein solches Flugzeug verunglücken könnte, wurden erste 
Vorschläge für eine nachrüstbare Struktur entworfen. Ergebnis 
dieser Arbeiten war die Festlegung der Geometrie der Struktur. 
Ziel dieses Designs ist es einen Überlebensraum sicherzustellen 
und die auftretenden Beschleunigungskräfte gering zu halten. Die 
größte Schwachstelle des unveränderten Rumpfes ist der durch 
den Haubenausschnitt geschwächte Bereich. Simulationen zeigen, 
dass die Struktur hier nach außen beult. Darüber hinaus knickt der 
gesamte vordere Teil des Rumpfs nach oben.
Unsere Nachrüststruktur wirkt wie folgt entgegen: Der vordere 
Teil dient der Einleitung der Kräfte in die Struktur. Die Neigung des 

vorderen Rings um die Querachse begünstigt dabei ein Abgleiten 
des Rumpfes an dem Hindernis. Die Verstärkung des Haubenrah-
mens stellt den Erhalt des Überlebensraums sicher. Der hintere 
Ring und die Verbindung zum Haubenrahmen verhindern das Ab-
knicken des vorderen Rumpfteils. Der ebenfalls in diversen Simu-
lationen optimierte Lagenaufbau der Nachrüststruktur verstärkt 
diese Funktionen. 
In enger Zusammenarbeit mit dem Institut für Statik und Dynamik 
wurde die Simulation dabei stetig weiterentwickelt. Unter ande-
rem wurde hierfür an einem Materialmodell gearbeitet, welches 
vor allem den numerischen Aufwand der Vorhersagen des nichtli-
nearen Materialverhaltens stark reduzierte.
Nachdem der Entwurf festgelegt war, konnte sich um die Ferti-
gung gekümmert werden. Die Nachrüstlösung sollte in zwei Hälf-
ten (links und rechts) in Formen laminiert und anschließend im 
Rumpf verklebt und geschäftet werden. Die Formen hierfür beste-
hen aus PU-Schaum und wurden mit viel Unterstützung auf einer 
extra dafür ertüchtigten Modellbaufräse von HorsePower gefer-
tigt. In die fertigen Formen wurde das in Epoxidharz getränkte Ge-
webe eingelegt und unter Vakuum ausgehärtet. Als Gewebe haben 
wir unidirektionales Kohlefasergewebe und eine Deckschicht aus 
Kohle/Aramid-Mischgewebe verwendet. Nach dem Entformen und 
Besäumen konnten beide Hälften (zunächst noch voneinander ge-
trennt) eingeklebt und schließlich über eine Schäftung verbunden 
werden. 

Crashversuche in der Flugwerft Oberschleißheim

FLUGSICHERHEIT

Das CAD-Modell in einer FEM-Simulation des Crashs (Foto: CR)

Der Astir beim Crash; Foto: Simeon Schmaus
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FLUGSICHERHEIT

Mit dem so präparierten Rumpf ging es dann in den Süden, zu-
nächst in die Werkstatt der Akaflieg München. Neben unserem 
aufgerüsteten Astir sollte am gleichen Tag auch der Rumpf der 
Mü-32 „Reißmeister“ gecrasht werden. Alles zu diesem Projekt 
findet ihr auf der Homepage der Akaflieg München.
In München angekommen haben wir unseren Rumpf mit Dehn-
messstreifen (DMS) ausgestattet. Der Versuch selber fand 
schließlich auf dem Gelände der Flugwerft Schleißheim, einer 
Außenstelle des Deutschen Museums, und in enger Zusam-
menarbeit mit dem Lehrstuhl für Carbon Composites der TUM, 
der Akaflieg München und dem Institut für Statik und Dynamik 
der LUH statt. Der Kranführer hob den Rumpf auf die berechne-
te Höhe. Eine letzte Abfrage, ob alle Kameras und Messsyste-
me bereit sind und der Platz frei ist, Sicherung gelöst und dann 
… nichts. Der Ausklinkschäkel verweigerte kurzzeitig seinen 
Dienst. Den hatten wir uns bei Seglern abgeguckt, die panisch 
ihr unter Last stehendes Segel streichen müssen. Ein erneu-
tes beherzteres Ziehen hatte dann aber doch den gewünschten 
Effekt. 
Insgesamt wurde der Versuch von acht Highspeedkameras auf-
genommen, alles Weitere lässt sich vermutlich aus den Videos 
besser entnehmen. Alles in allem ein wirklich gelungener Ver-
such. An dieser Stelle noch einmal vielen Dank an alle Betei-
ligten. 

Text: Christian Rolffs, Akaflieg Hannover

Die Nachrüststruktur als CAD-Rendering; Foto: Rahmi Öksuz Nachrüststruktur; Foto: CR 
	                     Foto: Till Lindner 

Das am Crash-Versuch beteiligte Team; Foto: Simeon Schmauß

Den ausführlichen Originalbeitrag finden Sie hier

Wir erfüllen Fliegerträume  
in Europa und Namibia

Rundflüge 

Sicherheitspilot 

Alpeneinweisung

Arcus M Vercharterung 

     Kontakt DreamWings Charter 
   Mail: info@dreamwings.eu

 Web: www.DreamWings.eu
  www.instagram.com/dreamwings.me

Die Alpen erkunden mit einem erfahrenen Piloten? 
Du bist ein erfahrener Pilot, benötigst einen  

Sicherheitspiloten, möchtest ein Sicherheitstraining oder  
eine Eigenstartschulung machen?

Dein Traum ist es einen Arcus M zu fliegen?



LUFTSPORT FEBRUAR/MÄRZ 2023
48

MODELLFLUG

Tolle Ergebnisse für die deutsche Mannschaft bei der WM im Mo-
dell-Hangsegelflug (F3F) im dänischen Hanstholm: Thorsten Fol-
kers wurde Vizeweltmeister und in der Teamwertung konnte die 
Mannschaft, bestehend aus Siegfried Schedel, Erik Schufmann, 
Thorsten Folkers und Katja Holstein unter Team Manager Frank 
Droge, Rang zwei erringen. Weltmeister wurde Österreich. 

Der Vorwettbewerb lief am 1. und 2. Oktober über fünf Runden bei 
normalen Windverhältnissen am Westhang auf Mors. „Business 
as usual“, keine Ausreißer. Team Germany war gut im Rennen. Die 
Eröffnungsfeier fand dann am Sonntagabend am Leuchtturm von 
Hanstholm statt. Am Start waren 54 Piloten aus 17 Ländern.
Die gesteckten Ziele:  Ganz klar, Thorsten würde um den Titel 
mitfliegen, Siegfried und Erik waren die Top 10 zuzutrauen. In der 
Teamwertung war Platz zwei drin. Bei Neuling Katja – sie ist die 
erste Pilotin, die je für den Kader nominiert wurde – war die Ziel-
setzung etwas anders:  die Woche durchfliegen und alle Modelle ins 
Ziel bringen, keine Strafpunkte („Penalty“) einsammeln, nicht Letzte 
werden. Für eine F3F-Einsteigerin ein ordentliches Ziel, insbesonde-
re, wenn man sich die Wetterbedingungen im Nachhinein anschaut.
Die Weltmeisterschaft: Die Weltmeisterschaft startete am Montag 
am gewohnten Westhang auf Mors. Der Wind kam leicht cross von 
links. Team Germany absolvierte die fünf Runden an diesem Tag si-
cher. Und so entsprach es auch unserem Plan, einen soliden ersten 
Tag hinzulegen und nichts gleich in die Streichwertung nehmen zu 
müssen. 
Zum Start der ersten Runde an Tag zwei: am Südhang Wind mit  
4 m/s gut 30° von links. Die Modelle quälten sich durch den Kurs. 

F3F WM: Team Germany kommt aufs Treppchen

Der Wind nahm zu und drehte immer weiter auf den Hang. Am Ende 
17 m/s direkt drauf auf den Hang. Team Germany war trotzdem gut 
unterwegs, Thorsten am Ende des Tages auf Platz 1. Hervorzuhe-
ben ist Katja, die an diesem Tag zweimal ihre persönliche Bestzeit 
geflogen ist. Es zeichnete sich ab, dass die Teams aus Dänemark 
und Österreich ihrer Favoritenrolle gerecht werden würden. Tag 
drei – Komplettausfall wegen Regen. An den kommenden beiden 
Tagen ging es dann an einen komplett neuen Hang, der ausschließ-
lich für diese WM „freigeschaltet“ war: ein Kliff, zirka 50 Kilome-
ter südlich von Hanstholm, mit einer zerklüfteten Kante direkt am 
Fjord. Der Wind im Mittel mit 20 m/s, in Böen 25 m/s und mehr.
Der Österreicher Philipp Stary kam insgesamt mit den Bedingungen 
besser klar als Thorsten und lag somit am Freitagabend hauchdünn 
in Führung. Team Österreich hatte richtig starke Leistungen abge-
liefert und war zu diesem Zeitpunkt uneinholbar in der Teamwer-
tung auf eins gesetzt. Die Entscheidung über den Weltmeistertitel 
fiel am letzten Tag am Westhang auf Mors. Wind um die 5 m/s. 
Thorsten konnte in der vorletzten Runde der WM Philipp Stary 
Punkte abnehmen und lag wieder vorn. Danach hatte er leider Pech, 
weil der Wind nach einem Regendurchzug weg war. Philipp Stary 
flog verdient bei guten Bedingungen unangefochten zum Weltmeis-
tertitel. Schade, weil der zweite Weltmeistertitel für Thorsten nach 
2016 zum Greifen nahe war. 
Ergebnis: Thorsten Platz 2 und damit Vizeweltmeister
Siegfried Platz 10 und damit Top 10
Erik bei seiner ersten WM auf Platz 21
Katja heil durch die Woche gekommen und im Kreis der sympathi-
schen Isländer nicht Letzte geworden

Text/Foto: Pressemitteilung Modellflug im DAeC/red

Das deutsche Team
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Lutz Schramm aus dem Saarland ist der neue deutsche Meister in 
der Königsklasse des Saalflugs, in F1D. Über 20 min kreiste sein 
Modell in der Halle, 55 cm Spannweite, 1,4 g leicht, angetrieben 
von 0,4 g Gummi, Fluggeschwindigkeit kleiner als Schritttempo, 
der Propeller dreht etwa einmal pro Sekunde. In vier Wettbewer-
ben wurden die Deutsche Meisterschaft und die Rangliste, die 
Qualifikation für die Europameisterschaft 2023, in Dillingen/SL 
und Ingolstadt/BY ausgeflogen. Sechs Flüge pro Wettbewerb sind 
erlaubt, die beiden besten zählen.  Am Ende lagen Lutz Schramm 
und Thomas Merkt/BW mit 200 % gleichauf, der drittbeste Flug 
entschied zu Gunsten von Lutz Schramm. Auf den Rängen drei und 
vier folgten Uwe Bundesen/BW und Peter Kuttler/BY. Die kom-
pletten Ergebnisse und Fotos gibt es unter www.thermiksense.
de/wettbewerbsergebnisse-2022. In Ingolstadt war als Gast Da-
vid Brohede aus Schweden dabei. Er drehte ein eindrucksvolles 
Video, das unter „F1D competition in Ingolstadt“ auf YouTube an-
gesehen werden kann.

Quelle: Modellflug im DAeC

Der FAI-Freiflug-Weltcup mit seinen 61 Wettbewerben weltweit 
läuft fast rund um das Jahr. Es geht los im Februar in Kalifornien 
und endet im Dezember in Israel. Die Freiflieger aus Deutschland 
erzielten dabei mehrere Spitzenplätze: einen Sieg, einen zweiten 
Platz und zweimal Platz drei konnten sie erreichen. 

Alexander Winker (BW) konnte seinen Erfolg von 2018 und 2019 
wiederholen und gewann in der Hangflugklasse F1E den Weltcup. 
Maximal vier Wettbewerbe werden gewertet, Alexander Winker 
war in sieben an den Start gegangen und hatte drei gewonnen. 
In der Juniorenwertung der Gummimotorklasse F1B wurde Lara 
Maria Horak (MFSD) zweite.  Sieger wurde Ittai Kohavi (USA). Bei 
den Senioren gewann Stepan Stefanchuk (UKR) mit zwölf Wettbe-
werbsteilnahmen, dritter wurde Michael Seifert (NW). Bernd Silz 
(RP) kam auf Platz 22, Lara Maria Horak auf Platz 28.

Deutsche Meisterschaft und Ranglisten-Wettbewerbe im Saalflug F1D

FAI-Freiflug-Weltcup 2022
Die deutschen Freiflieger erreichten die Plätze eins und zwei sowie zweimal drei

Der neue 
Deutsche Meister 

Lutz Schramm

Auch in der Verbrennungsmotorklasse F1C siegte ein Sport-
ler aus der Ukraine, Artem Babenko. Dritter wurde Claus-Peter 
Wächtler (SN), 25. Gerd Aringer (NW) und 27. Daniel Seifert (NW).
Die größte Freiflugklasse sind die Segler F1A.  Hier waren die 
Franzosen 2022 besonders erfolgreich: Bei den Senioren siegte 
Bertrand Pouzet, bei den Junioren Capucin Ragot. 
Bei den Elektrofliegern F1Q kamen Andreas Lindner (SN) auf 
Platz 6, Dieter Paff (HE) auf Platz 8 und Thomas Wiesiolek (BW) 
auf Platz 15.
Der vollständige Weltcup-Endstand und die Ergebnisse aller Welt-
cup-Wettbewerbe können hier abgerufen werden: http://www.
freeflightnews.org.uk/wcup/WC22/WCP22F1.HTM

Fotos: Bernhard Schwendemann

Text: Bernhard Schwendemann/red

 Lara Maria Horak wurde 
zweite der Juniorenwertung 
im F1B-Weltcup 2022

 Michael Seifert kam im F1B-
Weltcup auf den dritten Rang, 
hier beim Aufdrehen des Gum-
mis vor dem Start

MODELLFLUG
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Wie begeistere ich junge Schülerinnen fürs Fliegen und für die 
damit verknüpften MINT-Fächern? Wie fördere ich gezielt den 
Nachwuchs im Luftsport? Diese Frage stellte sich Dirk Blume vom 
Aero-Club Hildesheim-Hannover, der am Andreanum-Gymnasium 
in Hildesheim unterrichtet. Schnell war dem Piloten klar: Ich ver-
lege den Unterricht auf den Flugplatz. Mit seiner AG „Sky-Girls“ 
schaffte er es kürzlich sogar ins Fernsehen. 

Rückblick: Der Informatiker und nebenberufliche Lehrer stellte 
immer wieder fest, dass nach Eintritt in die Pubertät das Interesse 
der Schülerinnen an den Mint-Fächern (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik) sinkt. Diesem Trend wollte er 
entgegentreten, denn er weiß, dass Mädchen in diesen Fächern 
keineswegs schlechter sind. Gleichzeitig war bei ihm im Verein im-
mer wieder der fehlende Nachwuchs ein Thema. So reifte die Idee, 
beides miteinander zu kombinieren, da gerade der Flugsport viele 
Bereiche des Mint-Spektrums abdeckt.  
Wie läuft die AG ab? Im Laufe eines Schulhalbjahres bereiten sich 
die Schülerinnen der Klassen 5 und 6 auf das Abenteuer „Flug 
zur Insel der Seehunde“ vor. Satellitentechnik, Navigation, Strö-
mungs- und Antriebstechnik von Flugzeugen, molekulare Zusam-
mensetzung der Elemente und meteorologische Zusammenhänge 
werden betrachtet. 
Auch die Umweltaspekte werden kritisch diskutiert, und aktuell in 
der Entwicklung befindliche Technologien wie eFuels, Brennstoff-
zellen und Elektromotoren den Treibstoffen und Technologien der 
zur Verfügung stehenden Maschinen gegenübergestellt. 
Die teilnehmenden Mädchen sind so begeistert von der Fliege-
rei, dass sie zusätzlich zum regulären wöchentlichen Unterricht 

an drei Samstagen Unterricht auf dem Flugplatz nehmen. Hier 
erhalten sie intensive Einweisungen in die Instrumentierung. Die 
Flugvorbereitung, die für jedes Flugzeug individuell durchgeführt 
wird, meistern die Mädchen dank der intensiven theoretischen 
Vorbereitung mit Bravour. 
Der Höhepunkt der AG: Bereits Tage vor dem gemeinsamen Flug 
nach Borkum verfolgen die Sky-Girls die Meteogramme, um die 
richtige Wetterprognose einzuholen. Michael Ruhsert, Peter Bal-
der und Klemens Wirries stehen als weitere Piloten bzw. Begleiter 
bereit. Auf dem für die Mädchen aufregenden Flug von Hildesheim 
nach Borkum erleben die Co-Pilotinnen Flugmanöver, spüren die 
Thermik und erfahren, wie der Kurs gehalten wird. Auf Borkum, wo 
weitere MINT-Aufgaben gelöst werden, ist der Höhepunkt der Be-
such der Seehunde. Gegen Abend fliegt die AG gemeinsam zurück. 
Finanzierung/Unterstützung des Projekts: Der Aero-Club und 
dessen Mitglieder unterstützen die AG, indem sie neben den 
Räumlichkeiten auch Kartenmaterial zum Üben zur Verfügung 
stellen. Die erfahrenen Piloten Michael Ruhsert, Peter Balder und 
Klemens Wirries fliegen bereits seit Jahren ehrenamtlich die teil-
nehmenden Schülerinnen. Um die anfallenden Flugkosten zu de-
cken, werden für jeden Kurs neu Sponsoren gesucht.
Diese AG wurde bereits mehrfach durchgeführt. Die ersten Sky-
Girls sind mittlerweile in der Oberstufe und einige von ihnen sind 
erfolgreich den MINT-Fächern treu geblieben. Der Initiator zieht 
deswegen ein positives Fazit und kann diese Form des Unterrichts 
im „außerschulischen Lernort Vereinsheim“ nur empfehlen, auch 
weil damit ein zusätzlicher Aspekt der Jugendarbeit des gemein-
nützigen Vereins nach außen dargestellt werden kann.
	 Text: Dirk Blume/red 

Mit einer Schul-AG das Interesse am Fliegen wecken

NACHWUCHSFÖRDERUNG

Michael Ruhsert, Peter Balder, Klemens Wirries, alle 
Aeroclub Hildesheim-Hannover (v.l.) und die MINT-Girls 
2022 vom Gymnasium Andreanum, Hildesheim

Dirk Blume mit den Mint-Girls auf dem Flug nach Borkum
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Gleitschirm mit Fahrrad und AutoanhängerDuoDiscusT u. Ventus2cT suchen Piloten zum Strecken- u. Lustfliegen!

Biete Haltergemeinschaft am Motorsegler 
Taifun 17E auf der Mönchsheide

Nur Probe geflogen – daher neuwertig
Batterie ist neu. Standort Hodenhagen 
EDVH
Festpreis 8.500 Euro
Gerhard Piotrowski 0511-812371

Kleiner Verein am Niederrhein bietet interessierten Segelfliegern ideale Flugbedingun-
gen ohne „Absauf- u. Rückholprobleme“ dank Turbo-Ausstattung! Beide Flugzeuge wer-
den nicht ausgelastet, sind streckenflugtauglich instrumentiert u. können auch wochen-
tags geflogen werden. Bei Vereinseintritt keine Aufnahmegebühr! 
Weitere Infos unter : www.segelfluggruppe-duisburg.de
Kontakt: info1@sfg-du.de oder Tel.: +49 170 3830497.

Vercharterung unseres DuoDiscus-Turbo in Top-Zustand !
Doppelsitzer als Komplettsystem mit Cobra-Hänger von 
Verein zu verchartern. Streckenflugtaugliche Instrumen-
tierung incl. Transponder, Flarm u. Notsender.
Rückenschonende Aufrüsthilfen für 2-Mann-Montage,  
Allwetterbezüge etc. Weitere Fotos u. Details auf Anfrage.
Standort Fpl. Grefrath (Niederrhein)
Charterpreis : 1190 € pro Woche zzgl. Kaution, 
Kontakt : bromei@t-online.de oder Tel.: +49 170 3830497

Vercharterung unseres Ventus2c-Turbo in 1a-Zustand!
„18m-Renner“ als Komplettsystem mit Comet-Hänger von 
Verein zu verchartern. Streckenflugtaugliche Instrumentie-
rung incl. Transponder, Flarm u. Notsender. Aufrüsthilfen 
für 2-Mann-Montage, Zuggeschirr, Allwetterbezüge etc.
Standort Fpl. Grefrath (Niederrhein) ; weitere Fotos u. De-
tails auf Anfrage.
Charterpreis : 980 € pro Woche zzgl. Kaution.
Kontakt : bromei@t-online.de oder Tel.: +49 170 3830497

Typ Taifun 17E, D-KGAN, Werknummer 1052, 
Baujahr 1985
Motor L2400DF, Gesamtstunden 3543, Ge-
samtstarts 5732, Anzahl Sitze 2
Propeller: Verstellpropeller (Start, Segel), 
Avionik: Funk Becker, Transponder etc.
Propeller neu, Lackierung Flächen neu
Flieger steht fertig aufgerüstet im Hangar. 
Sehr gute Haltergemeinschaft. Der Flieger 
befindet sich im sehr guten Allgemeinzu-
stand, es stehen keine Reparaturen an.
Bilder gerne auf Anfrage.
Kontakt: 015775891818 oder 01705418601

Kleinanzeigen sind für Bezieher 
von LuftSport kostenlos. 

Kleinanzeigen
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Die Vielfalt des Fliegens...

Telefon: (0 66 54)  364
Mobil:

36129 Gersfeld /Rhön

(0171)  720 72 80
Fax: (0 66 54)  81 92
E-Mail: info@fliegerschule-wasserkuppe.de

Die beste Adresse für 
Ausbildung und Fortbildung. 
Streckenflug, Kunstflug, 
Eigenstarteinweisung im 
Doppelsitzer und Einsitzer, 
Scheinerwerb, 
Sicherheitstraining, SPL, 
TMG und PPL

Ausbildung, Fortbildung, Streckenflug, Kunstflug oder einfach zum Spaß!
Offen für alle, unkompliziert, zeitlich flexibel, ergebnisorientiert.
Die ideale Ergänzung oder Alternative zum Verein.
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1 x Robin DR 400 Regent 
2 x Robin DR 400/180 

1 x Katana DA 20
1 x HK 36 Super Dimona 

Flugzeugpark:
3 x ASK 21
1 x ASK 21 B
1 x ASK 21 MI Selbststarter 
1 x ASG 29 - 18 E  
1 x ASW 28
1 x Discus 2 FES 
1 x Duo Discus xT         
1 x Duo Discus xLT


